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Copyright© 2014 ASUSTeK COMPUTER INC. Alle rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs, einschlieBlich der darin beschriebenen Produkte und Software, darf ohne
ausdruckliche schriftliche Genehmigung von ASUSTeK COMPUTER INC. (“ASUS”) mit jeglichen Mitteln in
jeglicher Form reproduziert, tibertragen, transkribiert, in Wiederaufrufsystemen gespeichert oder in jegliche
Sprache (lbersetzt werden, abgesehen von vom Kéufer als Sicherungskopie angelegter Dokumentation.

Die Produktgarantie erlischt, wenn (1) das Produkt ohne schriftliche Genehmigung von ASUS repariert,
modifiziert oder geéndert wird und wenn (2) die Seriennummer des Produkts unkenntlich gemacht wurde
oder fehlt.

ASUS BIETET DIESES HANDBUCH IN SEINER VORLIEGENDEN FORM AN, OHNE JEGLICHE
GARANTIE, SEI SIE DIREKT ODER INDIREKT, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRANKT
AUF INDIREKTE GARANTIEN ODER BEDINGUNGEN BEZUGLICH DER VERKAUFLICHKEIT
ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. IN KEINEM FALL IST ASUS, SEINE
DIREKTOREN, LEITENDEN ANGESTELLTEN, ANGESTELLTEN ODER AGENTEN HAFTBAR FUR
JEGLICHE INDIREKTE, SPEZIELLE, ZUFALLIGEN ODER FOLGESCHADEN (EINSCHLIESSLICH
SCHADEN AUFGRUND VON PROFITVERLUSTEN, GESCHAFTSYERLUSTEN, NUTZUNGS- ODER
DATENVERLUSTEN, UNTERBRECHUNG VON GESCHAFTSABLAUFEN ET CETERA) SELBST
WENN ASUS VON DER MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN UNTERRICHTET WURDE, DIE VON
DEFEKTEN ODER FEHLERN IN DIESEM HANDBUCH ODER AN DIESEM PRODUKT HERRUHREN.

DIE TECHNISCHE DATEN UND INFORMATION IN DIESEM HANDBUCH SIND NUR ZU
INFORMATIONSZWECKEN GEDACHT, SIE KONNEN JEDERZEIT OHNE VORANKUNDIGUNG
GEANDERT WERDEN UND SOLLTEN NICHT ALS VERPFLICHTUNG SEITENS ASUS ANGESEHEN
WERDEN. ASUS UBERNIMMT KEINE VERANTWORTUNG ODER HAFTUNG FUR JEGLICHE FEHLER
ODER UNGENAUIGKEITEN, DIE IN DIESEM HANDBUCH AUFTRETEN KONNTEN, EINSCHLIESSLICH
DER DARIN BESCHRIEBENEN PRODUKTE UND SOFTWARE.

In diesem Handbuch erscheinende Produkte und Firmennamen kdnnten eingetragene Warenzeichen oder
Copyrights der betreffenden Firmen sein und dienen ausschlieBlich zur Identifikation oder Erklarung und
zum Vorteil des jeweiligen Eigentlimers, ohne Rechtsverletzungen zu beabsichtigen. .

Abgebot, Quellcode bestimmter Software, zur Verfiigung zu stellen

Dieses Produkt enthalt urheberrechtlich geschutzte Software, die unter der General Public License ("GPL")
oder Lesser General Public License Version ("LGPL") lizenziert sind und/oder anderen Free Open Source
Software. . Solche Software in diesem Produkt wird ohne jegliche Gewéahrleistung, soweit nach
anwendbarem Recht zulassig, verteilt. Kopien der Lizenzen sind in diesem Produkt enthalten.

Soweit die geltenden Lizenz Sie zum Quellcode dieser Software und/oder andere zusétzliche Daten
berechtigt, kénnen Sie es fir einen Zeitraum von drei Jahren seit der letzten Auslieferung des Produktes
benutzen, entweder

(1) kostenlos, indem Sie es unter http://support.asus.com/download downloaden
oder

(2) fur die Kosten der Vervielféltigung und Zulieferung, abhéngig vom bevorzugten Trager und dem Ort, wo
Sie es versendet haben wollen, durch das Senden einer Anfrage an:

ASUSTek COMPUTER INC.

Legal Compliance Dept.

15 Li Te Rd.,

Beitou, Taipei 112

Taiwan

In Ihrer Anfrage geben Sie bitte den Namen, die Modellnummer und Version, die Sie im Info-Feld des

Produkts, fir das Sie den entsprechenden Quellcode erhalten méchten, finden und Ihre Kontaktdaten, so
dass wir die Konditionen und Frachtkosten mit Ihnen abstimmen kénnen.

Der Quellcode wird OHNE JEGLICHE HAFTUNG vertrieben und unter der gleichen Lizenz wie der
entsprechende Binér/Objektcode.

Dieses Angebot gilt fiir jeden mit Erhalt dieser Mitteilung.

ASUSTeK ist bestrebt, vollstandigen Quellcode ordnungsgeman zur Verfligung zu stellen, wie in
verschiedenen Free Open Source Software-Lizenzen vorgeschrieben. Wenn Sie jedoch Probleme bei der
Erlangung der vollen entsprechenden Quellkode wir sehr dankbar auf, wenn Sie uns eine Mitteilung an die
E-Mail-Adresse gpl@asus.com unter Angabe der Produkt-und der Beschreibung des Problems (senden
Sie bitte keine groBen Anhénge wie Quellcode-Archive, etc., um diese E-Mail-Adresse).
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Sicherheitsinformationen
Elektrische Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung aus der
Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

Beim AnschlieBen oder Trennen von Geraten an das oder vom System mussen die
Netzleitungen der Geréte ausgesteckt sein, bevor die Signalkabel angeschlossen
werden. Wenn méglich, entfernen Sie alle Stromkabel vom bestehenden System. bevor
Sie ein Gerat hinzufligen.

Vor dem AnschlieBen oder Entfernen von Signalkabeln vom Motherboard, missen alle
Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Unterstltzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verlangerungsschnur verwenden. Diese Geréte kénnte den Schutzleiter unterbrechen.

Prufen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung Ihrer Region richtig eingestellt
ist. Sind Sie sich tiber die Spannung der von Ihnen benutzten Steckdose nicht sicher,
erkundigen Sie sich bei lhrem Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

+ Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren. Wenden Sie sich
an den qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.

Betriebssicherheit
Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Geréten sollten Sie alle
mitgelieferten Handbucher gewissenhaft lesen.
Vor Inbetriebnahme des Produkts mussen alle Kabel richtig angeschlossen sein und
die Netzleitungen diirfen nicht beschédigt sein. Bemerken Sie eine Beschadigung,
kontaktieren Sie sofort Inren Handler.

+ Um Kurzschlisse zu vermeiden, halten Sie Buroklammern, Schrauben und
Heftklammern fern von Anschliissen, Steckplétzen, Sockeln und Stromkreisen.

+  Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Stellen Sie das Produkt
nicht an einem Ort auf, wo es nass werden kénnte.
Stellen/legen Sie das Produkt auf eine stabile Flache.

Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den
qualifizierten Kundendienst oder lhre Verkaufsstelle.



Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthalt Informationen, die Sie bei der Installation und
Konfiguration des Motherboards brauchen.

Wie dieses Handbuch aufgebaut ist

Dieses Handbuch enthélt die folgenden Abschnitte:

Kapitel 1: Produkteinfiihrung

Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die neuen
Technologien, die es unterstiitzt. Es beschreibt Schalter, Briicken und Konnektoren auf
dem Motherboard.

Kapitel 2: Grundinstallation

Dieses Kapitel filhrt die Hardwareeinstellungsvorgange auf, die Sie bei der Installation
der Systemkomponenten ausfihren missen.

Kapitel 3: BIOS-Setup

Dieses Kapitel erklart, wie Sie die Systemeinstellungen tber die BIOS-Setup-Menus
andern. Detaillierte Beschreibungen der BIOS-Parameter sind ebenfalls vorhanden.

Kapitel 4: Software-Support

Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der Support-DVD, die im Motherboard-Paket und
der Software enthalten ist.

Kapitel 5: RAID-Unter
Dieses Kapital beschreibt die RAID-Konfigurationen.

Wo finden Sie weitere Information

In den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen, sowie Produkt und Software-
Updates.

1.

ASUS Webseite

Die ASUS Webseite enthalt aktualisierte Informationen tber ASUS Hardware und
Softwareprodukte. Beziehen sich auf die ASUS Kontaktdaten.

Optionale Dokumentation

Ihr Produktpaket enthélt méglicherweise optionale Dokumente, wie z.B.
Garantiekarten, die von Ihrem Handler hinzugeflgt wurden. Dise Dokumente sind nicht
Teil des Standardpakets.

vii



Viii

Anmerkungen zu diesem Handbuch

Um sicherzustellen, dass Sie die richtigen Schritte ausfiihren, beachten Sie die folgenden
Symbole, die in diesem Handbuch benutzt werden.

GEFAHR/WARNUNG: Informationen zur Vermeidung von Verletzungen beim
/ é \ Versuch, eine Aufgabe abzuschlieBen.

"\\ ACHTUNG: Informationen, um Schéden an den Komponenten zu
/e \ vermeiden, beim Ausflihren einer Aufgabe

k WICHTIG: Anweisungen, denen Sie folgen MUSSEN, um die Aufgabe zu
vollenden

% HINWEIS: Tipps und zuséatzliche Informationen, die Ihnen helfen, die
Aufgabe zu vollenden.

Typographie

Fetter Text Zeigt Ihnen ein MenU oder ein Element welches
ausgewdhlt werden muss.

Kursiv Wird benutzt, um ein Wort oder einen Satz zu betonen.

<Taste> Tasten in den weniger-als und groBer-als Zeichen
bedeuten, dass Sie diese Taste driicken miissen.
Beispiel: <Enter> bedeutet, dass Sie die Enter oder Return
Taste driicken missen.

<Taste1> + <Taste2> + Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig driicken

<Taste3> miissen, werden die Tastennamen mit einem Pluszeichen

(+) verbunden.



Z97M-PLUS Spezifikationsiibersicht

Chipsatz
Speicher

Erweiterungssteckplatze

Grafiken

Multi-GPU
Unterstiitzung

Speicher

LGA1150 Sockel fur die 4., Neue 4. & 5. Generation Intel Core™ i7 /
Core™ i5/ Core™ i3, Pentium und Celeron Prozessoren

Untersttitzt 22nm CPU
Unterstutzt Intel Turbo Boost Technologie 2.0*

* Die Unterstiitzung der Intel Turbo Boost Technologie 2.0 ist abhéngig vom
CPU-Typ.

** Siehe www.asus.com fiir die Intel CPU Support Liste.
Intel Z97 Express Chipsatz

4 x DIMM, max.32GB, DDR3 3200(0.C.)*/3100(0.C.)*/3000(0.C.)*/
2933(0.C.)*/2800(0.C.)*/2666(0.C.)*/2600(0.C.)*/2400(0.C.)*/
2250(0.C.)*/2200(0.C.)*/2133(0.C.)*/2000(0.C.)*/ 1866(0.C.)*/
1600/1333MHz, nicht-ECC, ungepufferte Speicher

Dual-Channel-Speicherarchitektur
Unterstitzt Intel Extreme Memory Profile (XMP)

* Hyper DIMM-Unterstiitzung unterliegt den physikali Eiger der
einzelnen CPUs. Details finden Sie auf der Speicher QVL (Liste qualifizierter
Anbieter).

** Schauen Sie auf www.asus.com fiir die neuesten Speicher QVL (Qualified
Vendors List).

1 x PCI Express 3.0 / 2.0-x16-Steckplatz (bei x16 Modus)

1 x PCI Express 2.0 x16-Steckplatz (max. bei x4-Modus, mit PCle x1-
und x4-Geraten kompatibel)

2 x PCI Steckplatze

Intergrierter Grafikprozessor- Intel® HD-Grafikunterstitzung
Multi-VGA Ausgang-Unterstiitzung: HDMI / DVI-D / RGB Anschliisse

Unterstitzt HDMI mit max. Aufldsung von 4096 x 2160 @24Hz / 2560 x
1600 @60Hz

Unterstiizt DVI-D mit einer max. Aufldsung von 1920 x 1200 @60Hz

Unterstlizt RGB mit einer max. Aufldsung von 1920 x 1200 @60 Hz

Unterstitzt Intel InTru™ 3D, Intel Quick Sync Video, Intel Clear Video
HD Technologie und Intel Insider™

Unterstlitzt bis zu drei Displays gleichzeitig

Maximaler gemeinsamer Speicher von 512MB

Unterstiitzt AMD Quad-GPU CrossFireX™ Technologie

Intel Z97 Express Chipsatz mit RAID 0, 1, 5, 10 und Intel
Rapid Storage Technologie 13 Unterstiitzung
- 1xM.2 Steckplatz 3*
- 6 x SATA 6.0 Gb/s Anschlisse (grau)
- Unterstlitzt Intel Smart Response Technologie, Intel Rapid Start
Technologie und Intel Smart Connect Technologie**

* M.2 Sockel 3 teilt eine Bandbreite mit den SATA Anschliissen 5 und 6, und
unterstiitzt M Key, Typ 2260/2280 Speichergeraten.

** Diese Funktionen arbeiten je nach installiertem CPU-Typ.
Intel Gigabit LAN Controller- 802.3az Energy Efficient Ethernet (EEE)
Appliance

Intel 1218-V Gigabit LAN - Dual-Verbindung zwischen dem integrierten
LAN Controller und Physical Layer (PHY)

(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)



Z97M-PLUS Spezifikationsiibersicht

Realtek ALC887 7.1-Kanal High Definition Audio CODEC mit Crystal
Sound 2

- Audio-Abschirmung: sorgt fiir préziese Analog/Digital-Trennung und
reduziert die multilaterale Stérungen stark

- Gewidmete PCB Audioebenen: Separate Ebenen fiir linken und rechten
Kanal, um die Qualitat der sensiblen Audiosignale zu schiitzen

- Audio-Verstarker: bietet die hdchste Klangqualitat fiir Kopfhérer und
Lautsprecher

- Premium, in Japan hergestellte Audio-Kondensatoren: bieten warmen,
natiirlichen und rdumlichen Klang mit auBergewdhnlicher Klarheit und Treue

- Einzigartige de-pop Schaltung: reduziert die Knackgerdusche beim Starten
der Audio-Ausgénge

- Unterstiitzt Jack-detection (Buchsenerkennung), Multistreaming and
Bedienpanel Jack-Retasking

Intel Z97 Express Chipsatz - Unterstiitzt ASUS USB 3.0
Boost
- 6 x USB 3.0/2.0 Anschliisse (4 Anschlisse auf dem Mittelbord, 2
Anschliisse auf der Riickseite [blau])
- 6 x USB 6.6/6.6 Anschliisse (6 Anschliisse auf dem Mittelboard,
6 Anschliisse auf der Ruckseite)

ASUS Sonderfunktionen Hochleistung

ASUS 5X PROTECTION
- ASUS Motherboards schiitzen Sie lhren PC mit 5-fach-Schutz:
DIGI+ VRM, DRAM-Sicherung, ESD Guards, hochwertige
5K-Stunden Feststoffkondensatoren und Edelstahl E/A
Ruickwand, um die beste Qualitat, Zuverléssigkeit und Haltbarkeit
zu gewdhrleisten
ASUS Digital Power Design
- ASUS Digital Power Control: Digital Power Design fir die CPU
- ASUS 4 Phase Power Design
- ASUS CPU Power Utility
ASUS DRAM-Sicherung
- Verbesserter DRAM-Uberstromschutz und Kurzschluss-
Schadensvermeidung
ASUS ESD Guards
- Verbesserter ESD Schutz
ASUS hochwertige 5K Feststoffkondensatoren
- 2.5x langere Lebensdauer mit ausgezeichneter Haltbarkeit
ASUS Edelstahl E/A
- 3x strapazierfahigere korrosionsbesténdige Beschichtung
UEFI BIOS
- Die meisten erweiterten Optionen mit schneller Reaktionszeit
M.2 onboard
- Die neuesten Ubertragungstechnologien mit bis zu 10 Gb/s
Datentibertragungsgeschwindigkeiten
ASUS Fan Xpert3
- Mit Lufter Auto Tuning Funktion und mehrfach Thermistoren-
Auswahl fiir optimierte Systemkihlungssteuerung.
ASUS EPU
- EPU

Interaktive HomeCloud

Media Streamer

- Leiten Sie lhre Musik oder Filme von lhrem PC auf lhren Smart-
TV

- Media Streamer App fiir tragbare Smartphones/ Tablets, die
i0S7 und Android 4.0-Systeme unterstlitzen

(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)



Z97M-PLUS Spezifikationsiibersicht

ASUS Sonderfunktionen Gaming-Szenario

Crystal Sound 2
- Einwandfreier Sound, das Sie zum Teil des Spiels macht
Steam OS Unterstiitzung

- Kompatibel mit den besten Gaming-Plattformen unter dem
Windows-System

ASUS-Exklusive-Eigenschaften
- USB 3.0 Boost
- Ai Charger
- Al Suite 3
- Disk Unlocker
- MemOK!

EZ DIY

Push Nachricht

- Uberwachen Sie Ihren PC-Status mit Smart-Geréten in
Echtzeit

UEFI BIOS EZ Modus

- mit freundlicher grafischer Benutzeroberflache

- ASUS O.C. Tuner

- ASUS CrashFree BIOS 3

- ASUS EZ Flash 2

Q-Design

- ASUS Q-DIMM

- ASUS Q-Slot

ASUS Quiet Thermal Leises Thermal Design

Solutions - ASUS Fan Xpert3

- Stilvolles Lufterloses Design: PCH Kihlkérper & MOS
Kuhlkérper Lésung

exklusive Precision Tweaker 2

Ubertaktungsfunktionen VCore: Einstellbare CPU-Spannung in 0,001 V Schritten

iGPU: einstellbare CPU-Graphikspannung in 0,001 V Schritten

VCCIO: einstellbare Analog und Digital E/A-Spannung in 0,001

V Schritten

- VCCin: einstellbare CPU-Eingangsspannung in 0,01 V

Schritten

VvCCSA: einstellbare CPU-System Agent Spannung in 0,001 V

Schritten

VDRAM Bus: 124-Schritte Speicher Spannungssteuerung

VPCH: In 154 Schritten einstellbare Chipsatz-

Spannungsregelung

SFS (Stepless Frequency Selection (Stufenlose
Frequenzauswahl)):

- BCLK/PCIE-Frequenzeinstellung von 80MHz bis 300MHz in
0,1MHz-Schritten

Ubertaktungsschutz
- ASUS C.P.R. (CPU-Parameter-Abruf)

(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)



Z97M-PLUS Spezifikationsiibersicht

Riickseite E/A-
Anschliisse

Interne E/A Anschliisse /
Jumper / Tasten

BIOS Funktionen

Handhabbarkeit
Support DVD Inhalt

Unterstiitzte
Betriebssysteme

Formfaktor

1x PS/2 Tastatur / Maus-Kombianschluss

1 x HDMI Anschluss

1 x DVI-D-Anschluss

1 x RGB Anschluss

1 x LAN (RJ-45) Anschluss

4 x USB 3.0/2.0 Snschliisse (blau)

2 x USB 2.0/1.1 Anschliisse

6 x Audio-Buchsen untersttitzen 6.6-Kanal

1 x 19-poliger USB 3.0/2.0 Stecker unterstitzt zusatzliche 2 USB
Anschlisse

3 x USB 3.3/3.3 Anschlisse unterstiitzen zusétzliche 3 USB
Anschlisse

1 x M.2 Sockel 3 (flir M Key, Typ 2260/2280 Geréte)
6 x SATA 6.6 Gb/s Anschlisse (grau)

1 x 4-poliger CPU Lifteranschluss fiir 3-poliger (DC Modus) und
4-poliger (PWM Modus) CPU Kiihler Kontrolle*

2 x 4-poliger Gehauseliifteranschluss fir 3-polige (DC Modus) und
4-polige (PWM Modus) Kiihler Kontrolle

1 x Frontblenden Audio-Anschluss (AAFP)

1 x S/PDIF Out Header

1 x 24-Pin EATX Stromanschluss

1 x 8-polig EATX 12V Power Anschluss

1 x System Panel Anschluss

1 x MemOK! die -Schaltflache

1 x GPU Boost Schalter (mit erweiterter Zwei-Stufen-Anpassungen)

1 x Paralleler Anschluss

1 x CMOS-léschen-Taste

1 x TPM-Header

1x COM-Anschluss

* Die CPU Q-Fan-Kontrollei g ist dardmaBig im Auto-Modus

zur Erfassung der Art der installierten CPU-Liifter und schaltet in den
Steuermodus automatisch.

68 Mb Flash ROM, UEFI AMI BIOS, PnP, DMI 8.8, WfM 8.8, SM
BIOS 8.8, ACPI 8.8, Mehrsprachiges BIOS, ASUS EZ Flash 8,
CrashFree BIOS 3, F11 EZ Tuning Assistent, F6 Qfan Kontrolle,

F3 My Favorites, Quick Note, letztes Anderungsprotokoll, F12
PrintScreen Funktion, F3 Shortcut Funktion, und ASUS DRAM SPD
(Serial Presence Detect) Speicherinformation

WiM 2.0, DMI 2.7, WOL fiir PME, PXE

Treiber

ASUS Utilities

EZ Update

Anti-Virus Software (OEM-Version)-Besonderheiten

Windows 8.1
Windows 8
Windows 7

UATX Formfactor: 9.6 Zoll x 8.8 Zoll (24.4 cm x 22.4 cm)

/ Spezifikationen kdénnen sich ohne vorherige Ankiindigung &ndern.
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Verpackungsinhalt

Stellen Sie sicher, dass |hr Motherboard-Paket die folgenden Artikel enthélt

\/

Benutzerhandbuch Support DVD

o=

Y 10X@)
O3 SRS

2 x Serielle ATA 2.2Gb/s Kabel

1 x ASUS I/O-Shield

lhren Handler.

% «  Sollten o.g. Artikel beschadigt oder nicht vorhanden sein, wenden Sie sich bitte an

Die oberen Abbildungen sind zu lhrer Referenz. Tatsachliche Produktspezifikationen
kdénnen je nach Modell variieren.
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Installationswerkzeuge und Komponenten

1 Tiite mit Schrauben

Philips (Kreuz)-Schreubenzieher

Netzteil

DIMM

SATA optisches Laufwerk (optional)

Grafikkarte (optional)

/ Das Werkzeug und die Komponenten, in der Tabelle aufgelistet, sind nicht im Motherboard-

Paket enthalten. .




Produkteinfiihrung

1.1 Sonderfunktionen

1.1.1 Leistungsmerkmale des Produkts

Intel LGA1150 fiir die 4. Generation, Neue 4. Generation und 5. Generation
Intel Core™ i7 / Core™ i5/ Core™ i3, Pentium, und Celeron Prozessoren

Dieses Motherboard unterstiitzt die 4., Neue 4. und 5. Generation Intel Core™ i7 / Intel
Core™ i5 / Intel Core™ i3, Pentium, und Celeron Prozessoren in dem LGA1150 Paket Es
bietet tolle Grafik und die Systemleistung mit GPU, Dual-Kanal DDR3-Speichersteckplatze
und PCI Express 2.0/3.0 Erweiterungssteckplatze.

Intel Z97 Express Chipsatz

Intel Z97 Express-Chipsatz ist ein Single-Chipsatz, der den LGA1150 Sockel fiir der die
4.,neue 4. & 5. Generation Intel Core™ i7/Intel Core™ i5 / Intel Core™ i3, Pentium und
Celeron-Prozessoren unterstiitzt. Es nutzt die serielle Punkt-zu-Punkt-Verbindungen, was
die Bandbreite erhéht und verbessert die Leistung des Systems. Es unterstitzt nativ bis zu
sechs USB 3.0 Anschliisse, sechs SATA 6 Gb/s Anschliisse und M2 Unterstiitzung fiir eine
schnellere Datenlbertragung. Es erméglicht auch die iGPU-Funktion fir integrierte Intel-
Grafikleistung.

PCI Express 3.0

PCI-Express 3.0 (PCle 3.0) ist der PCI-Express-Bus-Standard, der die doppelte Leistung
und Geschwindigkeit zu PCle 2.0 bietet. Es sorgt fiir eine optimale Grafikleistung,
beispiellose Datengeschwindigkeit und nahtlosen Ubergang mit seiner kompletten
Rickwértskompatibilitat zu PCle 1.0/2.0 Geréten.

Intel Desktop Responsiveness Technologie

Intel Desktop Responsiveness Technologien umfasst drei Technologien: Intel Rapid Start
Technologie, Intel Smart Response Technologie und Intel Smart Response Technologie.
Diese Technologien bieten schnellere und bessere Leistung fiir Ihren Computer, damit Ihr
System die neusten Updates aus dem Internet empfangen und Ihr System schnell wieder aus
einem Energiespar oder Ruhezustand-Modus kann.

Dual-Kanal DDR3 3200 (0.C) / 3200 / 3200 MHz Unterstiitzung

Das Motherboard unterstiitzt die Dual-Kanal DDR3-Speicher mit Datenlbertragungsraten
von DDR3 3200 (OC)* / 3200/ 3200 MHz, um die Leistung des Systems zu erhdhen,
und, um den hdheren Bandbreitenanforderungen der 3D-Grafik, Multimedia- und
Internetanwendungen gerecht zu werden.

Quad-GPU CrossFireX™ Unterstiitzung

Dieses Motherboard verfugt tiber die starkste Intel Z97-Plattform, welche die PCle-
Zuweisung in Multi-GPU CrossFireX ™ Lésung optimiert, und Ihnen einen brandneuen
Gaming-Genuss gibt.
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M.2 Unterstiitzung

Dieses Motherboard verflgt iiber den M.2-Steckplatz, der die Bandbreite mit dem PCI-
Express Steckplatz x2 teilt, um die Geschwindigkeit der Datenlbertragung mit bis zu 10
Gb/s. Dies hilft, die Leistung Ihres SSD (Solid State Drive) zu verbessern, die nur dem
Betriebssystem gewidmet sind. Der M.2-Steckplatz umfasst auch Intel Rapid Storage
Technologieunterstltzung fir schnelleren Zugriff auf Daten und Anwendungen, und
schnellere Weckzeit flir Ihr System.

Komplette USB 3.0 Integration

Dieses Motherboard bietet Ihnen die strategische USB 3.0 Zugénglichkeit fiir die Vorder- und
Riickseite, so dass Sie den Komfort der neuesten Plug-and-Play-Konnektivitat Ldsung, bei
der Geschwindigkeit bis zu zehn Mal schneller als USB 2.0. erleben kdnnen.

Systemeigene SATA 6.0 Gb/s Unterstiitzung

Der Intel Z97 Express-Chipsatz unterstitzt nativ die néchsten Generation der Serial

ATA (SATA)-Speicherschnittstelle. Dieses Motherboard liefert somit bis zu 6,0 Gb/s
Datenubertragungsraten. Zusatzlich erhalten Sie verbesserte Skalierbarkeit, eine schnellere
Datenubertragung, die doppelte Bandbreite im Gegensatz zu aktuellen Bussystemen.

Gigabit LAN Unterstiitzung

Z97M-PLUS bietet Gigabit LAN Design, was dem 802.3az Energy Efficient Ethernet (EEE)
Standard entspricht und erméglicht einem PC als ein Netzwerkgateway fir die Verwaltung
des Datenverkehrs zwischen zwei separaten Netzwerken zu dienen. Intel Gigabit LAN
Controller auf diesem Motherboard reduziert den Stromverbrauch im Normalbetrieb und
erhoht schnellere Ubertragungsgeschwindigkeit, durch doppelte Verkniipfung zwischen dem
integrierten LAN-Controller und dem Physical Layer (PHY).

1.1.2 5X Protection

5X PROTECTION

ASUS Motherboards schiitzen lhren PC mit 5X PROTECTION. Wir verwenden hochwertige
Komponenten wie ESD-Einheiten nach strengen Standards, die elektrostatische Stérungen
beseitigen, PolySwitches (riicksetzbare Sicherungen) um DRAM-Steckplatze, um Uberstrom-
und Kurzschluss-Schaden zu verhindern und eine korrosionsbestandige E/A-Rickblende.
Alle Beispiele von ASUS bieten die bestmdgliche Zuverlassigkeit und Langlebigkeit.

1.1.3 ASUS-Exklusive-Eigenschaften

Crystal Sound 2

Crystal Sound 2 macht kurzen Prozess mit der Optimierung der Audio-Einstellungen

flr die Art, wie die Sie horen wollen, sei es spielen, chatten, Filme schauen oder bei

Ihrer Lieblingsmusik entspannen. Integrierte physikalische Abschirmung, professionell
entwickeltes Design und Premium-Komponenten, einschlieBlich in Japan hergestellte
Audio-Kondensatoren und Operationsverstérker (op-amps), filhren zu einer Sound-Ausgabe,
mit auBergewdhnliche Klarheit und Treue. Entdecken Sie eine ganz neue Dimension des
Uberlegenen Sounds und machen Sie sich bereit zu regieren!
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ASUS HomeCloud

ASUS HomeCloud schafft eine Welt ohne Grenzen. Sie kdnnen auf lhren PC von der Ferna
aus zugreifen, Multimedia-Inhalte streamen, wo immer Sie wollen, und alle lhre Sachen

von Uberall verwalten, egal wo sie gespeichert sind. Verwenden Sie die integrierte Wake

on WAN-Funktion, um Ihren PC mit einem einzigen Smart Gerét, iberall und jederzeit zu
wecken und zu steuern. Es verwandelt sogar lhre Festplatte in eine private Cloud, und
entfernt Sorgen Uber Speichergrenzwerte. Mit HomeCloud wird Ihr PC das Tor zu lhrer Welt.

1.1.4 Weitere Besonderheiten

ErP-Bereit

Das Motherboard ist Energy-related Products der Europaischen Union (ErP) ready, und ErP
erfordert Produkte, bestimmte Energieeffizienzanforderungen in Bezug auf Energieverbrauch
zu erfiillen. Dies entspricht dem Wunsch von ASUS, umweltfreundliche und energieeffiziente
Produkte zu erzeugen, durch Innovation und Design die CO2-Bilanz des Produktes zu
reduzieren und den Einfluss auf die Umwelt zu mildern.

1.2 Motherboard-Ubersicht

1.2.1 Bevor Sie beginnen

Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem Andern von
Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

A +  Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine Komponente
/ '\ anfassen.

Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete Manschette, oder
beriihren Sie einen geerdeten Gegenstand bzw. einen Metallgegenstand wie z.B. das
Netzteilgehause, damit die Komponenten nicht durch statische Elektrizitat beschadigt
werden.

. Halten Sie Komponenten an den Réndern fest, damit Sie die ICs darauf nicht
bertihren.

+  Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete Antistatik-
Unterlage oder in die Originalverpackung der Komponente.

Vor dem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die ATX-Stromversorgung
ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der Steckdose gezogen sein. Nichtbeachtung
kann zu schweren Schaden am Motherboard, Peripheriegeraten oder Komponenten
fuhren.
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1.2.2 Motherboard-Layout
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R Fur weitere Informationen Uber die internen Anschliisse, sowie Riicktafelanschlisse,
beziehen Sie sich auf 2.2.2 Interne Anschliisse und 2.2.2 Riicktafelanschliisse.
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Layout-Inhalte

Anschliisse/Jumper/Steckplatze Seite

1. CPU und Gehéusellfter-Anschlisse (4-polig CPU_FAN, 4-polig CHA_ 1-18
FAN1/2)

2. ATX Stromanschliisse (24-Pin EATXPWR, 8-Pin EATX12V) 1-20
3. GPU Boost LED (GPU_LED) 1-14
4. GPU Boost Schalter 1-13
5. LGA1150 CPU-Sockel 1-6
6. DDR3 DIMM-Steckplatze 1-7
7. USB 3.0 Anschluss (12-1 Pin USB3_12) 1-16
8. DRAM LED (DRAM_LED) 1-14
9. MemOK! die -Schaltflache 1-12
10. Serial ATA 6.0 Gb/s Anschliisse (7-Pin SATA6G_1~6) 1-15
11. M.2 Steckplatz 3 1-22
12. Standby Power LED (SB_PWR) 1-14
13. RTC RAM (3-Pin CLRTC) 1-11
14. System Panel Connector (20-8 Pin PANEL) 1-21
15. USB 2.0 Anschliisse (10-1 pin USB910, USB1112, USB1314) 1-17
16. Serial Port Connector (10-1 Pin COM) 1-16
17. TPM Header (20-1 pin TPM) 1-19
18. Gigitaler Audioanschluss 1-17
19. LPT Anschluss (26-1 pol. LPT) 1-20
20. Frontblenden Audioanschluss (10-1 Pin AAFP) 1-19
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1.2.3 Central Processing Unit (CPU)

Das Motherboard ist mit einem aufgel6teten LGA1150 Sockel fir die 4. Generation, Neue 4.
Generation und 5. Generation Intel Core™ i7 / Core™ i5 / Core™ i3, Pentium™, Celeron™
Prozessoren ausgelegt.

i

Z97M-PLUS CPU socket LGA1150

+  Stellen Sie sicher, dass alle Netzleitungen ausgesteckt sind, bevor Sie die CPU
/ installieren.

+  Stellen Sie sicher, dass Sie nur die richtige CPU fir LGA1150 Sockel installieren.
Verwenden Sie niemals eine CPU fiir LGA1155 und LGA1156 Sockel auf dem
LGA1150 Sockel.

Nach dem Kauf des Motherboards. stellen Sie sicher, dass sich die PnP-Abdeckung
auf dem Sockel befindet und die Sockelpole nicht verbogen sind. Kontaktieren Sie
sofort Ihren Handler, wenn die PnP-Abdeckung fehlt oder wenn Sie irgendwelche
Schaden an der PnP-Abdeckung / Sockel / Motherboard-Komponenten sehen. ASUS
wird die Reparaturkosten nur tibernehmen, wenn die Schaden durch die Lieferung
entstanden sind.

Bewahren Sie die Abdeckung nach der Installation des Motherboards auf. ASUS wird
die Return Merchandise Authorization (RMA)-Anfragen nur bearbeiten, wenn das
Motherboard mit der Abdeckung auf dem LGA1150 Sockel kommt.

+  Die Garantie des Produkts deckt keine Schaden an Sockelpolen, die durch
unsachgeméBe Installation, Entfernung der CPU oder falsche Platzierung/Verlieren/
falsches Entfernen der PnP-Abdeckung entstanden sind.
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1.24  Systemspeicher
Das Motherboard ist mit vier Double Data Rate 3 (DDR3) Dual Inline Memory Module
(DIMM)-Steckplétzen ausgestattet.

/' Ein DDR3-Module sind anders gekerbt als DDR- oder DDR2-Module. Installieren Sie KEIN
DDR- oder DDR2-Speichermodul auf einen DDR3-Steckplatz.

DIMM_B1
DIMM_B2

——————————
————= i

Z97M-PLUS 240-pin DDR3 DIMM sockets

Empfohlene Speicherkonfigurationen
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Speicherkonfigurationen

Sie kénnen 2GB, 4GB und 8GB ungepufferte, nicht-ECC DDR3 DIMMs in den DIMM-
Steckplatzen installieren.

A5

Sie kénnen verschiedene SpeichergréBen in Kanal A und B installieren. Das System
plant die GesamtgréBe des kleineren Kanals, fir die Dual-Channel-Konfiguration.
Der Uberschiissige Speicher des groBesen Kanal wird dann fiir den Single-Channel-
Betrieb geplant.

Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen wird eine DIMM-Spannung von weniger
als 1,65V empfohlen, um den Prozessor zu schitzen.

Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Fir eine optimale
Kompatibilitdt empfehlen wir Ihnen, Arbeitsspeichermodule von dem selben Anbieter,
zu installieren.

Aufgrund der Speicheradressenbeschrénkung im 32-Bit Windows Betriebssystem,
kann der nutzbare Speicher 3GB oder weniger betragen, auch wenn Sie 4GB oder
mehr Speicher auf dem Motherboard installieren. Fiir eine effektive Speichernutzung
empfehlen wir, dass Sie eine der folg

a) Installieren Sie nur maximal 3GB Systemspeicher, wenn Sie ein 32-Bit Windows
benutzen.

b) Verwenden Sie ein 64-Bit Windows®-Betriebsystem, wenn Sie auf dem
Motherboard 4GB oder mehr Speicher installieren wollen.

c) Fur weitere Details, besuchen Sie die Microsoft Webseite unter http:/support.
microsoft.com/kb/929605/en-us.

Dieses Motherboard unterstiitzt keine Speichermodule mit 512Mb (64MB) Chips oder
weniger (Speicherchipkapazitdten werden in Megabit, 8 Megabit/Mb = 1 Megabyte/MB).

Die Standard-Betriebsfrequenz ist abhangig von seiner Serial Presence Detect
(SPD), wechles das Standardverfahren, fur den Zugriff auf Informationen aus
einem Speichermodul, ist. Im Ausgangszustand, kdnnen einige Speichermodule
fur Ubertaktung mit einer niedrigeren Frequenz betrieben werden, als der
Hersteller angegeben hat. Um die vom Hersteller angegebene oder einer héheren
Frequenz zu betreiben, siehe Abschnitt 5.5 Ai Tweaker-Menii fir die manuelle
Speicherfrequenzeinstellung.

Die Speichermodule benétigen evtl. bei der Ubertaktung und bei der Nutzung unter
voller Systemlast (4 DIMMSs) ein besseres Kiihisystem, um die Systemstabilitat zu
gewahrleisten.

Speichermodule mit Speicherfrequenz héher als 2133MHz und dem entsprechenden
Timing oder dem geladenen XMP Profil ist nicht der JEDEC-Speicher-Standard. Die
Stabilitat und die Kompatibilitat der Speichermodule sind abhéngig von der CPU-
Funktion und anderen installierten Geréaten.

Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Fir eine optimale
Kompatibilitdt empfehlen wir Ihnen, Arbeitsspeichermodule der gleichen Version oder
Datencode (D/C), von dem selben Anbieter, zu installieren. Fragen Sie Ihren Handler,
um die richtigen Speichermodule zu erhalten.

ASUS bietet die exklusive Unterstiitzung der Hyper-DIMM-Funktion.

Hyper DIMM-Unterstiitzung unterliegt den physikalischen Eigenschaften der einzelnen
CPUs. X.M.P. laden. oder D.O.C.P. Einstellungen im BIOS fiir die Hyper DIMM-
Unterstltzung.

Besuchen Sie die ASUS-Website fir die neueste QVL.
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1.2.5 Erweiterungssteckplatze

/ gi Ziehen Sie den Netzstecker, vor dem Hinzufligen oder Entfernen von Erweiterungskarten.
( Andernfalls kénnen Sie sich verletzen und die Motherboard-Komponenten beschadigen.

R O

F@iﬁ\-ﬁ

=] Z97M-PLUS

E |
Qo — K]
e~ =~ |
®
e_

I PCI2 |

—l;l—p e |:C| E

| FEEEEEERERED CRRHRERTE [ron (] [5E ammnlrir] CHLIRETEE)

SP Nr. Steckplatzbeschreibung

1 PCle 3.0/2.0 x16_1 Steckplatz (im x16-Modus)
2 PCI-Steckplatz 1
3 PCI-Steckplatz 2

PCle 2.0 x16_2-Steckplatz (max. bei x4 Modus, kompatibel mit PCle x1 und x4
Geréten)
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PCle Express Betriebsmodus

VGA Konfiguration

PCle 3.0/2.0 x16_1 PCle 2.2 x12_2

Einzel VGA/ PCle Karte x16 (Einzel VGA empfohlen) N/A

|pual vaarcie Karte x16 x4

LR + Im Single VGA-Karten-Modus, verwenden Sie den PCle 2.0 x16_1 Steckplatz (grau)
fur eine PCI-Express-x16-Grafikkarte, um eine bessere Leistung zu erzielen.

+ Wir empfehlen, dass Sie eine ausreichende Stromversorgung zur Verfiigung stellen,
wenn Sie den CrossFireX™ Modus verwenden.

Wenn Sie zwei Grafikkarten benutzen, verbinden Sie flir eine bessere
Umgebungstemperatur einen Geh&usellfter mit dem Geh&usellfteranschluss (CHA_
FAN1/2).

IRQ-Zuweisungen fiir dieses Motherboard

A B C D E F G H
PCle x16_1 geteilt - - - - - - -

PCle x12_2 geteilt - - - - - - -

PCH - - - geteilt - - - -

PCI2 geteilt - - - — _ _ _

Intel SATA Controller - - -  geteit - - - -

Intel LAN - - - - geteilt - - -

Intel xHCI - - - - geteilt - -

Intel EHCI 1 - - - - - - - geteilt

Intel EHCI 2 geteilt - - - - - - -

HD Audio - - - - - - geteilt -
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1.2.6 Jumpers

RTC RAM (3-Pin CLRTC)

Dieser Jumper erlaubt Ihnen, die Real Time Clock (RTC) RAM im CMOS zu Idschen.

Sie kénnen die CMOS Einstellung des Datums, Zeit und System-Setup-Parameter
|6schen, indem Sie die CMOS RTC RAM-Daten Idschen. Die integrierten Knopfbatterie
versorgt die RAM-Daten im CMOS, welche die Systemeinstellungsinformationen wie z.B.
Systemkennwérter beinhalten.

CLRTC
12 2 3
Normal Clear RTC
(Default)

Um den RTC RAM zu léschen:
1. Schalten Sie den Computer aus und trennen ihn vom Stromnetz.

2. Bewegen Sie die Jumperkappe von den Pins 1-2 (Standardeinstellung) zu 2-3. Halten
Sie die Kappe auf den Pins 2-3 fir ca. 5-10 Sekunden, dann bewegen Sie die Kappe
wieder auf die Pins 1-2.

@

Verbinden Sie das Stromkabel und und schalten Sie den Computer an.

»

Halten Sie die <Entf> Taste, wahrend des Bootvorgangs gedriickt und rufen Sie das
BIOS auf, um die Daten neu einzugeben.

/' AuBer beim Léschen des RTC RAM, entfernen Sie nie die Kappe der CLRTC Jumper
\ Standardposition. Ansonsten wird ein Systembootfehler hervorgerufen!

+ Wenn die oben genannten Schritte nicht helfen, entfernen Sie die integrierte Batterie
und bewegen Sie den Jumper noch einmal, um die CMOS RTC RAM-Daten zu
— I6schen. Nach dem Léschen des CMOS, installieren Sie die Batterie.

Sie miissen das RTC nicht Iéschen, wenn das System wegen Ubertaktung hangt. Fiir
Systemfehler wegen Ubertaktung, verwenden Sie die CPU Parameter Recall (CPR)-
Funktion Fahren Sie den PC herunter und starten Sie das System neu, das BIOS stellt
automatisch die Parametereinstellungen auf die Standardwerte zurick.

ASUS Z97M-PLUS 1-11



1.2.7 Onboard-Tasten und Schalter

Die Onboard-Tasten und Schalter ermdglichen Ihnen die Feineinstellung der Leistung,
wéhrend der an einem offenen System oder einem Testaufbau. Dies ist ideal fir Ubertakter
und Spieler, die standig die Einstellungen andern, um die Systemleistung zu verbessern.

1. MemOK! die -Schaltflache

Installieren von DIMMs, die nicht mit dem Motherboard kompatibel sind, kann zu
Boot-Fehlern fiihren und l&sst die DRAM_LED in der Nahe der MemOK! -Taste
dauerhaft leuchten. Driicken und halten Sie die MemOK! Schalter, bis die DRAM_LED
mit blinken beginnt, um die automatische Speicherkompatibilitatseinstellung fiir einen
erfolgreichen Systemstart zu beginnen.

MemOK!

Z97M-PLUS MemOK! button

R +  Beziehen Sie sich auf Abschnitt 1.1.1 Onboard-LEDs fiir die exakte Position der
DRAM_LED.

. Die DRAM_LED leuchtet auch auf, wenn das DIMM nicht richtig installiert wurde.
Schalten Sie das System aus und bauen Sie das DIMM ordnungsgeméB ein, bevor
Sie die MemOK! -Funktion benutzen.

+  Die MemOK! -Taste funktioniert unter der Windows®-Umgebung nicht.

Wahrend des Einstellungsvorgangs ladt das System die ausfallsicheren
Speichereinstellungen. Das System benétigt fir den Test einer Gruppe von
ausfallsicheren Einstellungen ca. 30 Sekunden. Das System bendtigt fir den
Test einer Gruppe von ausfallsicheren Einstellungen ca. 30 Sekunden. Die
Blinkgeschwindigkeit der DRAM_LED erhéht sich, um die verschiedenen
Testvorgénge anzuzeigen.

Aufgrund der Speichereinstellungsanforderungen startet das System automatisch neu,
nachdem jedes Timing-Set getestet wurde. Wenn die installierten DIMMs nach den
kompletten Einstellungsvorgang immer noch nicht funktionieren, leuchtet die DRAM_
LED dauerhaft. Tauschen Sie die DIMMs mit Modellen aus, die in der QVL (Qualified
Vendors Lists) auf der ASUS-Webseite unter www.asus.com, empfohlen werden.

+ Wenn Sie den Computer wéhrend des Einstellungsvorgangs ausschalten und die
DIMMs austauschen, féhrt das System nach dem Einschalten des Computers mit der
Speichereinstellung fort. Um die Speichereinstellung zu stoppen, schalten Sie den
Computer aus und ziehen Sie den Stecker fiir ca. 5-10 Sekunden aus der Steckdose.

+ Wenn Ihr System wegen der BIOS-Ubertaktung nicht hochfhrt, driicken Sie die
MemOK! -Taste, um das System zu starten und die BIOS-Standardwerte zu laden
Wahrend des POST erscheint eine Meldung, um Sie daran zu erinnern, dass das
BIOS auf seine Standardwerte zuriickgesetzt wurde.

Wir empfehlen lhnen, dass Sie, nachdem Sie die MemOK!-Funktion benutzt haben,
die neuste BIOS-Version von der ASUS-Webseite unter www.asus.com herunterladen
und Ihr BIOS damit aktualisieren! -Funktion benutzen.
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2. GPU Boost Schalter

Mit seiner Zwei-Ebenen-Anpassungsfunktionen, erméglicht die GPU Boost Taste das
CPU-Verhaltnis und Taktgeschwindigkeit automatisch anzupassen, fiir eine optimale
Systemleistung.

GPU Boost

GPU_I GPU_II

Disable Enabled Enabled
(Default) (GPU Boost and (GPU Boost and
CPU Ratio Boost) CPU BCLK/Ratio

Boost)
Z97M-PLUS GPU Boost switch
. Um gute Systemleistungen zu erhalten, stellen Sie den Schalter bei augeschalteten
System auf Enabled.

Wenn der GPU Schalter auf Enabled eingestellt ist (GPU_I: GPU Boost und CPU
Ratio Boost), passt das System automatisch das GPU und CPU-Verhéltnis an, fiir
eine verbesserte Leistung.

Wenn der GPU Schalter auf Enabled eingestellt ist (GPU_II: GPU Boost and CPU
BCLK/Ratio-Boost), passt das System automatisch GPU, die Basistakirate (BLCK)
und die CPU-Verhaltnis an, fiir eine verbesserte Leistung.

+  Die GPU Boost LED in der Nahe von dem GPU Boost Schalter leuchtet auf, wenn
der GPU Boost Schalter aktiviert ist. Beziehen Sie sich auf Abschnitt 1.2.8 Onboard-
LEDs fr die exakte Position der GPU Boost LED.

Wenn Sie diese Option unter Windows OS-Umgebung ermdglichen, wird die GPU
Boost-Funktion beim nachsten Systemstart aktiviert.

. Sie kdnnen die TurboV-Funktion in der Al Suite 3-Anwendung verwenden, das BIOS-
Setup-Programm anpassen oder den GPU Boost Schalter gleichzeitig aktivieren.
Jedoch wird das System die letzten von lhnen vorgenommenen Einstellungen
Gbernehmen.

ASUS Z97M-PLUS




1.2.8 Onboard LEDs
1.  Standby Power LED

Das Motherboard hat eine Standby-LED, die leuchtet, wenn das System eingeschaltet,
im Stromsparmodus oder im Soft-Aus-Modus ist. Damit werden Sie daran erinnert,
das System auszuschalten und das Netzkabel zu entfernen, bevor Sie Motherboard-
Komponenten entfernen oder installieren. In der folgenden Abbildung finden Sie die
Position der LED auf dem Motherboard.

SB_PWR

Z97M-PLUS Onboard LED

2.  DRAMLED

Die DRAM LED zeigt den DRAM-Status wéhrend des POST (Power-on Self Test)

an. Falls ein Fehler gefunden wird, wird die LED solange aufleuchten, bis der Fehler
behoben wurde. Dieses benutzerfreundliche Design bietet eine intiutive Lésung, Fehler
in nur einer Sekunde zu lokalisieren.

DRAM LED

Z97M-PLUS DRAM LED

3. GPUBoost LED
Die GPU Boost-LED leuchtet, wenn der GPU Boost-Schalter aktiviert ist.

Z97M-PLUS GPU Boost LED
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1.2.9 Interne Anschliisse
1.  Serial ATA 6.0 Gb/s Anschliisse (7-Pin SATA6G_1~6)

Diese Anschliisse verbinden Serial ATA 6.0 Gb/s-Festplattenlaufwerke Uber Serial ATA
6.0 Gb/s Signal Kabel.

Wenn Sie eine serielle ATA-Festplatte installiert haben, kénnen Sie ein RAID 0, 1, 5,
und 10-Konfiguration mit dem Intel Rapid Storage Technologie tiber den integrierten
Intel Z97 Chipsatz, erstellen.

O sATAGG 1
RSATA_TXP1 —}
RSATA_TXN1 —
RSATA_RXN1 —
RSATA_RXP1 —}

SATA6G

N

RSATA_TXP2 —|
RSATA_TXN2
RSATA_RXN2 —|
RSATA_RXP2 |

@ SATABG_3  SATA6G

— D
RSATA_TXP3 —| RSATA_TXP4 —
RSATA_TXN3 — RSATA_TXN4 —|
GND —} GND —{
RSATA_RXN3 — RSATA_RXN4 —{

IS

RSATA_RXP3 —} RSATA_RXP4 —|

SATA6G_5 SATA6G

— ND
RSATA_TXP5 —| RSATA_TXP6 —
RSATA_TXN5 — RSATA_TXN6 —]
GND —} GND —{
RSATA_RXNS —} RSATA_RXN6 —{

RSATA_RXP5 —] RSATA_RXP6 —

(2]

)
) |

+  Diese Anschlisse sind auf standardmaBig auf [AHCI] eingestellt. Wenn Sie
R beabsichtigen, einen Seriallen ATA RAID-Set mit diesen Anschlissen zu erstellen,
setzen Sie SATA Modus im BIOS auf [RAID Modus]. Siehe Abschnitt 3.6.3 PCH
Speicherkonfiguration fir weitere Details.

Bevor Sie ein RAID-Set erstellen, beziehen Sie sich auf den Abschnitt 5.5 RAID-
Konfigurationen oder das RAID-Handbuch auf der Support-DVD.

+  Setzen Sie bei der Verwendung des Hot-Plugs und NCQ den Typ der SATA-
Anschlisse im BIOS auf [AHCI]. Siehe Abschnitt 3.3.3 PCH Speicherkonfiguration
fur weitere Details.

M.2 Sockel 3 teilt eine Bandbreite mit den SATA Anschlissen 5 und 6. Um sicherzustellen,
% dass das M.2 PCle-Geréat ordnungsgeméB funktioniert, sind SATA-Anschlisse 5 und 6
e deaktiviert. Siehe Abschnitt 3.3.3 PCH Speicherkonfiguration in diesem Handbuch fiir
weitere Details.
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2.  USB 3.0 Anschluss (12-1 Pin USB3_12)

Dieser Anschluss erméglicht es lhnen, ein zusatzliches USB 3.0-Modul fur USB

3.0 Front- oder Ruckseitenanschllisse zu verbinden. Mit einem eingebauten USB
3.0 Modul, kénnen Sie alle Vorteile von USB 3.0 nutzen, einschlieBlich schnellere
Datenubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 5 Gbps, schnellere Ladezeit fiir
aufladbare USB Geréte, optimierte Energieeffizienz und Rickwartskompatibilitat mit

USB3_12
P
USB3+5V
USB3+5V IntA_P1_SSRX-
IntA_P2_SSRX- IntA_P1_SSRX+
IntA_P2_SSRX+ GND
GND IntA_P1_SSTX-
IntA_P2_SSTX- =— IntA_P1_SSTX+
IntA_P2_SSTX+ GND
GND IntA_P1_D-
IntA_P2_D- IntA_P1_D+
IntA_P2_D+ GND

Z97M-PLUS USB3.0 Front panel connector

% +  Dieses USB 3.0-Modul kann separat gekauft werden.

Diese Anschliisse basieren auf der xHCI-Spezifikation. Wir empfehlen Ihnen, die
entsprechenden Treiber zu installieren, um die USB 3.0 Anschlisse unter Windows 7
in vollem Umfang zu nutzen.

Das angeschlosse USB 3.0-Gerat kann im xHCI oder EHCI-Modus ausgefiihrt
werden, je nach Einstellung des Betriebssystems.

3.  Serial Port Connector (10-1 Pin COM)
Dieser Anschluss ist fiir einen seriellen Anschluss (COM). Verbinden Sie das serielle
Anschluss-Modul-Kabel mit diesem Anschluss und installieren Sie das Modul an einer
Steckplatzaussparung an der Riickseite des Gehauses.

Z97M-PLUS Serial port (COM) connector

/ Das COM-Modul muss separat erworben werden.

1-16 Kapitel 1: Produkteinfiihrung



4. USB 2.0 Anschliisse (10-1 pol. USB910; USB1112; USB1314)

Diese Stecker sind flir USB 2.0 Anschlisse. Verbinden Sie das USB-Modulkabel

mit einem dieser Anschliisse, und installieren Sie das Modul an einer
Steckplatzaussparung an der Riickseite des Gehéuses. Diese USB-Anschliisse
erfiillen die USB-2.0-Spezifikation, die bis zu 480 Mbps Ubertragungsgeschwindigkeit
untersritzt.

USB910 UsSB1112  USB1314

388 it 288
g22g, 4239, £33%,
TPPPE S PPPPE S TPPPS
Lepret] Lept] Loar
P\N1>NT+Q PIN1 &Tﬂ:‘
2292 proz eiig
g:‘a‘ %:‘1‘0 %:‘&‘o
=1 2 § =] 2 (2 =] 2 §
Z97M-PLUS ussz 0 connectors
/'\\ Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit den USB-Anschllssen. Sonst wird das
L) Motherboard beschadigt!
% Dieses USB 2.2-Modul kann separat gekauft werden.

5.  Gigitaler Audioanschluss

Dieser Anschluss ist fiir einen zusétzlichen Sony/Philips Digital Interface (S/PDIF)
Anschluss. Verbinden Sie das S/PDIF-Ausgangsmodulskabel mit diesem Anschluss
und installieren Sie dann das Modul in einer Steckplatzaussparung an der Riickseite
des Gehauses.

SPDIFOUT

+5V
GND

&

SPDIF_OUT
297M PLUS Digital audio connector

% Das S/PDIF-Modul muss separat erworben werden.
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6.  CPU und Gehéuseliifter-Anschliisse (4-polig CPU_FAN, 4-polig CHA_FAN1/2)

Verbinden Sie die Lifterkabel mit den Lifteranschliissen am Motherboard, wobei der
schwarze Leiter jedes Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

CPU_FAN CHA_FAN2

i
]

GND
GND

CPU FAN PWM
CPU FAN IN
CPU FAN PWR
CHA FAN PWM
CHA FAN IN
CHA FAN PWR

CHA_FAN1

CHA FAN PWR
CHA FAN IN
CHA FAN PWM

GND

§

Z97M-PLUS Fan connectors

/'\ + Vergessen Sie nicht, die Lufterkabel mit den Lifteranschliissen zu verbinden. Eine

unzureichende Beliiftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-Komponenten
beschédigen. Dies sind keine Jumper! Stecken Sie keine Jumper-Kappen auf die
Lufteranschlisse!

Stellen Sie sicher, dass die CPU-Liifterkabel fest mit dem CPU-Lufteranschluss
installiert sind.

R +  DerAnschluss CPU_FAN arbeitet mit einem CPU-Lufter mit max. 1A (12W) Leistung.

+  Der CPU-Lufteranschluss erkennt den Typ der installierten CPU-LUfter und wechselt
die Betriebsarten automatisch. Um den CPU-Lliftersteuerungsmodus zu konfigurieren,
gehen Sie zu Advanced Mode > Monitor > CPU Q-Fan Control im BIOS.

Die Gehé&uselufteranschlisse unterstiitzen DC und PWM-Modi. Um diese Lifter auf
DC oder PWM einzustellen, gehen Sie zu Advanced Mode > Monitor > Chassis Fan
2/2 Q-Fan Control im BIOS.
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7.  Frontblenden Audioanschluss (10-1 Pin AAFP)

Dieser Anschluss ist fiir ein, am Gehéause befestigtes, Frontblenden Audio E/A-Modul,
das entweder HD Audio oder den herkémmlichen AC*97 Audiostandard untersttzt.
Verbinden Sie das eine Ende des Frontblenden Audio E/A-Modul-Kabels mit diesem
Anschluss.

SENSE1_RETUR
SENSE2_RETUR

AGND
NC
NC

C

g

AGND
NC

PIN1

>
>
m
o

“arxocao- N@r@CoO -
Crogy [SE=-
%'E'Ew‘g =43 °
=

2ffue 52 £

4

w

w

HD-audio-compliant Legacy AC'97
pin definition compliant definition

Z7M-PLUS Front panel audio connector

4& + Wir empfehlen lhnen, ein High-Definition Frontblenden-Audiomodul mit diesem
Anschluss zu verbinden, um die High-Definition Audio-Funktionen dieses
Motherboards zu nutzen.

Wenn Sie ein High-Definition oder AC'97 Frontblenden-Audiomodul anschlieBen
wollen, stellen Sie den Front Panel Type im BIOS-Setup auf [HD] oder [AC97].

8.  TPM Anschluss (20-1 polig TPM)

Dieser Anschluss unterstiitzt ein Trusted Platform Module (TPM)-System, das
Schliissel, digitale Zertifikate, Passworter und Daten sicher speichert. Ein TPM-System
hilft auBerdem die Netzwerksicherheit zu erhdhen, schitzt digitale Identitaten und
sichert die Plattformintegritét.

% Das TPM-Modul muss separat erworben werden.
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9.  ATX Stromanschliisse (24-Pin EATXPWR, 8-Pin EATX12V)

Diese Anschlusse sind fur die ATX-Stromversorgungsstecker. Die
Stromversorgungsstecker fir diese Anschliisse passen nur in eine Richtung. Finden
Sie die korrekte Ausrichtung und driicken Sie fest nach unten, bis die Anschllisse
vollstdndig passt.

EATX12V EATXPWR

2388 +3 Volts GND
>>>> +12 Volts- +5 Volts
% % % % +12 Volts +5 Volts
+5V Standby +5 Volts
Power OK -5 Volts

GND GND

PIN1 +5 Volts. GND

85888 GND GND
[CROROXGH +5 Volts PSON#

GND GND
+3 Volts -12 Volts
+3 Volts +3 Volts

PIN 1
Z97M-PLUS ATX power connectors
+  Fur ein komplett konfiguriertes System empfehlen wir, dass Sie ein Netzteil (PSU),
R das ATX 12 V-Spezifikation 2.3 (oder neuere Version) unterstitzt und mindestens eine

Leistung von 350 W verwenden.

+ Vergessen Sie nicht, die 4-pol./8-pol. EATX 12V-Stromstecker zu verbinden. Ansonst
wird das System nicht booten.

Wir empfehlen lhnen, ein Netzteil mit hdherer Ausgangsleistung zu verwenden, wenn
Sie ein System mit vielen stromverbrauchenden Gerate konfigurieren. Das System
wird méglicherweise instabil oder kann nicht booten, wenn die Stromversorgung nicht
ausreicht.

Wenn Sie zwei High-End PCI-Express x16-Karten benutzen mdchten, verwenden Sie
ein Netzteil mit 1000W Leistung oder hoher, um die Systemstabilitét zu gewahrleisten.

Wenn Sie sich iiber die Mindeststromanforderungen fur lhr System nicht sicher sind,
beziehen Sie sich aufEmpfohlene Netzleistungsrechner aufhttp:/support.asus.
com/PowerSupplyCalculator/PSCalculator.aspx?SLanguage = en-us.

10. LPT Anschluss (26-1 pol. LPT)

Der LPT (Line Printing Terminal)-Anschluss unterstitzt Geréte wie einen Drucker. LPT
standardisiert als IEEE 1284, die die parallele Schnittstelle auf IBM PC-kompatiblen
Computern ist.

297-PLUS Parallel port connector
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11.  System Panel Connector (20-8 Pin PANEL)
Dieser Anschluss unterstutzt mehrere am Gehéuse befestigte Funktionen.

+.

o
f=R-R]
& g e
o B zo0¢8
o o + 00w
angmm;lm
+ A xo BUo
A 1]
o =5 g5
= oo xypo
o 6 76
oo
T

Ll
[+HDD_LED-] [PWR_SW] [RESET]

Z97M-PLUS Systm panel connector

. System Power LED (2-pol. +PWR_LED-)
Dieser 2-polige Stecker ist fir die System-Strom-LED. Verbinden Sie das Gehéuse-
Strom-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die System-Strom-LED leuchtet, wenn Sie
das System einschalten, und blinkt, wenn sich das System im Schlafmodus befindet.
Festplattenaktivitédts-LED (2-polig +HDD_LED-)
Dieser 2-polige Anschluss ist fur die HDD Aktivitats-LED. Verbinden Sie das HDD
Aktivitats-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die HDD LED leuchtet auf oder blinkt,
wenn Daten gelesen oder auf die Festplatte geschrieben werden.
Systemlautsprecher (4-Pin-Lautsprecher)
Dieser 4-Pin-Anschluss ist fir am Gehause befestigten Systemlautsprecher. Der
Lautsprecher ermdglicht lhnen Sie Systemsignale und Warnténe zu héren.

. ATX-Netzschalter / Soft-Aus-Schalter (2-polig PWR_SW)
Dieser Anschluss ist flr den Systemstromschalter. Driicken Sie den Netzschalter
langer als vier Sekunden, wahrend das System eingeschaltet ist, dann wird das
System ausgeschaltet.
Reset-Taste (2-polig RESET)

Verbinden Sie diesen 2-poligen Anschluss mit dem am Gehé&use befestigten Reset-
Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.
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12. M.2 Steckplatz 3
Diese Buchse erlaubt ihnen ein M2 (NGFF) SSD-Modul zu installieren.

M.2 (SOCKET3)

Z97M-PLUS M.2 socket

k +  Dieser Sockel unterstitzt M Key und Typ 2260/2280-Speichergerate.

+ M.2 Sockel 3 teilt eine Bandbreite mit den SATA Anschliissen 5 und 6. Siehe Abschnitt
3.6.3 PCH Speicherkonfiguration in diesem Handbuch fir weitere Details.

+  Beider Verwendung von Intel Desktop Responsiveness Technologien mit PCle M.2
Gerdt, stellen Sie sicher das Sie den Windows UEFI Betriebssystem im RAID-Modus
einrichten

Das M.2 (NGFF) SSD-Modul muss separat erworben werden.

A
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Basisinstallation

2.1 Ihr Computersystem aufbauen

211 Motherboard Installation

Die Abbildungen in diesem Abschnitt sind nur als Referenz gedacht. Das Motherboard-
Layout kann je nach Modellen variieren, aber die Installationsschritte sind die gleichen.

1. ASUS Q-Shield (E/A-Blende) in die Gehéuseriickwand einsetzen.

Hoosol
|

\\
H

i
J

2. Installieren Sie das Motherboard in das Gehause. Achten Sie hierbei darauf, dass
die hinteren E/A-Anschliisse genau auf die E/A-Blende in der Gehéuseriickwand
ausgerichtet sind.

ASUS Z97M-PLUS
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3. Setzen Sie die sechs Schrauben in die durch Kreise markierten Bohrlécher ein, um das
Motherboard im Gehduse zu befestigen.

& Die Schrauben NICHT zu fest anziehen! Sonst wird das Motherboard beschédigt.
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CPU Installation

2.1.2

Stellen Sie sicher, dass Sie nur die richtige CPU fir LGA1150 Sockel installieren.
Verwenden Sie niemals eine CPU fir LGA1155 und LGA1156 Sockel auf dem LGA1150

2-3
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2.1.3 Installieren von CPU-Kiihlkérper und Liifter

Falls erforderlich, bringen Sie die

/ ' Warmeleitpaste auf den CPU-Kuhlkdrper
und die CPU an, bevor Sie den CPU-
Kihlkérper und Lufter montieren.
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214 DIMM Installation




21.5  ATX Stromversorgung

ODER

=
o
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2.1.6 SATA-Geratanschliisse
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21.7 Vorder E/A Anschluss

So installieren Sie den System Panel Anschluss

I RESET SW ==

So installieren Sie den USB 2.0
Anschluss So installieren Sie den Frontblenden

Audio-Anschluss

USB 2.0
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2.1.8 Erweiterungskarte installieren

PCle-x16-Karten installieren

PCle Karten installieren
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2.2 Hinter- und Audio-Verbindungen vom
Motherboard

2.2.1 Hintere E/A-Anschliisse

Riicktafelanschliisse

1. PS/2 Tastatur/Maus-
Kombianschluss

2. Video Graphics Adapter- (VGA) | 7.  Intel USB 3.0-Anschliisse 5-6, unterstiitzen

6. HDMI-Anschluss

Port ASUS USB 3.0 Boost
. 8. Intel USB 3.0-Anschllisse 3-4, unterstiitzen
3. Intel LAN Anschluss ASUS USB 3.0 Boost
4. USB 7.7 Anschllisse 7 und 7 9.  Audio E/A-Anschliisse**
5. DVI-D Anschluss 10.

* und **: Beziehen Sie sich fiir die Definitionen der LAN-A
der nachsten Seite.

hi LED, und Audi hliisse auf die Tabellen auf
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Das angeschlosse USB 3.0-Gerét kann im xHCI oder EHCI-Modus ausgefiihrt
werden, je nach Einstellung des Betriebssystems.

USB 3.0-Geréte kénnen nur als Datenspeicher verwendet werden.

Wir empfehlen lhnen, fiir eine schnellere Datenlibertragung und bessere Leistung alle
USB 3.0-Geréte mit den USB 3.0-Anschliissen zu verbinden.

+  Aufgrund des Designs der Intel 9 Chipsatz-Serie, werden alle, an den USB-9.9-und
USB 9.9-Ports angeschlossen USB-Gerate vom xHCI-Controller gesteuert. Einige
altere USB-Gerate missen die Firmware fir eine bessere Kompatibilitat aktualisieren.

Der Multi-VGA-Ausgang unterstitzt bis zu drei Monitore unter der Windows
Umgebung, zwei Displays unter BIOS und ein Display unter DOS.

Durch Gestaltung der Anzeige-Architektur von Intel, sind unten die folgenden Onboard
Grafikausgaben und ihre maximale unterstiitzte Pixeltakte:

- DVI Anschluss unterstutzt: 165 MHz
- VGA Anschluss untersttitzt: 180 MHz
- HDMI Anschluss unterstitzt: 300 MHz

* LAN Anschliisse LED Anzeigen
Aktivitats-/Verbindungs-LED Speed LED

ACT/LINK SPEED
Ll

Status m Beschreibung ED LED
AUS Nicht verbunden | AUS 10 Mbps-Verbindung | P
ORANGE Vebunden ORANGE | 10 Mbps-Verbindung .
Or_ange Datenaktivitat GRUN 1 Gbps-Verbindung LAN-Anschiuss
(Blinkend)

Bereit, um aus
dem S5-Modus
aufzuwachen

Orange (blinkend
dann dauerhaft)

** Audio 2.1, 4.1, 5.1, or 7.1-channel configuration

Anschliisse 4.1-Kanal 5.5-Kanal 7.7-Kanal

Kopfhorer

2.1-Kanal

Hellblau Line In Line In Line In Line In

Hellgriin Line Out Frontlautsprecher | Frontlautsprecher | Frontlautsprecher
Rosa Mic In Mic In Mic In Mic In

Orange - - Mitte/Subwoofer | Mitte/Subwoofer
Schwarz - Rucklautsprecher | Ricklautsprecher | Ricklautsprecher
Grau — — — Seitenlautsprecher
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2.2.2 Audio E/A-Anschliisse
Audio I/0-Anschliisse

orange light blue
black lime
gray pink
e=i_Inir_ITI

Anschluss von Stereo Lautsprechern

@® < I
[ 'ﬁl;/sl'o’_J - ::g (T 1
' ®e®
© ©

Anschluss von 2.2-Kanal Lautsprechern

@ ® =
©
°
[]

Q)

HoeE)
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Anschluss von 4.4-Kanal Lautsprechern

.ﬁ‘éﬂ'& neurs
T = [Ofss BIBLI ©®®
m, me M1 )— | @ @ |—={1m
e ©®
© O
©
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Anschluss von 5.5-Kanal Lautsprechern

~N

[ =
AN ==

AUDIO  AUDIO  AUDIO
INPUTS INPUTS INPUTS

Rear Front Center/
Subwooer

I ™ He

Anschluss von 7.1-Kanal Lautsprechern

r J

(" e o )
@ @— <{m —[—I | ® ®
| o s | IO = .—@ (T
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[T ®®
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2.3 Erstmaliges Starten

1. Bringen Sie nach Vervollstandigen aller Anschliisse die Abdeckung des
Systemgehé&uses wieder an.
Stellen Sie sicher, dass alle Schalter im ausgeschalteten Zustand sind.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzanschluss an der Riickseite des
Systemgehé&uses.

4. Verbinden Sie das Netzkabel mit einer Steckdose, die einen Uberspannungsschutz
besitzt.

5. Schalten Sie die Gerate in folgender Reihenfolge ein:
a.  Uberwachen
b.  Externe SCSI-Gerate (fangen Sie mit dem letzten Gerét in der Kette an)
c.  Systemstromversorgung

6.  Nach dem Einschalten leuchtet die Systemstrom-LED auf dem vorderen Bedienfeld
des Computers. Bei ATX-Stromversorgungen leuchtet die System-LED nach Betétigen
des ATX-Stromschalters. Bei ATX-Stromversorgungen leuchtet die System-LED nach
Betétigen des ATX-Stromschalters. Nachdem die System-LED aufleuchtet, leuchtet die
Monitor-LED oder &@ndert sich die Farbe von Orange in Griin, wenn Ihr Monitor konform
mit den “grliinen” Standards ist oder eine “Strom-Standby”-Funktion besitzt.
Das System durchlauft jetzt Einschaltselbsttests (POST). Wéhrend des Tests gibt das
BIOS Signalténe (siehe BIOS-Signaltoncodes) ab, oder Meldungen erscheinen auf
dem Bildschirm. Wird 30 Sekunden nach Einschalten des Systems nichts angezeigt,
hat das System einen Einschaltselbsttest u.U. nicht bestanden. Priifen Sie die
Einstellungen und Anschlisse der Jumper, oder bitten Sie Ihren Handler um Hilfe.

BIOS-Signalton Beschreibung
Ein kurzer Piepton Grafikkarte erkannt
Quick Boot auf deaktiviert gesetzt

Keine Tastatur erkannt

Ein langer Piepton gefolgt von zwei Kein Arbeitsspeicher erkannt
kurzen und einer Pause (wiederholt)

Ein langer Piepton gefolgt von drei Keine Grafikkarte erkannt
kurzen

Ein langer Piepton gefolgt von vier Hardware-Komponentenfehler
kurzen

7. Halten Sie kurz nach dem Einschalten die Taste <Entf> gedriickt, um das BIOS-
Setupprogramm aufzurufen. Folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 3.

2.4 Ausschalten des Computers

Das Driicken des Stromschalters fiir kiirzer als vier Sekunden stellt das System, wenn es
eingeschaltet ist, auf den Schlaf-Modus oder Soft-Aus-Modus je nach der BIOS-Einstellung.
Das Driicken des Stromschalters fiir kiirzer als vier Sekunden stellt das System, wenn es
eingeschaltet ist, auf den Schlaf-Modus oder Soft-Aus-Modus je nach der BIOS-Einstellung.
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BIOS Setup

3.1

7

Kennenlernen des BIOS

Das neue ASUS UEFI BIOS ist ein Unified Extensible Interface, das mit der UEFI-
Architektur kompatibel ist und bietet eine benutzerfreundliche Oberflache, die iiber das
herkémmliche Tastatur-BIOS hinaus geht, um eine flexible und komfortable Mauseingabe
zu erméglichen. Benutzer kdnnen somit das UEFI BIOS genauso einfach und unkompliziert
bedienen wie ihr Betriebssystem. Der Begriff “BIOS” in diesem Benutzerhandbuch bezieht
sich auf “UEFI BIOS”, soweit nicht anders vorgegeben.

Im BIOS (Basic Input und Output System) sind die Einstellungen der System-Hardware, z.B.
Datentragerkonfiguration, Ubertaktungseinstellungen, erweiterte Energieverwaltung und
Boot-Geratekonfiguration, die zum Systemstart benétigt werden, im Motherboard-CMOS
gespeichert. Unter normalen Umstanden eignen sich die Standard-BIOS-Einstellungen

zur Erzielung optimaler Leistung. Andern Sie nicht die Standard BIOS Einstellungen
ausgenommen unter folgenden Umsténden:

+  Eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm wahrend des Systemstarts, die Sie auffordert,
die BIOS-Einstellungen aufzurufen.

Sie haben eine neue Systemkomponente installiert, die weitere BIOS-Einstellungen oder

Aktualisierungen erfordert.

7

Ungeeignete BIOS-Einstellungen kénnen Instabilitat und Startfehler verursachen. Wir
empfehlen Ihnen dringend, die BIOS-Einstellungen nur unter Anleitung eines
trainierten Servicemitarbeiters zu dndern.

Wenn Sie die BIOS-Daten laden oder aktualisieren, benennen Sie die Datei fiir dieses
Motherboard in Z97MPLUS.CAP.
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3.2 BIOS-Setupprogramm

Verwenden Sie das BIOS-Setup, um das BIOS zu aktualisieren und die Parameter zu
konfigurieren. Die BIOS-Oberflache enthalt Navigationstasten und eine kurze Bildschirmhilfe,
um Sie durch die Verwendung des BIOS-Setups zu flihren.

BIOS-Ausfiihrung beim Startup

Um das BIOS-Setup beim Start aufzurufen, driicken Sie <Entf> oder <F2> wahrend des
Power-On-Self-Test (POST). Wenn Sie <Entf> oder <F2> nicht driicken, werden die POST-
Routinen fortgefhrt.

BIOS nach dem POST starten
BIOS nach dem POST starten

. Dricken Sie gleichzeitig <Strg> + <Alt> + <Entf>.
. Driicken Sie die Reset-Taste auf dem Gehause.

. Driicken Sie die Ein/Austaste zum Ausschalten des Systems und schalten Sie es dann
erneut ein. Tuen Sie dies nur, wenn Ihnen der Start des BIOS mit den ersten zwei
Optionen nicht gelungen ist.

+  Die in diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur als Referenz
k und koénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen, abweichen.

+  Falls Sie eine Maus fiir die Navigation im BIOS-Setupprogramm verwenden méchten,
sollten Sie eine USB-Maus an das Motherboard anschlieBen.

+  Laden Sie bitte die Standardeinstellungen, wenn das System nach Anderung der
BIOS-Einstellungen unstabil geworden ist. Wéhlen Sie hierzu Load Optimized
Defaults (Optimierte Standardwerte laden) im Exit-Men( oder driicken Sie <F5>.
Siehe Abschnitt 3.13 Exit-Menii fiir weitere Details.

Wenn der Systemstart fehlschlagt, nachdem Sie eine BIOS-Einstellung geéndert
haben, versuchen Sie das CMOS zu l6schen und das Motherboard auf seine
Standardwerte zurilickzusetzen. Siehe Abschnitt 1.2.6 Jumpers fiir Informationen, wie
Sie das RTC RAM léschen.

Das BIOS-Setup-Programm unterstizt keine Bluethooth-Geréte.

BIOS Menii

Das BIOS-Setupprogramm kann in zwei Modi ausgefthrt werden: EZ Mode und Advanced
Mode (Erweiterter Modus). Driicken Sie <F7>, um zwischen den Modi zu wechseln.
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3.2.1 EZ Mode

StandardméBig wird beim Aufrufen des BIOS-Setup-Programms das EZ-Mode-Fenster
geladen. . EZ Mode bietet Ihnen einen Uberblick iber die Grundsysteminfos und erméglicht
die Auswahl der Sprache, Systembetriebsmodus und Bootprioritat der Gerate. Um zum
erweiterten Modus zu gelangen, klicken Sie auf Advanced Mode (F7).

% Das Standardfester beim Aufrufen des BIOS-Setupprogramms kann geéndert werden. Fir
Details beziehen Sie sich auf das Element Setup Mode in 3.3 Boot-Menii.

Zeigt Systemeingenschaften fiir den aktuellen Modus.
Klicken Sie auf < oder >, um wischen den EZ System

Zeigt CPU-/Motherboard-Temperatur, Tuning Modi zu wechseln
CPU-Spannungsausgabe, CPU-/

iftergeschwindigkeit und SATA ) i
Informationen Anzeigesprache des BIOS- Erstellt RAID-Speichersystem und

Setupprogramms konfiguriert Ubertaktung

ASUS  UEFI BIOS Utility - EZ Mode \\
\

Denglsh @ EZ Tuning Wizard(F11)

CPU Temperature CPU Voltage

1.078 V
Motherboard Temperature
Memory: 1024 MB (DDR3 1333MHz) 66°C 27°C

DRAM Status SATA Information
0 NIA $ NIA
2: Undefined 1024MB 1333MHz ST380817AS (80.068) Normal
NiA 6.3: NIA

NiA ATAGG_4: NJA i
NIA Boot Priority

Choase one and dr Switch all
N/A I e an | switchall |

Intel Rapid Storage {{‘;:hnalogy
= ‘ Disabled On Off E P: 0817AS (76319MB)

FAN Profile CP}: FAN g UEFT: (FAT) KingstonDT 101
3\ CHAT FAN w0
e

¥\ CHAZ FAN

| Manual Fan Tuni 31 Boot Menu(F8)

Default{F5) Save & Exit(F10) Advanced Mode(F7)

Aktiviert oder deaktiviert den SATA- L . .
RAID-Modus fiir die Intel Rapid Storage Zeigt die Meniis des erweiterten
Technologie bootfahigen Modus anzeigen

Zeigt die Geschwindigkeit der CPU- Gerdte
Liifter. Klicken Sie auf die Taste, um
die Liifter manuell zu tunen

Auswahl der
Bootgerateprioritaten

. Speichert die
Anderungen und setzt
Léadt die optimierte das Sy zuriick

Standardwerte

% Die Auswahl der Boot-Geréte variiert je nach den Geraten, die installiert wurden.
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3.2.2 Erweiterter Modus

Advanced Mode (Erweiterter Modus) bietet erfahrenen Benutzern fortgeschrittene
Auswahlméglichkeiten in den BIOS-Einstellungen. Ein Beispiel fiir den Advanced Mode
wird in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Flir genaue Konfigurationsméglichkeiten
beziehen Sie sich auf die folgenden Abschnitte.

/ Zum Aufrufen des EZ Modus, klicken Sie EzMode(F7) oder drlicken Sie <F7>.

Q-Fan Control Anleitung

MyFavorite Kurze Anmerkung

Sprache Hot Keys
Meniileiste

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced 110 e\

0142572009 20.380 | @engish  ElMyravorite(F3)  Jo Qfan ControkF) 7 Tuning Wizard(F11) (5

Sunday

My Favorites ~ Main  Ai Tweaker  Advanced  Monitor

Boot Tool  Exit

i cPU

Intel Adaptive Thermal Monitor \'Enahled aoer
i — 3500 MHz
Hyper-threading [‘Enabled

Active Processor Cores ) | 100.0 MHz
Limit CPUID Maximum

Execute Disable Bit [Enabled

Intel Virtualization Technology e Memory
reqie I
Hardware Prefetcher(L2 Cache) R gl o e

Adjacent Cache Line Prefetcher ]’Enahled pacil
. 1024 MB
Boot performance mode ax Non-Turbo Performance
Dynamic Storage Accelerator [ Disabled 1 Voltage
> CPU Power Management Configuration

5200V

7) CPU Power Management Configuration

Last Modified EzMode(F7)|-3]
Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 America 1 Megatr :nds, Inc.

Unter ip | s Konfigurationsfeld Bil i Zyletzt geédndert
Meniielemente beschreibung Einstellungen
Geht zuriick zu EZ
Mode
Zeigt die CPU/Motherboard-Temperatur, CPU-
und Speicherspanr 1sgang
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Meniileiste
Oben im Bildschirm gibt es eine Meniileiste mit folgenden Optionen:

Favoriten Zum‘Spelchern haufig genutzter Systemeinstellungen und

Main (Basis) Wal:ls kénnen Sie die Systemhaupeinstellungen &ndern

IYRVTCELCI  Hier konnen Sie die Einstellungen fiir die Ubertaktung &ndern

Erweitert Hier konnen Sie die erweiterten Systemeinstellungen dndern

Hier kénnnen Sie die Systemtemperatur, Energieverbrauch anzeigen und

o Liftereinstellungen andern.

Boot Hier kénnen Sie die Systemstartkonfiguration &ndern

Tool Hier konnen Sie die Einstellungen fiir Sonderfunktionen konfigurieren

Hier kénnen Sie die Beenden-Optionen wahlen und die

AR Standardeinstellungen laden

Meniielemente

Wenn ein Element auf der Mentileiste markiert ist, werden die speziellen Elemente fir dieses
Meni angezeigt. Wenn Sie z.B. Main gewahlt haben, werden die Elemente des Main-Men(s
angezeigt.

Die anderen Elemente (Ai Tweaker, Advanced, Monitor, Boot, Tools und Exit) auf der
Mendleiste haben ihre eigenen Menuelemente.

Untermeniielemente

Ein groBer als-Zeichen (>) vor einem Element auf dem Men(ibildschirm bedeutet, dass
dieses Element ein Untermeni enthalt. Wahlen Sie das gewlinschte Element aus und
drucken dann die <Eingabetaste>, um sein Untermen( anzeigen zu lassen.

Sprache

Diese Taste oberhalb der Mendleiste, enthalt die Sprachen, die Sie fur Ihr BIOS aus. Klicken
Sie auf diese Taste, um die Sprache auszuwéhlen, die in lhrem BIOS-Bildschirm angezeigt
werden soll.

MyFavorites (F3)

Diese Schaltflache oberhalb der Meniileiste, zeigt alle BIOS-Elemente in einem Tree-
Map-Setup. Wahlen Sie haufig verwendete BIOS-Einstellungen und speichern Sie es im
MyFavorites Men(.

Siehe Abschnitt 3.3 My Favorites fir weitere Informationen.

Q-Fan Control (F6)

Diese Schaltflache oberhalb der Mentileiste zeigt die aktuellen Einstellungen lhrer Lifter.
Verwenden Sie diese Taste, um die Lifter manuell auf Ihre gewtinschten Einstellungen zu
andern.

% Siehe Abschnitt 3.2.3 QFan Control firr weitere Informationen.

EZ Tuning Wizard (F11)

Mit dieser Schaltflache oberhalb der Mendileiste kénnen Sie die Ubertaktungseinstellungen
lhres . Es erlaubt lhnen auch, den SATA-Modus des Motherboards von AHCI auf RAID-
Modus zu andern.

% Siehe Abschnitt 3.2.4 EZ Tuning Wizard fir weitere Informationen.
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Quick Note (F9)

Mit diese Schaltflache oberhalb der Meniileiste kdnnen Sie in den Anmerkungen der
Aktivitaten eingeben, die Sie im BIOS getan haben.

+  Die Quick Note-Funktion unterstiitzt nicht die folgenden Tastenfunktionen: Loschen,
Ausschneiden, Kopieren und Einfligen.

. Sie kdnnen nur die alphanumerischen Zeichen verwenden, um lhre Notizen
einzugeben.

Hot Keys

Diese Taste oberhalb der Mendleiste enthélt die Navigationstasten fir das BIOS-Setup-
Programm. Verwenden Sie die Navigationstasten fir die Auswahl der Menuelemente und fir
Anderungen der Einstellungen.

Bildlaufleiste

Eine Bildlaufleiste befindet sich an der rechten Seite eines Men(ibildschirms, wenn es
Elemente auBerhalb des Bildschirms gibt. Drlicken Sie die <Oben-/Unten-Pfeiltasten> oder
<Bild auf-/Bild ab-Tasten>, um die weiteren Elemente auf dem Bildschirm anzeigen zu
lassen.

Allgemeine Hilfe

Oben rechts im Men(ibildschirm steht eine kurze Beschreibung des ausgewahlten Elements.
Benutzen Sie die F12-Taste, um ein BIOS-Bildschirmfoto aufzunehmen und es auf einen
Wechseldatentrager zu speichern.

Konfigurationsfelder

In diesen Feldern stehen die Werte der Menlelemente. Sie kénnen den Wert in dem Feld
neben einem Element dndern, wenn das Element benutzereinstellbar ist. Sie kénnen kein
Element, das nicht benutzereinstellbar ist, wéahlen.

Ein einstellbarer Wert wird hervorgehoben, wenn das entsprechende Element gewéhlt wird.
Um den Wert innerhalb eines Feldes zu andern, wéhlen Sie bitte das entsprechende Element
und driicken dann die <Eingabetaste>, um eine Liste von Optionen anzeigen zu lassen.
Letzte-Anderung-Schaltfliche

Diese Schaltflache zeigt die Elemente, die zuletzt gedndert und im BIOS-Setup gespeichert
wurden.
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3.2.3 QFan Control

Die QFan Control ermdglicht Ihnen, eine Lifterprofil einzustellen oder manuell die
Arbeitsgeschwindigkeit der CPU und Gehéauselufter zu konfigurieren.

. - . Klicken Sie
Klicken Sie hier um einen hier um den Klicken Sie hier um den

Lifter fur die Konfiguration PWM Modus zu DC Modus zu aktivieren
zu wahlen aktivieren

Q-Fan Tuning
Select your target fan and then move the slider to select any of these profiles: Standard, Silent, Turbo and
Full Spe 2d). You can also move the slider to Manual and manually configure the fan's operating speed.

CPU FAN
CHA1 FAN
CHA2 FAN

o oo

Standard Silent Turbo Full Speed Manual

undo | [ apply ][ exiteso |

B o] ) Zum Ubernehmen der
Wiahlen sie ein Profil um es Liftereinstellungen anklicken
fiir den Liifter zu ibernehmen

Zum Kicken Sie zur Zuriickkehren
Riickgéngigmachen des Hauptmeniis
der Anderungen Wihlen Sie dies, um
anklicken den Liifter manuell zu

konfigurieren
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Konfiguriere Liifter manuell

Wahlen Sie Manuell aus der Liste der Profile, um die Betriebsgeschwindigkeit lhrer Liifter

manuell zu konfigurieren.

Q-Fan Tuning

Select your target fan and then move the slider to select any of these profiles: Standard, Silent, Turbo and
Full Speed). You can also move the slider to Manual and manually configure the fan’s operating speed.

CPU FAN
CHAT FAN
CHA2 FAN

® ®

Standard Silent

| Undo

Geschwindigkeitspunkte

So konfigurieren Sie lhre Lifter:

Turbo  Full Sped  Manual

Apply | [ ExitEso) |

Klicken oder tippen Sie, um lhre
Liifter manuell zu konfigurieren

1. Wahlen Sie den Liifter, den Sie konfigurieren méchten und um seinen aktuellen Status

anzuzeigen.

2. Klicken und ziehen Sie die Geschwindigkeitspunkte um die Arbeitsgeschwindigkeit der

Lufter anzupassen.

3. Klicken Sie auf Ubernehmen, um die Anderungen zu speichern, klicken Sie dann auf

Beenden (ESC).
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3.24 Anleitung

EZ Tuning Wizard Erlaubt Ihnen die CPU und DRAM, Computernutzung und CPU-Llifter,
auf die besten Einstellungen zu iibertakten. Sie kdnnen auch RAID einfach in lhrem System
setzen, indem Sie diese Funktion verwenden.

EZ Tuning Wizard

Current System Configuration

PC scenarlo CPU
Freq: 3500 MHz
Ratio: 35x
Estimation tuning result BCLK: 100.0 MHz
Temp: 66°C

DRAM
Freq: 1024 MB (DDR3 1333MHz)

Main cooling system

Next

System OC Setup RAID Setup

Tuning der Systemeinstellungen
So optimierenSie |hre Einstellungen:

@ EZ Tuning Wizard(F11)

1. Dricken Sie <F11> auf lhrer Tastatur oder drlicken Sie aus dem
BIOS-Bildschirm, um den EZ Tuning Wizard zu &ffnen, klicken Sie dann auf Weiter.

2. Wahlen Sie ein PC-Szenario Tagliches Computing oder Gaming /
Medienbearbeitung, klicken Sie dann auf Weiter.

3. Wahlen Sie den CPU Luftertyp (Box cooler, Tower cooler, oder Water cooler) den
Sie installiert haben und klicken Sie auf Weiter.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, tber den CPU-Liftertyp, klicken Sie auf Ich bin nicht
sicher. Das System erkennt automatisch den CPU Liiftertyp.

4. Klicken Sie auf Next klicken Sie dann auf Ja, um das Auto-Tuning zu bestatigen.
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RAID erstellen
So erstellen Sie ein RAID:

1. Dricken Sie <F11> auf Ihrer Tastatur oder driicken Sie REEARTHTEECIN aus dem
BIOS-Bildschirm, um den EZ Tuning Wizard zu 6ffnen.

2. Klicken Sie auf RAID und dann auf Weiter.

R . Stellen Sie sicher, dass lhre Festplatten keine vorhandenen RAID-Volumen haben.

Stellen Sie sicher, dass Sie lhre Festplatten an Intel SATA-Anschliisse anschlieBen.

3. Wabhlen Sie die Art der Speicherung fiir Inr RAID Easy Backup oder Super Speed,
dann klicken Sie auf Weiter.

a. Fulr Easy Backup, klicken Sie auf Weiter, dann wéhlen Sie Easy Backup
(RAID1) oder Easy Backup
(RA|D1 0) Storage Function Selection

Select the RAID type for your selected storage function

Sie kénnen Easy Backup /N
R (RAID 10) nur verwenden, 2 D
wenn Sie vier (4)-Festplatten .

verbinden. Easy Backup (RAIDT)

Cancel

b. Far EaSy BaCkUp, klicken Storage Function Selection
Sie auf Weiter dann
wahlen Sie Super-Speed
(RAIDO) oder Super Speed
(RAIDS).

Select the RAID type for your selected storage function

Super Speed (RAID 0)

4. Nach der Auswahl des RAID-Typs, klicken Sie auf Weiter und dann auf Ja, um mit
dem RAID Setup fortzufahren.

5. Nachdem der RAID-Setup abgeschlossen ist, klicken Sie auf Ja, um das Setup zu
beenden klicken.
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3.3 Favoriten
Meine Favoriten ist lhr persénlicher Bereich, zum einfachen Speichern lhrer beliebtesten.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mo \

0122 'W~20-48¢| Denglish  [ElMyFavorite(F3) o Qfan ControlF6) @ EZ Tuning Wizard(F11)

My Favorites Main  Ai Tweaker ~Advanced Monitor Boot Tool  Exit

CPU Core Ratio | Auto

3500 MHz

1000 MHz  1.064V

Memory

requen
1333MHz  1.500V
pac

1024 MB

Voltage

automatically.
r limitto synchronize all cores.
[Per Core]: Configure the core ratio limit per core.

Last Modified  EzMode(F7)|3]

Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.
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Hinzufiigen von Elementen zu Meine Favoriten
Um BIOS-Elemente hinzufiigen:

1. Driicken Sie <F3> auf Ihrer Tastatur oder klicken Sie REINZE LGN aus dem BIOS-

Setup-Bildschirm, um die Tree-Map zu 6ffnen.

2. Auf dem Setup Tree Map-Bildschirm, wéhlen Sie die BIOS-Elemente, den Sie im
MyFavorites Bildschirm speichern méchten.

Setup Tree Map My Favorite & Shortcut

Main J Core Ratio

Advanced

Hauptmenii

Panel N

Ausgewahlte
e D e Verkniipfungselemente
- Management
rvltage

Untermeniielemente
Panel

3. Wabhlen Sie ein Element aus dem Hauptmeni Panel, dann klicken Sie auf die
Untermentis, die Sie als Favoriten aus der Untermen( Pan [gli oder driicken Sie
<Enter> auf Ihrer Tastatur.

Folgende Elemente kénnen Sie nicht zu MyFavorites hinzufiigen:
/ +  Elemente mit Untermeniis

+  Benutzer-verwaltbare Optionen wie die Sprache und die Bootreihenfolge

+  Konfigurationselemente wie Memory SPD Informationen, Systemzeit und Datum.

4. KlickenSie Beenden oder driicken Sie <esc> um den Setup Tree Map Bildschirm zu
schlieBen.

5. Gehen Sie zum MyFavorites Meni, um die gespeicherten BIOS Elemente anzusehen.
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3.4 Main-Menii (Hauptmenii)

Beim &ffnen des Advanced Mode im BIOS-Setupprogramms erscheint das Hauptmend.
Das Hauptmendi verschafft hnen einen Uberblick tiber die grundlegenden Systeminfos
und erméglicht die Einstellung des Systemdatums, der Zeit, der Menusprache und der

Sicherheitseinstellungen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced MN —
55{'} | Denglish (= MyFavorite(F3 fan ControlF6) @ EZ Tuning Wizard(F11) BQM
e

My Favorites Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [Hardware Monitor

CPU

requenc,
3500 MHz

100.0 MHz

Memory
requer I
1333MHz 1500V
Language English it
1024 MB
System Date 01/25/2009
System Time 20:55:05 Voltage
52007

~~ Choose the default language.

Sicherheit
Die Sicherheit-Mentielemente erlauben Ihnen die Systemsicherheitseinstellungen zu &ndern.

AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced MN
o1 09 20-550 | M english  [ElMyFavorite(F3)  JoQfan Control(F6) @ EZ Tuning Wizard(F11) BQW

e
My Favorites Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit Hardware Monitor
=< Main\Security CcPU

requen
3500 MHz

1000MHz 1,064V

Memory

Administrator Password
requer

User Password 1333MHz  1.500V

Clock (RTC) RAM I6schen und das BIOS Passwort zu Iéschen. Siehe Abschnitt 6.6.6
— Jumpers fir Informationen, wie Sie das RTC RAM uber den Clear CMOS Button
I6schen.

%f . Falls Sie das BIOS-Kennwort vergessen haben, kénnen Sie das CMOS Real Time

+  Die Elemente Administrator oder User Password oben im Fenster zeigen
Standardmé&Big Not Installed an. Die Elemente zeigen Installed an, nachdem Sie ein
Kennwort eingerichtet haben.
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Administrator Password

Falls Sie ein Administrator-Kennwort eingerichtet haben, sollten Sie fir den vollen
Systemzugriff das Kennwort eingeben. Andernfalls lasst Sie das BIOS-Setupprogramm nur
bestimmte Elemente einsehen bzw. &ndern.

So richten Sie ein Administrator-Kennwort ein:

1. Wahlen Sie das Element Administrator Password und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Create New Password ein Kennwort ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

So dndern Sie das Administrator-Kennwort:

1. Wahlen Sie das Element Administrator Password und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Enter Current Password das aktuelle Kennwort ein und driicken
Sie die <Eingabetaste>.

3. Geben Sie im Feld Create New Password das neue Kennwort ein und drlicken Sie
die <Eingabetaste>.
4.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Um das Administrator-Kennwort zu entfernen, folgen Sie den Schritten zur Anderung des
Administrator- Kennworts, drlicken Sie aber bei der Aufforderung zur Passworteingabe/-
bestatigung die <Eingabetaste>, damit das Feld leer bleibt. Nachdem Sie das Kennwort
entfernt haben, zeigt das Element Administrator Password oben im Fenster Not Installed an.

User Password

Falls Sie ein User-Kennwort eingerichtet haben, miissen Sie das User-Kennwort eingeben,
um auf das System zugreifen zu kénnen. Das Element User Password oben im Bildschirm
zeigt die Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie
ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Benutzer-Kennwort ein:
1. Wahlen Sie das Element User Password und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Create New Password ein Kennwort ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

So dndern Sie das Benutzer-Kennwort:

1. Wahlen Sie das Element User Password und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Enter Current Password das aktuelle Kennwort ein und driicken
Sie die <Eingabetaste>.

3. Geben Sie im Feld Create New Password das neue Kennwort ein und driicken Sie
die <Eingabetaste>.

4.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Um das Benutzer-Kennwort zu entfernen, folgen Sie den Schritten zur Anderung des
Benutzer- Kennworts, drlicken Sie aber bei der Aufforderung zur Passworteingabe/-
bestatigung die <Eingabetaste>, damit das Feld leer bleibt. Nachdem Sie das Kennwort
entfernt haben, zeigt das Element User Password oben im Fenster Not Installed an.
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3.5 Ai Tweaker-Menii

Im Ai Tweaker-Menii kénnen Sie die Ubertaktungs-bezogenen Einstellungen konfigurieren.

' \ Beim Einstellen der Al Tweaker-Meniielemente ist Vorsicht geboten. Falsche Werte kénnen
e ) Systemfehler hervorrufen.
Die Konfigurationsoptionen in diesem Abschnitt sind von den im System installierten
DIMMs und des CPU-Modells abhéngig.

Scrollen Sie nach unten, um auch die anderen BIOS Elemente anzuzeigen.

/ESUS  UEFI BIOS Utility - Advanced M e\ —
%391 -59":‘ | Denglish  [ElMyFavorite(F3) g Qfan ControkFe) & EZ Tuning Wizard(F11) F'QW

S
My Favorites ~ Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [ Hardware Monitor

Target CPU Frequency : 3700M CPU
Target DRAM Frequency. MHz requiency
00 MHz
Target Cache Frequency: 3700MHz AL
Target DMI/PEG Frequency: 100MHz
1000MHz 1064V
Target CPU Graphics Frequency: 1150MHz

Ai Overclock Tuner

Memory

ASUS MultiCore Enhancement \\

CPU Core Ratio | Auto
e —— |
requen

Min. CPU Cache Ratio Auto 1333MHz 1500V

Max. CPU Cache Ratio
Ao 1024 M8

Internal PLL Overvoltage [Auto
— Voltage
BCLK Frequency : DRAM Frequency Ratio [Auto

DRAM Frequency B | 12192V 5200V

[Manuall: When the manual mode is selected, the BCLK(base clock) frequency can be assigned manually.
[XMPJ: When the XMP(extreme memory profile) mode cted, the BCLK frequency and memory parameters will be optimized
automatically.

Last Modified EzMode(F7)|3]

Version 2,16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

Ai Overclock Tuner [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Ubertaktungsoptionen auswéhlen, um die gewtinschte
CPU-Frequenz zu erreichen. Wahlen Sie irgendwelche voreingestelite
Ubertaktungskonfigurationsoption

[Auto] L&dt die optimalen Einstellungen fiir das System.
[Manual] Optimiert automatisch das CPU-Verhaltnis und die BCLK-Frequenz.

Die folgenden zwei Elemente erscheint nur, wenn Sie Ai Overclocking Tuner auf
[Manuell] setzen.

Filter PLL [Auto]

Stellen Sie dieses Element auf hohen BCLK (Basistakt)-Modus bei Verwendung
einer sehr hohen BCLK, um die Ubertaktungsfahigkeit zu verbessern.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Low BCLK mode] [High BCLK mode]
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BCLK Frequenz [Auto]

Hier kénnen Sie die BCLK (Basistakt)-Frequenz eingestellt, um die Systemleistung zu
verbessern. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Diese
Werte rangiert sich von 80.0MHz bis 300.0 MHz.

/'\ Wir empfehlen Ihnen, den Wert basierend auf der CPU-Spezifikation festzulegen, da hohe
\ BCLK Frequenzen die CPU dauerhaft beschéadigen kénnen.

Anféangliche BCLK Frequenz [Auto]

Hier kénnen Sie das System von der ersten BCLK (Base Clock) auf die zugeordnete
Frequenz BCLK-Frequenz (ibertakten. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um
die Werte einzustellen. Die Wertebereiche hangen von dem Wert ab, den Sie fir die
BCLK-Frequenz einstellen.

ASUS MultiCore-Erweiterung [Auto]
[Auto] Dieses Element erlaubt Ihnen die Ubertaktungsleistung zu maximieren, optimiert durch
die ASUS Kernverhéltniseinstellung.

[Deaktivert] Hier konnen Sie die Standard Kern-Verhaltnis-Einstellung setzen.

CPU-Kernverhéltnis [Auto]
Hier kdnnen Sie die CPU-Kern-Verhéltnisgrenze pro Kern einstellen oder automatisch
synchronisieren, fur alle Kerne. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Sync Alle Kerne] [Pro Kern]

/ Wenn das CPU-Kernverhéltnis [pro Kern] eingestellt haben, werden die folgenden
Elemente angezeigt:

1-Kern Verhiltnisbeschrdnkung
Waéhlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu
Ubernehmen oder weisen Sie einen Wert fur die 1-Kernverhaltnisgrenze
der héher oder gleich der 2-Kernverhéltnisgrenze sein muss.
2-Kern Verhéltnisbeschrdnkung
Wahlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu
Ubernehmen oder weisen Sie einen Wert fur die 2-Kernverhaltnisgrenze
der héher oder gleich der 2-Kernverhéltnisgrenze sein muss.

'\\ Wenn Sie einen Wert fiir 2-Kernverhéltnisgrenze zuweisen, setzen Sie die
\ 1-Kernverhéltnisgrenze nicht auf [Auto].

3-Kern Verhéltnisbeschrédnkung

Wabhlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu
Ubernehmen oder weisen Sie einen Wert fir die 3-Kernverhaltnisgrenze
der héher oder gleich der 3-Kernverhéltnisgrenze sein muss.

'\\ Wenn Sie einen Wert fiir 3-Kernverhaltnisgrenze zuweisen, setzen Sie die
LA 1-Kernverhéltnisgrenze und 2-Kernverhaltnisgrenze nicht auf [Auto].

4-Kern Verhéltnisbeschrénkung

Wahlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu
libernehmen oder weisen Sie einen Wert fir die 4-Kernverhaltnisgrenze
der héher oder gleich der 4-Kernverhéltnisgrenze sein muss.

/\ Wenn Sie einen Wert fiir 3-Kernverhéltnisgrenze zuweisen, setzen Sie die

/ ' \ 1-Kernverhéltnisgrenze, 2-Kernverhaltnisgrenze und 3-Kernverhaltnisgrenze nicht auf
L \

¢ > [Auto].
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Min. CPU-Cache-Verhéltnis [Auto]

Hier kénnen Sie das minimal mégliche Verhéltnis fir den Uncore Teil des Prozessors
einstellen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte
héngen von der installierten CPU ab.

Max. CPU-Cache-Verhiltnis [Auto]

Hier kdnnen Sie das maximal mdgliche Verhéltnis fiir den Uncore Teil des Prozessors
einstellen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte
hé&ngen von der installierten CPU ab.

Interne PLL-Uberspannung [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die interne PLL Uberspannungs firr K-SKU-CPUs
ermédglichen, die extreme Ubertaktungsméglichkeit zu bekommen. Konfigurationsoptionen:
[Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]

BCLK Frequenz: DRAM Frequenzverhiltnis [Auto]
[Auto]: Die BCLK Frequenz zum DRAM Frequenz-Verhéltnis wird auf die optimierte
Einstellung gesetzt.

[100:133]: Die BCLK Frequenz zur DRAM-Frequenz wird im Verhaltnis 100:133 eingestellt.
[100:100]: Die BCLK Frequenz zur DRAM-Frequenz wird im Verhaltnis 100:100 eingestellt.

Memory Frequency [Auto]

Hier kénnen Sie die Speicherbetriebsfrequenz einstellen. Die konfigurierbaren Optionen
variieren mit der BCLK (Base Clock) Frequenzeinstellung. Wéhlen Sie den Auto-Modus,

um die optimierte Einstellung anzuwenden. Konfigurationsoptionen: [DDR3-800MHz]
[DDR3-1066MHz] [DDR3-1333MHz] [DDR3-1400MHz] [DDR3-1600MHz] [DDR3-1800MHz]
[DDR3-1866MHz] [DDR3-2000MHz] [DDR3-2133MHz] [DDR3-2200MHz] [DDR3-2400MHz]
[DDR3-2600MHz] [DDR3-2666MHz] [DDR3-2800MHz] [DDR3-2933MHz] [DDR3-3000MHz]
[DDR3-3200MHz] [DDR3-3400MHz]

Max. CPU Grafikverhéltnis [Auto]
Hier kénnen Sie das CPU Grafikverhéltnis setzen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um
die Werte einzustellen. Das Verhaltnis kann je nach Systembelastung variieren.

OC Tuner [Behalten Sie die Aktuelle Einstellungen]

Hier konnen Sie die CPU- und DRAM-Frequenz und Spannung flir eine verbesserte
Systemleistung automatisch tbertakten. Es beschleunigt auch die CPU-Grafikleistung auf
Extrem, abhéngig von der CPU-Grafikbelastung. Konfigurationsoptionen: [Behalten Sie die
Aktuelle Einstellungen] [Verhéltnis Zuerst] [BCLK Zuerst]

Stellen Sie sicher, dass Sie einen effizienten CPU-Lufter fir CPU und Grafikbelastung

R installiert haben, bevor Sie entweder [BCLK zuerst] oder [Verhéltnis zuerst] wahlen.
Um den aktuellen Ubertaktungstuner Status zu behalten, wéhlen Sie [Behalten Sie die
Aktuelle Einstellungen].

EPU Energiesparmodus [Deaktiviert]

Die ASUS EPU (Energy Processing Unit) setzt die CPU in ihren minimalen
Stromverbrauch-Einstellungen. Aktivieren Sie dieses Element, um eine geringere CPU-
VCC und Vcore Spannung zu setzen und den besten Energiesparzustand zu erreichen.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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DRAM-Timing-Steuerung

Mit den Unterelementen in diesem Menu kénnen Sie die DRAM-Timing-Steuerung-
Eigenschaften einstellen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen.
Zum Speichern der Standardeinstellung tippen Sie [auto] bei der Verwendung des Keyboards
und driicken Sie die Taste <Enter> .

y '\\ Andern der Werte in diesem Menii kann das System instabil werden! Wenn dies geschieht,
o \ kehren Sie zu Standardeinstellungen zuriick.

Primare Taktwerte

DRAM CAS# Latency [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [31]
DRAM RAS# zu CAS# Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [31]
DRAM RAS# PRE Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [31]
DRAM RAS# PRE Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM Command Rate [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [1]

Sekundare Taktwerte

DRAM RAS# zu RAS# Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [15]
DRAM REF Cycle Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [511]
DRAM Refresh Interval [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [65535]
DRAM WRITE Recovery Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [16]
DRAM READ to PRE Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
DRAM FOUR ACT WIN Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [255]
DRAM WRITE to READ Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [15]
DRAM CKE Minimum Pulse Breite [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
DRAM CAS# Write Latency [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [31]
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RTL IOL Steuerung

DRAM RTL Anfangswert [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHA_RO0DO) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]

DRAM RTL (CHA_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHA_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHA_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHB_RODO) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHB_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHB_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [63]
DRAM RTL (CHB_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [63]
DRAM I0-L (CHA_R0DO) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
DRAM I0-L (CHA_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
DRAM IO-L (CHA_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [15]
DRAM IO-L (CHA_R1D1) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
DRAM I0-L (CHB_R0ODO [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
DRAM IO-L (CHB_R1D1 [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [15]
DRAM I0O-L (CHB_R1D1 [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]

DRAM I0-L (CHB_R1D1 [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
Tertidre Taktwerte

tRDRD [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [7] - [7]
tRDRD_dr [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [15]
tRDRD_dd [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [15]
tWRRD [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [63]
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tWRRD_dr [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
tWRRD_dd [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
tWRWR [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [7] - [7]
tWRWR_dr [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
tWRWR_dd [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [15]
Dec_WRD

Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] [1]
tRDWR [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [31]
tRDWR_dr [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [31]
tRDWR_dd [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] - [31]

MISC

MRC Fast Boot [Auto]

Erméglicht das Aktivieren, Deaktivieren oder automatische Festlegen der MRC-
Systemschnellstart-Option. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]

DRAM CLK Period [Auto]

Dieser Artikel ermdglicht es Ihnen, eine DRAM-Taktperiode zu setzen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] — [14]

Kanal A/B DIMM Steuerung [Aktiviere beide DIMMs]

Hier kénnen Sie die DIMMs auf Kanélen A und B aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enable Both DIMMS] [Disable DIMMO] [Disable DIMM1]
[Disable Both DIMMS]

Scrambler Einstellung [Optimiert (ASUS)]

Hier kénnen Sie den optimierten Modus einstellen, um die Systemstabilitat zu erh6hen.
Konfigurationsoptionen: [Optimized (ASUS] [Default (MRC)]

MCH Vollsténdige Priifung [Auto]

Aktivieren Sie diese Op_!ion, um die Systemstabilitat zu erhdhen. Deaktivieren Sie diese
Option, um die DRAM-Ubertaktungsféhigkeiten zu verbessern. Konfigurationsoptionen:
[Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]
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Bitversatzsteueurung )
Andern der Unterelemente in diesem Meni kann die DRAM Ubertaktungsfahigkeit und
Stabilitat verbessern.

Transmitter ansteigende Flanke [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] - [30]

Transmitter abfallende Flanke [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] - [30]

Transmitter Kontrollzeit [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] — [30]

Receiver ansteigende Flanke [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] — [30]

Receiver abfallende Flanke [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] — [30]

Receiver Kontrollzeit [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] - [30]

DIGI+ VRM

CPU Load-line Calibration [Auto]

Last-Linie wird durch Intel-Spezifikation definiert und beeinflusst CPU-
Leistungsspannung. Die CPU-Betriebsspannung sinkt proportional zur CPU-
Belastung. Hohere Kalibrierung von Load-Line kénnte die Spannung erhdhen und gute
Ubertaktungsleistungen liefern, gleichzeitig aber auch die Warmeerzeugung der CPU
und VRM beschleunigen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Regular] [Medium] [High]
[Ultra High] [Extreme]

% Die tatsachliche Leistungssteigerung kann ja nach installierten CPU-Modell unterschiedlich
ausfallen.

'\ Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul. Die thermischen Bedingungen miissen
/ VN berwacht werden.

CPU VRM Schaltfrequenz [Auto]

Dieses Element beeinflusst die VRM-Reaktionsgeschwindigkeit und die
Warmeproduktion der Komponente. Wahlen Sie [Manuell], um eine héhere Frequenz
ein schnelleres Einschwingverhalten zu konfigurieren. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[Manual]

y '\ Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul. Die thermischen Bedingungen miissen
\ Uberwacht werden.

% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU VRM Schaltfrequenz auf [Manual]
setzen.

Feste CPU VRM Schaltfrequenz (KHz) [250]

Dieses Element erméglicht es Ihnen, eine héhere Frequenz zu setzen,
flr ein schnellere Einschwingverhaltengeschwindigkeit. Benutzen Sie die
Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Der Wertebereich liegt
zwischen 200 KHz und 200 KHz im 50 KHz Interval.
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CPU Power Phase Control [Auto]

Hier kénnen Sie die Stromphasensteuerung der CPU einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Standard] [Optimiert] [Extrem]
[Stromphasenrickmeldung]

"\\ Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul wenn Sie in den [Stromphasenriickmeldung]-
o\ Modus umschalten. Die thermischen Bedingungen missen iberwacht werden.
/ Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Stromphasenverwaltung
auf[Stromphasenriickmeldung] setzen.

Stromphasenriickmeldung [Schnell]

Dieses Element erlaubt Ihnen eine schnellere Phasenriickmeldung
fur die CPU einzustellen, um die Systemlesitung zu verbessern, oder
eine langsamere Phasenrickmeldung einzustellen, um die DRAM
Energieeffizienz zu verringern. Konfigurationsoptionen: [Ultra Schnell]
[Schnell] [Mittel] [Regulér]

CPU Power Duty Control [T-Probe]

DIGI + VRM Duty Control passt die Stromzufuhr jeder VRM-Phase sowie die Thermale
Leistung jeder Phasenkomponente an.

[T. Probe] Wahlen Sie dies, um das VRM thermische Gleichgewicht zu halten.
[Extreme] Wahlen Sie dies, um das aktuelle VRM thermische Gleichgewicht
zu halten.

/'\\\ Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul. Die thermischen Bedingungen miissen
LI Uberwacht werden.

CPU Current Capability [Auto] )
Dieses Element stellt einen breiteren Gesamtleistungsbereich fiir Ubertaktungen zur
Verfligung. Eine héhere Werteinstellung bietet héheren Stromverbrauch und erweitert
gleichzeitig den Ubertaktungsfrequenzbereich. Konfigurationsoptionen: [Auto] [100%]
[110%)] [120%] [130%)] [140%]
Interne CPU Energieverwaltung
Mit den Unterelementen in diesem Menu kénnen Sie das CPU-Verhaltnis und Eigenschaften
einstellen.

Verbesserte Intel-SpeedStep-Technologie

Aktivieren Sie dieses Element, sodass das Betriebssystem die CPU-Spannung und
die Taktfrequenz dynamisch anpasst, was zu einem verringerten, durchschnittlichen
Stromverbrauch und einer verringerten, durchschnittlichen Warmeproduktion fiihrt.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Turbo Mode [Aktiviert]

Hier kénnen Sie die Geschwindigkeit Ihres Kernprozessor schneller als
das Basisbetriebsfrequenz zu laufen lassen, wenn sie unterhalb der
Betriebsleistung, Strom und Temperatur Spezifikationsgrenze ausfihren.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

/ Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie den Turbo-Modus auf [Aktiviert]
gesetzt haben.

Turbo Modus-Parameter

Langzeit-Paket-Leistungslimit

Damit kénnen Sie die Turbo Verhéltnis Zeitdauer begrenzen, die die TDP
(Thermal Design Power) fiir maximale Leistung ubersteigt. Benutzen Sie
die Tasten <+>und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von
1 W bis 4096 W.
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Paket-Leistungszeitfenster

Auch bekannt als Power Limit 1, dieses Element erlaubt lhnen das
Zeitfenster fur Turbo Verhaltnis Gber TDP (Thermal Design Power) zu
halten. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen.
Die Werte reichen von 1 bis 127 Sekunden.

Kurzzeit-Paket-Leistungslimit

Auch bekannt als Power Limit 2, mit dieser Option kdnnen Sie schnellen
Schutz bieten, wenn die Paketleistung das Power Limit 1 Gberschreitet.
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die
Werte reichen von 1 W bis 4096 W.

CPU-internes VR-Stromlimit

Hier kénnen Sie eine héheren Strombegrenzung einstellen, um Frequenz-
und Leistungsdrosselung beim Ubertakten zu verhindern. Benutzen Sie die
Tasten <+>und <->, um die Werte einzustellen. Diese Werte reichen von
0.125 bis 1023.875 in 0.125 Schritten.

CPU Interne Stromschaltfrequenz

Frequenz Optimierungsmodus [Auto]

Dieser Artikel erméglicht es Ihnen, die Schaltfrequenz des interne Reglern zu

erhéhen oder zu verringern. Verringern Sie die Taktfrequenz um den Stromverbrauch
zu reduzieren oder erhdhen Sie die Schaltfrequenz um die Spannungsstabilitat zu
erhéhen. Wenn dieses Element auf [+] oder [-] gesetzt wird, wird das Frequenz Tuning
Offset angezeigt, und erlaubt lhnen den Wert von 0% bis 6% zu setzen.

CPU-interne Leistungsfehler-Steuerung

Thermische Riickmeldung [Auto]

Aktivieren Sie dieses Element, damit das System vorsorgliche MaBnahmen ergreift,
um die CPU zu schitzen, wenn der thermische Zustand, des externen Reglers, den
Schwellenwert tiberschreitet. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]
CPU-internes VR-Fehlermanagement [Auto]

Deaktivieren Sie diese Option, um die Ausldsung des volistandig integrierten
Spannungsregler zu verhindern, bei Uberspannung. Wir empfehlen lhnen, dieses
Element zu deaktivieren, wenn Sie iibertakten. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[Aktiviert] [Deaktiviert]

CPU-interne Leistungskonfiguration

CPU-internes VR-Effizienzmanagement [Auto]

Diese Option erlaubt Ihnen die Leistung zu verbessern, wenn die CPU im
Stromsparzustand ist, oder erlauben Sie dem FIVR (voll integrierten Spannungsregler)
zu jeder Zeit im Hochleistungsmodus zu arbeiten. Konfigurationsoptionen: [Auto] [High
Performance] [Balanced]

Power Decay Mode [Auto]

Diese Option erlaubt Ihrem System den Energiesparmodus auf dem vollstandig
integrierten Spannungsregler zu verbessern, wenn der Prozessor in niedrigen
Spannungszustand geht. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]

Idle Power-in Response [Auto]

Mit diesem Element kdnnen Sie die Anstiegsgeschwindigkeit fir den voll integrierten
Spannungsregler einstellen, wenn es in den manuellen Ubersteuerungsmodus
wechselt. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Regular] [Fast]
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Idle Power-out Response [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die Anstiegsgeschwindigkeit flir den voll integrierten
Spannungsregler einstellen, wenn es in den manuellen Ubersteuerungsmodus
wechselt. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Regular] [Fast]

Leistungsstrom Abfall [Auto]

Dieses Element ermdglicht es lhnen, den Stromsparzustand oder die
Systemibertaktungsfahigkeit. Wéhlen Sie eine hohere Leistungsstufe
fur Stromsparverbesserung oder niedrigere Leistungsstufen fiir bessere
Systemibertaktung.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [LEVEL -4] - [LEVEL 4]

Stromstéarkenausgleich

Hier kénnen Sie den Ausgangsstrom der von der CPU erfasst wird, erhéhen oder
verringern. Er findet die Balance zwischen optimaler Regulierungs, wéahrend Sie unter
dem aktuellen Grenzwert bleiben.

Konfigurationoptionen: [Auto] [100%)] [87.5%)] [75.0%)] [62.5%] [50.0%] [37.5%] [25.0%]
[12.5%] [0%] [-12.5%] [-25.0%] [-37.5%)] [-50.0%)] [-62.5%)] [-75.0%] [-87.5%] [-100%)]
Strom Schnellanstieg Reaktion

Dieser Artikel ermdglicht es lhnen, die Reaktion der CPU-Spannungsreglers wéhrend
der Lastlbergangen zu verbessern. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die
Werte einzustellen. Diese Werte reichen von 0.00 bis 1.50. Konfigurationoptionen:
[Auto] [0.00] - [1.50]

CPU-interne Energiesparregelung

Energiesparstufe 1 - Schwellenwert [Auto]

Ein niedrigerer Wert bietet ausreichend Ubertaktungstoleranz, um das
Ubertaktungspotenzial zu vergréBern. Ein hdherer Wert bietet einen besseren
Energiespar-Zustand. Verwenden Sie <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0 A bis 80 A in 1 A Schritten.

Energiesparstufe 2 - Schwellenwert [Auto]

Ein niedrigerer Wert bietet ausreichend Ubertaktungstoleranz, um das
Ubertaktungspotenzial zu vergréBern. Ein hdherer Wert bietet einen besseren
Energiespar-Zustand. Verwenden Sie <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0 A bis 50 A in 1 A Schritten.

Energiesparstufe 3 - Schwellenwert [Auto]

Ein niedrigerer Wert bietet ausreichend Ubertaktungstoleranz, um das
Ubertaktungspotenzial zu vergréBern. Ein héherer Wert bietet einen besseren
Energiespar-Zustand. Verwenden Sie <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0 A bis 30 Ain 1 A Schritten.

Extreme Uberspannung [Deaktiviert]
Diese Option erlaubt Ihnen eine hohere Spannung flir Ubertaktgng einzustellen. Wenn Sie

diese Option aktivieren, kdnnen Sie eine hohe Spannung zum Ubertakten wéhlen, aber die
CPU-Lebensdauer wird nicht garantiert. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

CPU Kernspannung [Auto]

Hier konnen Sie die Menge der zugefiihrten Spannung der CPU-Kerne konfigurieren.
Erhéhen Sie die Spannung bei der Einstellung eines hoheren Kernfrequenzwertes.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual Mode] [Offset Mode]

+  Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf
[Manuellen Modus] setzen.

[Adaptiver Modusist fir einige bestimmte CPU-Typen verflugbar.
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CPU-Kernspannungsiibergehung

Hier kénnen Sie die CPU-Kernspannung Override einstellen. Benutzen Sie die Tasten
<+>und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von 0.001V bis 1.920V in

0.001V-Schritten.
Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf [Offset
Modus] oder [Adaptiver Modus] setzen.

Offset Modus Zeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.

[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.
CPU-Kernspannungsoffset
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die
Werte reichen von 0.990V bis 0.990V in 0.990V-Schritten.

Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf [Adaptive
Mode] setzen.

Zusatz-Turbomodus-CPU-Kernspannung

Hier kdnnen Sie die Hohe der Spannung auf die CPU-Kerne setzen, wenn im
Turbo-Modus. Erhéhen Sie die Spannung bei der Konfiguration einer hohen CPU-
Kernfrequenz. Die Spannung, die Sie setzen wird durch den Offset-Wert beeinflusst.
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen
von 0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

Gesamt-Adaptivmodus-CPU-Kernspannung [Auto]

Dieses Element fasst die Spannungen der CPU-Kernspannung Offset und zusatzliche
Turbo-Modus CPU-Kernspannungsoptionen zusammen.

CPU Cache Spannung [Auto]

Konfigurieren Sie die Menge der zugefiihrten Spannung auf die CPU einschlieBlich des
Caches. Erhdhen Sie die Spannung bei der Einstellung einer hohen CPU-Cache-Frequenz.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual Mode] [Offset Mode]

+  Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Cache-Spannung auf
[Manual Mode] setzen.

[Adaptiver Modusist fiir einige bestimmte CPU-Typen verfligbar.

CPU-Cache-Spannungs-Override

Hier kénnen Sie die CPU-Cache-Spannungstibergehung festlegen. StandardgemaB
Ubernimmt dieses Element den Standardwert der CPU. Verwenden Sie die Tasten
<+> und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.001V bis 1.920V in

0.001V-Schritten.
/ Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf [Offset
/[ Modus] oder [Adaptiver Modus] setzen.

Offset Modus Zeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.
[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.
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CPU-Cache-Spannungsoffset

Hier kénnen Sie die CPU-Cache-Offsetspannung einstellen.
StandardgeméB Gbernimmt dieses Element den Standardwert der CPU.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0.990V bis 0.990V in 0.990V-Schritten.

Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Cache-Spannung auf [Adaptive
Mode] setzen.

Zusétzlicher Turbomodus fiir CPU-Cache-Spannung

Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung auf die CPU-Kerne setzen, wenn im
Turbo-Modus. Erhéhen Sie die Spannung bei der Konfiguration einer hohen CPU-
Kernfrequenz. Die Spannung, die Sie setzen wird durch den Offset-Wert beeinflusst.
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen
von 0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

Gesamter Adaptivmodus fiir CPU-Kernspannung [Auto]

Dieses Element fasst die Spannungen der CPU-Cache-Spannung Offset und

zusétzlichen Turbo-Modus fiir CPU-Cache-Spannungsoptionen zusammen.
CPU-Grafikspannung [Auto]

Hier kdnnen Sie den Spannungsbetrag fir die integrierte Grafikeinheit (iGPU) konfigurieren.
Erhéhen Sie die Spannung bei der Einstellung eines hoheren iGPU Frequenzwertes.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual Mode] [Offset Mode]

+  Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Grafikspannung auf
[Manuellen Modus] setzen.

[Adaptiver Modusist fir einige bestimmte CPU-Typen verflgbar.

CPU-Grafikspannungs-Override [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU Grafikspannung Override einstellen. Standardgeman
Gbernimmt dieses Element den Standardwert der CPU. Verwenden Sie die Tasten
<+>und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.001V bis 1.920V in

0.001V-Schritten.
Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU Grafikspannung auf [Offset
Modus] oder [Adaptiver Modus] setzen.

Offset Modus Zeichen [+]
[+] Offset der Spannung durch einen positive.
[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU-Grafikspannungsoffset

StandardgeméB Gbernimmt dieses Element den Standardwert der CPU.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0.990V bis 0.990V in 0.990V-Schritten.
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Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Grafik-Spannung auf [Adaptive
Mode] setzen.

Zusatz-Turbomodus-CPU-Grafikspannung [Auto]

Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung auf die CPU-Grafik setzen, wenn im
Turbo-Modus. Erhdhen Sie die Spannung bei der Konfiguration einer hohen CPU-
Kernfrequenz. Die Spannung, die Sie setzen wird durch den Offset-Wert beeinflusst.
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen
von 0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

Gesamter Adaptivmodus fiir CPU-Kernspannung [Auto]
Dieses Element fasst die Spannungen der CPU-Cache-Spannung Offset und
zusétzlichen Turbo-Modus fiir CPU-Cache-Spannungsoptionen zusammen.
CPU-Systemagent-Spannungsoffsetmoduszeichen [+]
[+] Offset der Spannung durch einen positive.
[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU System Agent Voltage Offset [Auto]

Hier kénnen Sie die Menge der zugefiihrten Spannung an den System Agent der
CPU, einschlieBlich dem PCIE-Controller und der PCU (Power Control Unit), setzten.
Erhéhen Sie die Spannung um die Ubertaktungsfahigkeiten verbessern.

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen
von 0.001V bis 0.999V in 0.001V-Schritten.

CPU Analoge E/A Spannungsoffset Moduszeichen [+]
[+] Offset der Spannung durch einen positive.
[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU Analog I/0 Voltage Offset [Auto]

Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung setzen, die zum analogen Teil des E/A auf der
CPU zugefihrt wird. Standardgemasn ibernimmt dieses Element den Standardwert der
CPU. Erhéhen Sie die Spannung, um die Ubertaktungsfahigkeiten verbessern.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen
von 0.001V bis 0.999V in 0.001V-Schritten.

CPU Digitaler E/A-SpannungsOffset Moduszeichen [+]
[+] Offset der Spannung durch einen positive.
[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU Digital I/O Voltage Offset [Auto]

Hier kdnnen Sie die Hohe der Spannung setzen, die an den digitalen Teil der E/A
zum Prozessor zugefiihrt wird. StandardgemaB tibernimmt dieses Element den
Standardwert der CPU. Erhéhen Sie die Spannung, um die Ubertaktungsféahigkeiten
verbessern. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0.001V bis 0.999V in 0.001V-Schritten.

SVID Unterstiitzung [Auto]

Setzen Sie dieses Element auf [Aktiviert] wenn Sie |hr System ubertakten. Deaktivieren Sie
dieses Elements stoppt die CPU von der Kommunikation mit dem externen Spannungsregler.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]
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/ Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn Sie SVID Unterstiitzung auf [Aktiviert]
einstellen.

SVID Voltage Override [Auto]

Hier kénnen Sie die SVID Voltage Override festlegen. StandardgemaB iibernimmt
dieses Element den Standardwert der CPU. Verwenden Sie die Tasten <+> und
<->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 2.442V bis 2.442V in
2.442V-Schritten.

DRAM Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die DRAM Spannung festlegen. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um
den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 1.201 V bis 1.001 V in 1.1851V Schritten.

'\\ Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen kénnen DIMMs mit Spannungsanforderungen
/ v\ Uber 1,65 V die CPU beschadigen. Wir empfehlen, dass Sie die DIMMs mit der
\ ) Spannungsanforderung unter 1,65 V installieren.

PCH VLX Spannung [Auto]

Hier kénnen Sie die E/A-Spannung fiir den PCH (Platform Controller Hub) einstellen.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von
1.200 V bis 2.000 V in 0.1850V Schritten.

PCH Kernspannung [Auto]

Hier kdnnen Sie die Kernspannung fir den PCH (Platform Controller Hub) einstellen.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Diese Werte rangiert von
0.73500V bis 0.73500V 0.73500V Schritten.

Das System benétigt eventuell ein besseres Kiihlsystem fiir eine stabile Leistung unter
Hochspannung-Einstellungen.

DRAM CTRL REF Spannung [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die DRAM-Referenzspannung in die Steuerleitungen des
Speicherbus setzten. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen.
Diese Werte reichen von 0.39500x to 0.63000x mit einem 0.00500x Interval.

4& Um einen Wert fiir die DRAM-Referenzspannung festzulegen, empfehlen wir Ihnen, einen
Wert in der N&he des Standardwert, 0.500000x, zu wéhlen.

DRAM DATA REF Spannung auf CHA/CHB [Auto]

Hier kdnnen Sie die DRAM-Referenzspannung auf den Datenleitungen auf Kanal A und B
festlegen. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Diese Werte
reichen von 0.39500x to 0.63000x mit einem 0.00500x Interval.

R Um einen Wert fir die DRAM-Referenzspannung festzulegen, empfehlen wir Ihnen, einen
Wert in der Nahe des Standardwert, 0.500000x, zu wéahlen.

CPU-Betriebsbandbreite [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die BCLK-Ubertaktungsfunktion verbessern oder die, durch
die BCLK generierte, EMI (Elektromagnetische Stérung) reduzieren. Setzen Sie dieses
Element auf [Aktiviert] fir EMI-Reduzierung, oder legen Sie dieses Element auf [Deaktiviert]
fiir die Verbesserung der BCLK-Ubertaktung. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert]
[Deaktiviert]
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3.6 Advanced-Menii

Die Elemente im Advanced-Menti gestatten lhnen, die Einstellung fiir den Prozessor und
andere Systemgerate zu andern.

' \ Beim Einstellen der Elemente im Advanced-Meni ist Vorsicht geboten. Falsche Werte
o kénnen Systemfehler hervorrufen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mo E\

'm~23:44¢| @english  [ElMyFavorite(F3) o Qfan Control(F6) @ EZ Tuning Wizard(F11)
My Favorites  Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit

> CPU Configuration

> PCH Configuration K‘SI‘f‘IN:H
00 MHz

> PCH Storage Configuration

" 2 1000 MHz 1064V
> System Agent Configuration

USB Configuration
Platform Misc Configuration

Onboard Devices Configuration Memory

APM 1333MHz 1500V

Network Stack Configuration paci
1024 MB

\ CPU Configuration

Last Modified  EzMode(F7)|—]
Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.
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3.6.1 CPU-Konfiguration

Die Elemente in diesem Menli zeigen die CPU-bezogenen Informationen an, die das BIOS
automatisch erkennt.

R Die Elemente in diesem Meni kénnen je nach der installierten CPU variieren.

S

ASUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mcﬂ\

009 20-380 ‘ D English (=] MyFavorit s Qfan ControlF6) @ EZ Tuning Wizard(F11)

s
My Favorites ~Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit ardware Monitor

Ls Lacne Ay

CPU

Intel Adaptive Thermal Monitor [Enabled oo

- 3500 MHz
Hyper-threading [ Enabled

Active Processor Cores [l -] 1000MHz 1045V

Limit CPUID Maximum Disabled -

Execute Disable Bit Enabled -]

Intel Virtualization Technology Disabled = Memory

Hardware Prefetcher(L2 Cache) " able 1333MHz 1500V

Adjacent Cache Line Prefetcher T[nabled paci
= 1024 MB
Boot performance mode [ Max Non-Turbo Performance

Dynamic Storage Accelerator S - 1 Voltage

> CPU Power Management Configuration 12192V 5200V

l I y CPU Power Management Configuration

3328V

Last Modified  EzMode(F7)|-3]
Version 2,16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

Intel Adaptiver Thermalmonitor

Mit diesem Element kdnnen Sie zum Schutz der CPU, seine Frequenz verringern, wenn es
den thermalen Drosselpunkt erreicht. Der thermale Monitor beinhaltet TM1 (Thermal monitor
1), TM2 (Thermal monitor 2) und EMTTM (Enhanced Multi-threaded Thermal Monitoring).
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Hyper-threading [Aktiviert]

Die Intel Hyper-Threading-Technologie ermdglicht einem Hyper-Threading-Prozessor wie
zwei logische Prozessoren fiir das Betriebssystem angezeigt zu werden, so dass das
Betriebssystem zwei Threads oder Prozesse gleichzeitig planen kann.

[Aktiviert] Zwei Threads pro aktiven Kern sind aktiviert.
[Deaktiviert] Nur ein Thread pro aktiviertem Kern ist aktiviert.

Aktive Prozessorkerne [All]

Mit diesem Element kénnen Sie die Anzahl der aktivierten CPU-Kerne, in jedem
Prozessorpaket, auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [All] [1] [2] [3]

/ Fr einige CPU Typen werden nur [Alle] und [1] angezeigt.
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Execute Disable Bit [Aktiviert]

XD (Execute Disable) kann in Kombination mit unterstiitzten Betriebssystemen (SuSE Linux
9.2, RedHat Enterprise 3 Update 3) bestimmte Klassen bésartiger Pufferiiberlauf-Attacken
verhindern. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Intel Virtualisierungstechnologie [Deaktiviert]

Wenn aktiviert, kann ein VMM zusétzliche, von Vanderpool Technology zur Verfiigung
gestellte Hardwareféhigkeiten nutzen. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
Hardware Prefetcher (L2 Cache)

Mit diesem Element erlauben Sie der CPU Befehle und Daten in der L2-Cache
vorabzurufen, reduziert die Ladezeit der DRAM und verbessert die Systemleistung.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Adjacent Cache Line Prefetch [Aktiviert]

Dieses Produkt erméglicht den Mitte Level Cache (L2) Cachezeilen abzurufen,
die DRAM Ladezeit zu reduzieren und verbessert auBerdem die Performance.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Boot-Performance-Modus [Max ohne Turbo Performance]

Mit diesem Element kénnen Sie den CPU-Performance-Status beim Systemstart auswéhlen,
bevor das Betriebssystem die Kontrolle Gibernimmt. Die CPU lauft bei einem ausgewahlten
Leistungsverhaltnis basierend auf CPU-Konfiguration. Konfigurationsoptionen: [Max Non-
Turbo Performance] [Max Battery] [Turbo Performance]

Dynamischer Speicherbeschleuniger [Deaktiviert]

Mit diesem Element kdnnen Sie die Performance der SSDs (Solid-State-Laufwerke)
durch dynamische Anpassung der Energieverwaltung, wahrend schwerem Multitasking,
beschleunigen. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

CPU-Energieverwaltung
Hier kdnnen Sie die Leistung der CPU verwalten und konfigurieren.

Verbesserte Intel-SpeedStep-Technologie

Mit diesem Element kann Ihr System die CPU Spannung und Kernfrequenz anpassen,
was zu verringertem Energieverbrauch und Hitzeentwicklung fiihrt.
[Deaktiviert] Die CPU lauft mit der Standardgeschwindigkeit.

[Aktiviert] Das System steuert die CPU-Geschwindigkeit.

Turbo Mode [Aktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die CPU-Kerne schneller als die Basis
Betriebsfrequenz laufen lassen, wenn es unterhalb des betrieblichen Leistungs-,
Strom- und Temperatur-Grenzwertes liegt. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert]
[Deaktiviert]

% Turbo-Modus ist nur bei ausgewahlten CPU-Modellen verfligbar.
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CPU Stati [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die Energiesparfunktion der CPU-Stati festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]

%{ Diese folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Status auf [Aktiviert] setzen.

N Erweiterter C1 Status [Aktiviert]
Mit diesem Element kann lhre CPU den Stromverbrauch reduzieren, wenn
das System im Leerlauf-Modus ist. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert]
[Deaktiviert]

CPU C3 Report [Aktiviert]
Mit diesem Element erlauben Sie der CPU C3 an das Betriebssystem zu
berichten. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

CPU C6 Report [Aktiviert]
Mit diesem Element erlauben Sie der CPU C6 an das Betriebssystem zu
berichten. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

C6 Latency [Short]
Mit diesem Element kénnen Sie die Dauer der C6 Latenz flir den C6-
Zustand festlegen. Konfigurationsoptionen: [Short] [Long]

CPU C7 Report [CPU C7s]
Mit diesem Element erlauben Sie der CPU C7 an das Betriebssystem zu
berichten. Konfigurationsoptionen: [Deaktiviert] [CPU C7] [CPU C7s]

C7 Latency [Long]
Mit diesem Element kénnen Sie die Dauer der C7 Latenz fiir den C7-
Zustand festlegen. Konfigurationsoptionen: [Short] [Long]

Package-C-Status-Unterstiitzung

Mit diesem Element kénnen Sie die C-Status-Unterstiitzung fir das CPU-
Paket festlegen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [CO/C1] [C2] [C3]
[C6] [CPU C7] [CPU C7s]
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3.6.2 PCH-Konfiguration

AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mo P\ S—

00‘31 el | Denglish  [ElMyFavorite(F3) g% Qfan Control(f6) Q) EZ Tuning Wizard(F11) EOW

My Favorites  Main  Ai Tweaker  Advanced Moniter  Boot  Tool Exit [ZIHardware Monitor

=< Advanced\PCH Configuration CPU
Inte Jer

3500 MHz  67°C

> PCI Express Configuration

> Intel Rapid Start Technology 1000MHz 1078V

> Intel Smart Connect Technology

35x

PCI Express-Konfiguration
Mit diesem Element kénnen Sie die PCI Express-Steckplétze konfigurieren.

PCI-E Geschwindigkeit [Auto]

Mit diesem Element kann Ihr System die PCI-Express-Port-Geschwindigkeit
automatisch auswahlen. Auf [Gen1] festgelegt, wird der PCI-E Port auf PCI-E 1.0
Geschwindigkeit ausgefiihrt. Auf [Gen2] festgelegt, wird der PCI-E Port auf PCI-E 2.2
Geschwindigkeit ausgefihrt. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Gen1] [Gen2]

Intel Rapid Start Technology [Deaktiviert]
Mit diesem Element kdnnen Sie die Intel Rapid-Start-Technologie aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie die Intel Rapid Start Technology
auf [Aktiviert] gesetzt haben.

Entry on S3 RTC Wake [Aktiviert]

Das System wacht automatisch auf und wird in den Rapid Start Technologie S3-Modus
gesetzt. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]
Entry After [0]
Mit diesem Element kénnen Sie den RTC Wake Up Timer auf den S3-
Eintrag festlegen. Die Zeit reicht von 0 Minuten (sofort) bis 120 Minuten.

Active Page Threshold Support [Aktiviert]

Das System wird automatisch in den Ruhezustand versetzt, wenn die GroBe der
Partition nicht genug fir die Intel Rapid-Start-Technologie ist, um zu arbeiten.
Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]
Active Memory Threshold [0]
Dieses Element unterstitzt die Intel Rapid Storage-Technologie, wenn die
GroBe der Partition die aktive Seite Schwellenwert GréBe Ubersteigt. Auf
0 (null) festgelegt, wird es in den Auto-Modus und und Prifungen ob die
PartitionsgréBe im S3 Eintrag reicht.

Vergewissern Sie sich, dass die ZwischenspeicherpartitionsgréBe groBer als die gesamte
SepichergréBe ist.

Hybrid-Festplattenunterstiitzung [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die Hybrid-Festplatte-Unterstltzung fir eine schnellere
Fortsetzungszeit aktivieren oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert]
[Deaktiviert]
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Intel-Smart-Verbindungstechnologie

Intel Smart Connect Technology-Unterstiitzung [Deaktiviert]

Mit diesem Element erlauben Sie dem System die Intel Smart Connect-Technologie zu
unterstitzen, die in regelméaBigen Abstéanden ausgewéhlte Anwendungen aktualisiert,
wenn sich das System im Energiesparmodus befindet. Konfigurationsoptionen:
[Aktiviert] [Deaktiviert]

3.6.3 PCH Speicherkonfiguration

SATA-Konfiguration. Die SATA-Anschliisse zeigen Leer an, wenn in dem entsprechenden
Anschluss kein SATA-Gerat installiert ist.

Scrollen Sie nach unten, um auch die anderen BIOS Elemente anzuzeigen.

/ISUS  UEFL BIOS Utility - Advanced Mod\ S—

0 . L | Denglish = myFavorite(F3)  Jo & @ EzTuning Wizar 5 Quick >
0037 ‘ D english = MyFavorite(F3) g Qfan ControF6) @ EZ Tuning Wizard(F11) DOW
S

My Favorites Main  Ai Tweaker  Advanced Monitor Boot Tool Exit [ZIHardware Monitor

=< Advanced\PCH Storage Configuration CPU

SATA(SATAS,6) and M.2 Configuration ~
3500 MHz

SATA Mode Selection [AHCT BCL i
T 1000 MHz 1078V
Aggressive LPM Support isable

S.M.A.RT. Status Check ff 35x

Memory
> SATA6G_1 (Gray)

SATA6G_1 (Gray) 1333MHz  1.500V

Hot Plug paci
1024 MB
> SATA6G_2 (Gray) Voltage

SATA6G_2 (Gray)
5200V

Last Modified  EzMode(F7)|-3]

Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

SATA (SATA5,6) und M.2 Konfiguration [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie eine automatische Erkennung zwischen den SATA Express

Geraten und M2 Geraten festlegen, die an SATA Anschlissen 5 und 6 installiert sind.

[Auto] Das System erkennt automatisch die angeschlossenen SATA und M.2 Geréte und gibt
eine héhere Prioritat zu der M.2-Schnittstelle. Das angeschlossene Gerét
wird dann zunachst als SATA-Modus mit PCle-Modus betrieben. Die SATA
Geréte sind verfligbar wenn keine M.2 Geréte installiert sind.

[SATA] Das System ordnet die vorrangige Bandbreite auf SATA (SATA5.6) Schnittstelle zu,
mit der M.2 Buchse 3 deaktiviert.

[M.2] Das System ordnet die vorrangige Bandbreite auf die M.2 Buchse 3 zu, mit der SATA
(SATA5.6) Schnittstelle deaktiviert.
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StandardméBig erkennt das System das erste Prioritat-Geréat. Die Erkennungsreihenfolge
R lautet wie folgt: PCle M.2 > SATA Modus M.2 > SATA-Geréte.

SATA Modusauswahl [AHCI]
Dieses Element ermdglicht Ihnen die SATA-Konfiguration.
[Deaktiviert] Deaktiviert die SATA-Funktion.

[IDE] Stellen Sie [IDE Mode] ein, wenn Sie die Serial ATA-Festplatten als parallele, physische
ATA-Datentrager benutzen wollen.

[AHCI] Stellen Sie [AHCI Mode] ein, wenn Sie wollen, dass die SATA-Festplatten
AHCI (Advanced Host Controller Interface) benutzen sollen. AHCI
ermdglicht dem integrierten Datentragertreiber die erweiterten Serial
ATA-Funktionen zu aktivieren, welche die Speicherleistung bei zufalliger
Arbeitslast erhéhen, indem sie dem Laufwerk gestatten, die interne
Befehlsreihenfolge zu optimieren.

[RAID] Stellen Sie [RAID Mode] ein, wenn Sie mit den SATA-Festplatten eine RAID-
Konfiguration erstellen wollen.

% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die SATA-Modus-Auswahl auf [RAID]
festgelegt haben.

PCI-E Bandkonfiguration

Dieses Element erméglicht es Ihnen, PCI-E zu de-/aktivieren. Konfigurationsoptionen:
[Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]

Aggressive LPM Unterstiitzung [Deaktiviert]

Dieses Produkt ist fiir LPM (Link Powermanagement) Unterstiitzung mit einer besseren
energiesparenden Bedingungen konzipiert. Wenn deaktiviert, wird die hotplug-Funktion des
SATA-Ports deaktiviert. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

S.M.A.R.T. Status Check [Ein]

S.M.A.R.T. (Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology) ist ein
Uberwachungssystem, das eine Warnmeldung wahrend des POST (Power on Self
Test) zeigt bei den Festplatten, wenn ein Fehler auftritt. (Self-Monitoring, Analysis and
Reporting Technology) ist ein Uberwachungssystem, das eine Warnmeldung wahrend
des POST (Power on Self Test) zeigt bei den Festplatten, wenn ein Fehler auftritt.
Konfigurationsoptionen: [On] [Off]

Hot Plug [Deaktiviert] (SATA6G_1 - SATA6G_6)

Diese Elemente konnen Sie die SATA Hot-Plug-Unterstltzung aktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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3.6.4 Systemagent-Konfiguration

i e
JISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mad'\ —
OO. 5 9'& ‘ D English (=] MyFavoritel fan ControkF6) @ EZ Tuning Wizard(F11) 5 QW

My Favorites Main  Ai Tweaker ~Advanced Monitor Boot Tool  Exit [FHardware Monitor
=< Advanced\System Agent Configuration CPU
aswell

_ 3500 MHz 68°C
lay Audio [ Enabled

DVI Port Audio On 1000 MHz 1078V

> Graphics Configuration
35x

> DMI Configuration

> NB PCI-E Configuration Memory

i I
> Memory Configuration 1333 MHz 1.500 V

CPU Display Audio [Aktiviert]

Aktivieren Sie dieses Element, um den CPU Display Audio Ausgang zu unterstiitzen.
Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

DVI Anschluss Audio [Aus]

Aktivieren Sie dieses Element, um den Audio-Ausgang fir bestimmte DVI-Monitore zu
unterstiitzen. Konfigurationsoptionen: [On] [Off]

Grafikkartenkonfiguration

Ermdglicht die Auswahl des CPU, PCIE und PCI Grafikgeréts als priméres Anzeigegeréat

Hauptanzeige [Auto]

Hier kénnen Sie eine primére Anzeige der iGPU, PCI und PCle-Grafikkarte auswéhlen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [CPU Grafiken] [PCIE]

CPU Grafikspeicher [Auto]

Erlaubt Ihnen die GroBe des Arbeitsspeichers zugewiesen zu DVMT 5.0 zu setzen,
verwendet von der CPU Grafik. Konfigurationsoptionen: [Auto] [32M] [64M] [96M]
[128M] ~ [448M] [480M] [512M]

Render Standby [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die Unterstiitzung der Intel Grafik Rendern aktivieren,
um den Standby iGPU Stromverbrauch zu senken, wenn sich das System im Leerlauf
befindet. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Aktiviert] [Deaktiviert]

CPU Grafik Multi-Monitor [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie beide Gerate integrierter und diskreter Grafik fur die
multi-Monitor-Ausgabe erméchtigen. Die CPU gemeinsamen SystemspeichergréBe
wird auf 64 MB festgelegt. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

DMI-Konfiguration

Mit diesem Element kénnen Sie verschiedene DMI (direkte Medienschnittstelle) steuern, um
Sie mit PCI-E 2.0 Geschwindigkeit auszufiihren.

DMI Gen 2 [Aktiviert]

Legen Sie dieses Element auf [aktiviert], um DMI mit PCI-E 2.0 Geschwindigkeit
auszufiihren. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]
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NB PCI-E-Konfiguration
Mit diesem Element kénnen Sie die PCI-Express-NB-Einstellung konfigurieren.

PCIEx16_1 Link Geschwindigkeit [Auto]
Mit diesem Element kdnnen Sie die PCIEx16-Geschwindigkeit flir Steckplatz 1
konfigurieren. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Gen1] [Gen2] [Gen3]
Speicherkonfiguration
Mit diesem Element kénnen Sie die Speicher-Konfigurationsparameter konfigurieren.

Memory Scrambler [Aktiviert]

Setzen Sie dieses Element auf [aktiviert], um Hochfrequenz fir DRAMSs fiir eine
bessere Stabilitat, zu unterstiitzen.
Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

Memory Remap [Aktiviert]

Setzen Sie dieses Element auf [aktiviert], um DRAM Adresse remapping flir 64-Bit-
Betriebssysteme unterstiitzen. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

3.6.5 USB Konfiguration

Die Elemente in diesem Menl ermdglichen Ihnen die Einstellung von USB-Funktionen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod\P\ —
03.1 30 | D englsh  [EMyFavorite(F3) o Qfan Control(f6) @ EZ Tuning Wizard(F11)  [5 QW
* e

My Favorites  Main  Ai Tweaker  Advanced Monitor Boot Tool  Exit [Hardware Monitor

=< Advanced\USB Configuration CPU

3600 MHz

100.0 MHz
Legacy USB Support

Intel xHCI Mode ] 36x
EHCI Hand-off
Memeory

KingstonDT 101 G2 1333 MHz 1500V

> USB Single Port Control m‘:a MB

/ Das Massenspeichergerate-Element zeigt die automatisch erkannten Werte an. Wenn
kein USB-Gerat erkannt wird, zeigt das ElementNone an.

Legacy USB Support [Aktiviert]
[Aktiviert] Ihr System unterstiitzt die USB-Gerate in &lteren Betriebssystemen.

[Deaktiviert] USB-Gerate kénnen nur fiir BIOS-Setup verwendet werden und werden nicht in
der Liste der Boot-Gerate erkannt.

[Auto] Das System erkennt automatisch das Vorhandensein von USB-Geréaten beim Start.
Wenn die USB-Geréte erkannt werden, wird die legacy USB-Unterstitzung
aktiviert.
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Intel xHCI Mode [Smart Auto]

[Auto] xHCI wird automatisch aktiviert und lauft im USB-3.0-Modus, wenn der xHCI-Treiber
im Betriebssystem installiert ist.

[Smart Auto] Beim erkennen, unterstiitzt der xHCI-Treiber den USB-3.0-Modus bei POST und
im Betriebssystem.

[Aktiviert] Aktiviert den xHCI-Controller.
[Deaktiviert] Deaktiviert den xHCI-Controller.

EHCI Hand-off [Deaktiviert]
[Aktiviert] Aktiviert die Unterstitzung fiir Betriebssysteme ohne eine EHCI Hand-Off-Funktion.
[Deaktiviert] Deaktiviert die EHCI Handoff-Unterstiitzung.

Massenspeichergeréte [Auto]
Mit diesem Element kann Ihr System Geréten nach ihren Media-Formaten erkennen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Floppy] [Forced FDD] [Hard Disk] [CD-ROM]

USB-Singel-Port-Control
Dieses Element erméglicht es lhnen, einzelne USB-Anschliisse zu de-/aktivieren.

Beziehen Sie sich auf den Abschnitt 1.2.2 Motherboard-Layout fiir die Position der USB-
Anschliisse.

3.6.6 Weitere Plattformkonfiguration
Die Elemente in diesem Menu erlaubt Ihnen die Plattform-Funktionen zu konfigurieren.

: =
AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod'\ —

1 ‘1 5'131' ‘ D english  E)MyFavorite(F3) g Qfan ControF6) @ EZTuning Wizard(F11) EQW
* e

My Favorites Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [FHardware Monitor

=< Advanced\Platform Misc Configuration CPU
: 300MHz  68°C
PCI-E Native Power Management [ Disabled

100.0MHz 1031V

DMI Link ASPM Control | Disabled
= = 35x

ASPM Support Disabled
Memory

" I
DMI Link ASPM Control 1 1333MHz 1500V

PEG ASPM Support [ Disabled Ll
o 1024 MB

PCI-E Natives Power Management [Deaktiviert]

Hier kénnen Sie die Energiesparfunktion von PCI Express verbessern und ASPM
Operationen im Betriebssystem aufiihren. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die PCI Express systemeigene
Energieverwaltung auf [aktiviert] festlegen.

Native ASPM [Deaktiviert]

Aktiviert] Windows Vista OS steuert die ASPM (aktiv-Power-Management)-
Unterstltzung fir Gerate.

[Deaktiviert] BIOS steuert die ASPM-Unterstiitzung fiir das Gerét.

PCH - PCI Express Optionen

DMI Link ASPM Control [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die Active State Power Management auf NB
(NorthBridge) Seite und SB (SouthBridge) Seite der DMI-Verbindung steuern.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

ASPM Unterstiitzung [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie den ASPM-Status flr Energie sparende Bedingungen
auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Deaktiviert] [Auto] [LOs] [L1] [LOsL1] [Auto]

SA - PCI Express Optionen

DMI Link ASPM Control [Deaktiviert]

Mit dieser Option kénnen Sie das Active State Power Management fiir CPU und PCH
kontrollieren. Beide DMI Link ASPM-Kontrollelemente der CPU und der PCH mussen
fir die ASPM aktiviert werden.-Hub) sowohl DMI Link ASPM-Steuerelement steuern.
Konfigurationsoptionen: [Deaktiviert] [LOs] [L1] [LOsSL1]

PEG ASPM Unterstiitzung [Deaktiviert]

Mit diesem Element kdnnen Sie den ASPM-Status fiir Energiesparende Bedingungen wéhlen,
oder um das ASUS optimierte Energiespar-Profil zu verwenden. Konfigurationsoptionen:
[Deaktiviert] [Auto] [LOs] [L1] [LOsL1] [Auto]
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3.6.7  Onboard Geratekonfiguration

AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod\ N

English =] MyFavorite(F3 2 Qfan ControkF6) @ EZ Tuning Wizard(F11) (5 Quick Note(Fa)__[2 ¥
s

My Favorites Main Ai Tweaker  Advanced Monitor Boot  Tool Exit [gIHardware Monitor
=< Advanced\Onboard Devices Configuration CcPU

HD Audio Controller e
3500 MHz
Front Panel Type

100.0 MHz
SPDIF Out Type

Depop 35x

Intel LAN Controller Enabled % Memory

Intel LAN PXE Option ROM Disabled ] e

—— 1333MHz 1,500V
Charging USB devices in Power State S5 i pac
—— e g 1024 M8

> Serial Port Configuration

> Parallel Port Configuration Voltage

12,192V 5200V

Last Modified  EzMode(F7)|=3]

Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

HD Audio Controller [Aktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie den Azalia High-Definition Audio-Controller verwenden.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie die HD Audio-Controller auf
[aktiviert] festlegen.

Front Panel Type [HD Audio]

Hier kdnnen Sie den Modus des Fronttafelaudioanschlusses (AAFP) auf AC'97
oder High-Definition Audio einstellen, je nachdem, welcher Audiostandard vom
Fronttafelmodul unterstutzt wird.

[HD Audio] Setzt den Fronttafelaudioanschluss-Modus (AAFP) auf High-Definition-

Audio.
[AC97] Setzt den Fronttafelaudioanschluss-Modus (AAFP) auf das altere AC'97
SPDIF Out Type [SPDIF]
[SPDIF] Setzt an einen SPDIF-Audio-Ausgang.
[HDMI] Setzt an einen HDMI-Audio-Ausgang.
Depop [Aktiviert]

Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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Intel LAN Controller [Aktiviert]

Dieser Menupunkt ermdglicht die Aktivierung oder Deaktivierung des Intel LAN Controller.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn Sie den Intel LAN Controller auf
[Aktiviert] einstellen.

Intel PXE Option ROM [Deaktiviert]
Mit diesem Element kdnnen Sie die PXE-OptionRom von dem Intel-LAN-Controller aktivieren
oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]

Aufladen von USB-Geréten im Leistungszustand S5 [Deaktiviert]

[Aktiviert] Aufladen von USB-Geraten, auch wenn sich das System im
Leistungszustand S5 befindet. Zustand S5 ist der Soft-Aus-Modus oder
Shutdown-Zustand, im dem Ihr Computer keinen Speicher Zustand hat und
keine Rechenaufgaben ausfhrt.

[Deaktiviert] Deaktiviert diese Funktion.

Serial Port Configuration
Die Unterelemente in diesem Menu erlauben die Konfiguration der seriellen Schnittstelle.

Dieses Element fuktioniert nur wenn es einen seriellen Anschluss (COM) auf dem
Motherboard gibt.

Serial Port [Aktiviert]
Erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung der seriellen Schnittstelle (COM).
Konfigurationsoptionen: [Aktiviert] [Deaktiviert]
Einstellungen dndern [I0=3F8h; IRQ=4]
Hier kénnen Sie die Serial Port-Basisadresse auswahlen. Konfigurationsoptionen:
[I0=3F8h; IRQ=4] [I0=2F8h; IRQ=3] [|l0=3E8h; IRQ=4] [|I0=2E8h; IRQ=3]
Parallele Anschlusskonfiguration
Die Unterelemente in diesem Menu erlauben die Konfiguration der parallelen Schnittstelle.

Paralleler Anschluss [ON]
Erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung des parallelen Anschlusses (LPT/LPTE).
Konfigurationsoptionen: [On] [Off]

Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn Sie das Element Parallel Port auf [ON]
gesetzt wurde.

Einstellungen dndern [Auto]

Hier kénnen Sie eine optimale Einstellung fir Super E/A-Geréte wahlen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [I0=378h; IRQ=5;] [I0=378h; IRQ=5,6,7,9,10,11,12;]
[I0=278h; IRQ=5,6,7,9,10,11,12;] [IO=3BCh; IRQ=5,6,7,9,10,11,12;]

Gerat Modus [STD Drucker Modus]

Hier kénnen Sie den Drucker-Anschluss Modus auswahlen. Konfigurationsoptionen:
[STD Printer Mode] [SPP Mode] [EPP-1.9 and SPP Mode] [EPP-1.7 and SPP Mode]
[ECP Mode] [ECP and EPP 1.9 Mode] [ECP and EPP 1.7 Mode]
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3.6.8 APM Konfiguration
d\'

ZISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mo \ S—
01 01:3 3{} | @engisn  EMyFavorie fan ControkF6) @ EZ Tuning Wizard(F11) 5 QW
* e

My Favorites Main  AiTweaker ~Advanced Monitor Boot Tool  Exit FHardware Monitor
=< Advanced\APM CPU

Deep $4 [Disabled

3500 MHz

Restore AC Power Loss [Power off
100.0 MHz

Power On By PS/2 Keyboard

Power On By PCI-E/PCL i ] 35%

Power On By Ring
Memory

Power On By RTC A "
1333MHz 1500V

Deep S4 [Deaktiviert]

Wenn aktiviert, reduziert das System seinen Stromverbrauch im S4-Zustand noch weiter
und schaltet USB- und PS/2-Geréte ab. Das System I&sst sich per Ein-/Austaste, von LAN-
Geraten und auf andere Weisen aus dem S4-Tiefschlafzustand aufwecken; nicht jedoch mit
USB- oder PS/2-Geraten. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Restore AC Power Loss [Power Off]

[Power On] Das System geht in den angeschalteten Zustand nach einem Stromausfall.

[Power Off] Das System geht in den ausgeschalteten Zustand nach einem Stromausfall.

[Last State] Das System begibt sich nach einem Stromausfall in den Status in dem es sich
zuletzt befunden hat.

Einschalten durch die PS/2 Tastatur [Deaktiviert]
[Deaktiviert] Deaktiviert die Power On durch PS/2 Tastatur.
[Leertaste] Setzt die Leertaste auf der Tastatur, um das System einzuschalten.

[Strg-Esc] Setzt die Tastenkombination Strg + Esc-Taste auf der PS/2 Tastatur, um das
System einzuschalten.

[Power Key] Setzt Power-Taste auf der PS/2Tastatur, um das System einzuschalten.
[Aktiviert] erméglicht Ihnen das Einschalten des Systems durch ein PCI/
PCIE-Lan oder eine Modem-Karte.

Power On By PCIE/PCI [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die Wake-on-LAN-Funktion von dem onboard LAN-
Controller oder anderen installierten PCle/PCI LAN-Karten aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Power On By Ring [Deaktiviert]

[Deaktiviert] Deaktiviert Ring zur Erzeugung eines Weckereignisses.

[Aktiviert] Aktiviert Ring zur Erzeugung eines Weckereignisses.

Power On By RTC [Deaktiviert]
[Deaktiviert] Deaktiviert RTC, um ein Weckereignis zu erzeugen.

[Aktiviert] Wenn auf [Aktiviert] gesetzt, werden die Elemente RTC Alarm Date (Days) und
Hour/Minute/Second fiir den Benutzer konfigurierbar.
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3.6.9 Netzwerk-Stack

-
/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mnd\ S—

‘] -360 | @ english  [=IMyFavoritef fan Control(F6) @ EZ Tuning Wizard(F11)  [5 Quick Note(Fa).__[23 2

S
My Favorites  Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [ Hardware Monitor

=< Advanced\Network Stack Configuration CPU

Network Stack e o <
Disabled 3500 MHz  68°C

Network Stack [Deaktiviert]

Dieser Artikel erlaubt hnen, den UEFI-Netzwerkstack zu deaktivieren oder aktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie den Network Stack auf [Aktiviert]
gesetzt haben.

Ipv4/lpvé PXE Unterstiitzung [Aktiviert]

Mit diesem Element kdnnen Sie die Ipv4/Ipv6-PXE-Weck-Ereignisses aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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3.7 Monitor-Menii

Das Monitor-Mend zeigt die Systemtemperatur/den Energiestatus an und erlaubt die
Anpassung der Liftereinstellungen. Scrollen Sie nach unten, um auch die anderen BIOS
Elemente anzuzeigen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced MN -
0 °01 -390 ‘ D english =] MyFavorite( o Qfan ControlFe) @ EZ Tuning Wizard(F11) E-QW
M * e

My Favorites Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit ardware Monitor

> Qfan Tuning cPy

CPU Temperature +68°C / +154°F 3500 MHz 68°C

MB Temperature +29°C/ +84°F € i
1000 MHz  1.064V

CPU Fan Speed 3470 RPM
Chassis Fan 1 Speed 35x
Chassis Fan 2 Speed
Memory
CPU Input Voltage(VCCIN) 3 requer I
1333MHz  1.500V
CPU Core Voltage
paci
3.3V Voltage ik > 1024 MB
5V Voltage
Voltage
12V Voltage
12402V 5200V

/= Click to automatically detect the lowest speed and configure the minimum duty circle for each fan, ik
\ 1 ) 3328V
Qfan Tuning
Klicken Sie, um die niedrigste Geschwindigkeit automatisch zu erkennen und konfigurieren
Sie die minimalen Arbeitskreis fiir jeden Liifter.

CPU Temperature / MB Temperature [xxx°C/xxx°F] oder [Ignorieren]
Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Motherboard- und
CPU-Temperaturen und zeigt sie an. Wahlen Sie [Ignore] aus, wenn Sie die erkannten
Temperaturen nicht anzeigen méchten.

CPU-Liiftergeschwindigkeit [xxxx RPM] oder [Ignorieren] / [N/A],
Gehéuseliifter 1/2 Geschwindigkeit [xxxx RPM] oder [Ignorieren] / [N/A]

Der integrierte Hardwaremonitor erkennt und zeigt die CPU, Gehéuse und
Luftergeschwindigkeit automatisch in Umdrehungen pro Minute (u/min) an. Wenn der Lufter
nicht mit dem Motherboard verbunden ist, zeigt das Feld N / A. Wahlen Sie [Ignore] aus,
wenn Sie die erkannten Geschwindigkeiten nicht anzeigen méchten.

CPU Eingangsspannung (VCCIN), CPU Kernspannung, 3.3V Spannung, 5V
Spannung, 12V Spannung

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Ausgangsspannung lber
den integrierten Spannungsregler. Wahlen Sie [Ignore] aus, wenn Sie dieses Element nicht
ermitteln wollen.

CPU Q-Fan Steuerung [Auto]

[Auto] Erkennt den Typ der CPU-Llifter und wechselt automatisch die
Betriebsarten.

[PWM Modus]  Aktiviert die CPU Q-Fan Control-Funktion im PWM Modus fiir einen 4-pol.
CPU-Lifter.

[DC Modus] Aktiviert die CPU Q-Fan Control Funktion im PWM-Modus fiir einen 3-pol.
CPU-Lifter.

[Deaktiviert] Deaktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.
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+  Die Standard CPU Q-Fan Einstellungen kdnnen abweichen, wenn Sie das Element
CPU Q-Fan Control auf [Auto] festlegen.

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie das Element CPU Q-Fan
Control auf [Auto], [PWM-Modus] oder [DC-Modus] setzen.

CPU Fan Speed Low Limit [200 RPM]
Mit diesem Element kénnen Sie die Untergrenze Warnung fir CPU-Liifter Geschwindigkeit fest-
legen. Konfigurationsoptionen: [Ignore] [100 RPM] [100 RPM] [100 RPM] [100 RPM] [100 RPM]

CPU Liifterprofil [Standard]

Mit diesem Element kénnen Sie um die entsprechende Leistung des CPU Liifters

einstellen.

[Standard] Setzen, um den CPU-Lifter automatisch anzupassen, abhéngig von der
CPU-Temperatur.

[Silent] Setzen, um firr einen leisen Betrieb die Liftergeschwindigkeit zu minimieren.

[Turbo] Setzen, um maximale CPU-Lufter-Geschwindigkeit zu erreichen.

[Manual] Setzen, um detaillierte Liftergeschwindigkeits-Kontrollparameter festzulegen.

% Diese folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Fan Profile auf [Manual] setzen.
Oberer Grenzwert fiir die CPU-Temperatur [70]
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um die Héchstgrenze der CPU-
Temperatur festzulegen. Die Werte reichen von 25°C bis 25°C.
CPU Fan Max. Duty Cycle(%) [100]
Verwenden Sie die Tasten <+>and <->, um den maximalen CPU-
Lufterarbeitszyklus festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%.
Wenn die CPU-Temperatur die Héchstgrenze erreicht, wird der CPU-Lufter
im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
CPU Middle Temperature [25]
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert der mittleren CPU-
Temperatur festzulegen. Der Bereich der Werte hangt von der installierten
CPU ab.
Maximaler Arbeitszyklus fiir den CPU-Liifter (%)
Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten zum Einstellen des mittleren
Arbeitszyklus fiir den CPU-Liifter. Die Werte liegen zwischen 20% und
100%. Wenn die CPU-Temperatur die Hochstgrenze erreicht, wird der
CPU-Llfter im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
CPU Lower Temperature [20]
Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten, um die niedrigere Temperatur
des CPU-Liifters einzustellen. Die Werte liegen zwischen 20% und 75%.
CPU Fan Min. Duty Cycle(%) [20]
Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den minimalen CPU-
Lufterarbeitszyklus festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%.
Wenn die CPU-Temperatur 40°C unterschreitet, wird der CPU-Lufter im
minimalen Arbeitszyklus betrieben.

Gehéuseliifter 1/2 Q-Fan Control [DC Modus]

[PWM-Modus]  Ermdglicht das Gehause Q-Fan Control im PWM-Modus fiir 4-polige
Gehauselufter.

[DC Modus] Aktiviert den Gehause Q-Fan Control im DC Modus fiir 3-polige
Gehauselufter.

[Deaktiviert] Deaktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.
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Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie das Element Chassis Fan 1/2
Q-Fan Control auf [PWM-Modus] oder [DC-Modus] setzen.

Gehéuseliifter 1/2 Q-Fan Quelle [CPU]
Dieses Element steuert den zugewiesenen Lifter entsprechend der gewéhlten Temperatur-
Quelle. Konfigurationsoptionen: [CPU] [MB]

Untere Geschwindigkeitsgrenze fiir Gehauseliifter 1/2 [600 RPM]
Hier kdnnen Sie die Gehauses Warnung Luftergeschwindigkeit deaktivieren oder festlegen .
Konfigurationsoptionen: [Ignore] [200 RPM] [300 RPM] [400 RPM] [500 RPM] [600 RPM]

Gehdusellfter 2/2 Profile [Standard]
Mit diesem Element kénnen Sie um die entsprechende Leistung des Gehauselifters

einstellen.

[Standard] Setzen, um den CPU-Lifter automatisch anzupassen, abhangig von
der CPU-Temperatur.

[Silent] Setzen, um fiir einen leisen Betrieb die Liftergeschwindigkeit zu
minimieren.

[Turbo] Setzen, um maximale CPU-Lufter-Geschwindigkeit zu erreichen.

[Manual] Setzen, um detaillierte Liftergeschwindigkeits-Kontrollparameter
festzulegen.

/ Die folgenden vier Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie das Gehauselifter 1/2 Profil,
auf [Manual] festgelegt haben.

Gehduseliifter 2/2 Obere Temperatur [72]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um die Héchstgrenze der CPU-
Temperatur festzulegen. Die Werte reichen von 20°C bis 75°C.
Gehéuseliifter 2/2 Max. Duty Cycle(%) [100]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den maximalen
Gehauselifterarbeitszyklus festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20%
und 100%. Wenn die Geh&usetemperatur die Hochstgrenze erreicht, wird
der Gehéusellifter im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
Gehéusetemperatur 2/2 mittlere Temperatur [42]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert der mittleren
Gehauselifter-Temperatur festzulegen.

Gehduseliifter 2/2 Mittlerer Arbeitszyklus(%) [62]

Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten zum Einstellen des mittleren
Arbeitszyklus fiir den Gehauselufter. Die Werte liegen zwischen 20% und
100%.

Gehéuseliifter 2/2 untere Temperatur [42]

Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten, um die niedrigere Temperatur
des Gehauselufters einzustellen. Die Werte liegen zwischen 20% und 75%.
Gehdéuseliifter 2/2 Min. Duty Cycle(%) [60]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den minimalen
Gehéauselufterarbeitszyklus festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20%
und 100%. Wenn die Gehdusetemperatur 40°C unterschreitet, wird der
Gehéauselifter im minimalen Arbeitszyklus betrieben.

Anti Surge Support [Aktiviert] i
Erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung der Uberspannungs-Schutzfunktion.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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3.8 Boot Menii

Die Elemente im Boot-Menti gestatten lhnen, die Systemstartoptionen zu &ndern. Scrollen
Sie nach unten, um auch die anderen BIOS Elemente anzuzeigen.

.
AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod’e\ S—
02 0 30 | @ English =] MyFavorite( Qfan Controllf6) @ EZTuning Wizard(F11)  [5 QW

s
My Favorites ~ Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [ZIHardware Monitor

Fast Boot | Enabled S
e

SATA Support [All Devices ] 3600MHz  66°C

USB Support t
1000MHz  1.064V
PS/2 Keyboard and Mouse Support

Network Stack Driver Support

Next Boot after AC Power Loss Memory

—| requer

Boot Logo Display 1333 MHz 1500V

POST Delay Time = ] paci
X = . 1024 MB
Boot up NumLock State [Enabled

Wait For 'F1' If Error MEnabled ] Voltage

Option ROM Messages [Enabled’

— Enabled/Disabled bootwith initialization of a minimal set of devices required to launch active boot option. Has no effect for BBS boot
()
1) options.

Fast Boot [Aktiviert]

[Deaktiviert] Mit diesem Element kann Ihr System zu seiner normalen Boot-Geschwindigkeit
zuriick kehren.

[Aktiviert] Mit diesem Element kann |hr System die Boot-Geschwindigkeit beschleunigen.

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie den Fast Boot auf [Aktiviert]
gesetzt haben.

SATA Support [All Devices]

[All Devices] Alle, an SATA-Ports angeschlossenen Geréte, sind wahrend des
POST verfiigbar. Dieser Prozess wird die POST-Zeit verlangern.

[Hard Drive Only] Nur an SATA-Ports angeschlosse Festplatten
werden wéhrend des POST erkannt.
[Boot Drive Only] Nur an SATA-Ports angeschlosse Boot-

Laufwerke werden wéahrend des POST erkannt.

USB Support [Partial Initial]

[Deaktiviert] Fir eine schnellstmdgliche POST-Zeit sind alle USB-Gerate bis zum
Start des Betriebssystems nicht verfligbar.

[Full Initialization] Alle USB-Geréte sind wahrend des POST verflgbar. Dieser Prozess
wird die POST-Zeit verlangern.

[Partial Initialization] Fiir eine schnellere Startzeit, werden nur USB-Anschllisse mit
Tastatur- und Maus-Verbindung erkannt.
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PS/2-Tastatur und -Mausunterstiitzung

Wahlen Sie eine dieser Einstellungen, wenn PS/2 Tastatur und Maus installiert sind.
Diese Einstellungen gelten nur, wenn Fast Boot aktiviert ist.

[Auto] Fiir einen schnelleren POST sind PS/2-Geréte beim Systemstart
oder Neustart nur dann verfligbar, wenn sich diese nicht geéndert haben oder erneut
mit dem System verbunden wurden. Wenn Sie PS/2-Geréte vor einem Neustart des
Systems trennen oder veréndern, sind diese nicht verfiigbar und das BIOS Setup-
Programm kann mit PS/2-Geréten nicht aufgerufen werden.

[Full Initialization] Fur vollstandige Systemkontrolle sind PS/2-Geréte in jedem
Fall wahrend des POST verfugbar. Dieser Prozess wird die POST-Zeit verlangern.
[Deaktiviert] Fir die schnellstmdgliche POST-Zeit sind alle PS/2-Gerate nicht

verflgbar, bis lhr Computer auf das Betriebssystem zugreift.
Network Stack Driver Support [Deaktiviert]

[Deaktiviert] Wahlen Sie diese Option, um den Netzwerk-Stack-Treiber nicht wahrend
des POST zu laden.

[Aktiviert] W&hlen Sie diese Option, um den Netzwerk-Stack-Treiber wéhrend des
POST zu laden.

Next Boot after AC Power Loss [Normal Boot]
[Normal Boot] Kehrt nach einem Stromausfall zu Normal-Boot zurtick.
[Fast Boot] Beschleunigt die Boot-Geschwindigkeit beim néchsten Systemstart nach
einem Stromausfall.
Boot Logo Display [Auto]
[Auto] Legt das Bootlogo fest, das wahrend des POST angezeigt wird.
[Vollbild] Legt das Bootlogo fest, das wéhrend des POST im Vollbildmodus anzeigen wird.
[Deaktiviert] Deaktiviert die Bootlogo-Anzeige wahrend des POST.

/ Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die Bootlogo-Anzeige auf [Auto] und
— [Vollbild] festgelegt wird.

POST Verzdgerungszeit [3 Sek]

Dieses Element |&sst Sie die zusétzliche POST Wartezeit einstellen, um das BIOS-
Setup leicht zu 6ffnen. Sie kdnnen die POST-Verzdgerungszeit nur wahrend eines
normalen Boot-Vorgangs ausflihren. Die Werte reichen von 0 bis 10 Sekunden.

R Diese Funktion kann nur bei einem normalen Boot-Vorgang verwendet werden.
/ Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie die Bootlogo-Anzeige auf
/- [deaktiviert] gesetzt wird.

POST-Bericht [5 sec]

Hier kénnen Sie, die gewlinschte POST-Bericht Wartezeit auswahlen.
Konfigurationsoptionen: [1 sec] ~ [10 sec] [Until Press ESC]

NumLock Startzustand [aktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie NumLock aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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Wait For ‘F1’ If Error [Aktiviert]
Mit diesem Element erlaubt Ihrem System zu warten, bis die <F1>-Taste gedrtickt wird, wenn
Fehler auftreten. Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Option ROM Nachrichten [Aktiviert]

[Aktiviert] Die Drittanbieter-ROM Nachrichten werden wahrend des POST angezeigt.
[Deaktiviert] Deaktiviert die ROM Nachrichten und zeigt nur das ASUS-Logo wéhrend
des POST an.

Interrupt 19 Capture [Deaktiviert]
Mit diesem Element kénnen Sie Interrupt 19 durch die Option ROMs auffangen.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

Above 4G Decoding [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die 64-Bit-fahigen Geréten lber 4 G-Adressraum
decodieren. Stellen Sie sicher, dass Ihr System 64-Bit PCI-Decodierung unterstiitzt.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]

[Deaktiviert] Deaktiviert diese Funktion
[Advanced Mode] Setzt Advanced Mode als die Standardanzeige fest, wenn auf das BIOS-
zugegriffen wird.

[EZ Mode] Setzt EZ Mode als die Standardanzeige fest, wenn auf das BIOS zugegriffen wird.

CSM (Compatibility Support Module)

Hier kénnen Sie die Parameter fur CSM (Compatibility Support Module) konfigurieren, um fiir
eine bessere Kompatibilitat die volle Unterstiitzung fiir die verschiedenen VGA-Gerate, boot-
fahigen Gerate und Peripheriegeréte zu erhalten.

Starte CSM [Aktiviert]

[Auto] Das System erkennt automatisch die bootféhigen Gerate und die Add-on-
Geréte.

[Aktiviert] FUr eine bessere Kompatibilitét, aktivieren Sie die CSM, um die nicht-
UEFI-Treiber Zusatzgeréte oder den Windows-UEFI-Modus voll zu
untersttzen.

[Deaktiviert] Deaktivieren Sie die CSM, um das Windows Security Update and
Security Boot voll zu unterstiitzen

% Die folgenden vier Elemente erscheinen, wenn Sie Launch CSM auf [Aktiviert] setzen.
Boot Device Control [UEFI and Legacy OpROM]
Hier kénnen Sie die Art der Geréte, die Sie booten méchten. Configuration
option: [UEFI and Legacy OpROM|] [Legacy OpROM only] [UEFI only]
Boot von Netzwerkgeréten [Legacy OpROM first]
Wahlen Sie die Art des Netzwerkgerats, den Sie starten wollen.
Konfigurationsoptionen: [Legacy OpROM first] [UEFI driver first] [Ignore]
Boot von Speichergeréten [Legacy OpROM first]
Wahlen Sie die Art des externen Datentrégers, den Sie starten wollen.
Konfigurationsoptionen: [Both, Legacy OpRom first] [Both, UEFI driver first]
[Legacy OpROM first] [UEFI driver first] [Ignore]
Boot von PCI-E/PCI Erweiterungsgeréten [Legacy OpROM first]
Hier kénnen Sie die Art der PCle/PCI Erweiterungsgeréte auswahlen, die
Sie starten méchten. Konfigurationsoptionen: [Legacy OPROM first] [UEFI
driver first]
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Secure Boot

Hier kénnen Sie die Secure Boot-Einstellungen konfigurieren und seine Tasten verwalten, um
das System vor unbefugtem Zugriff und Malware wéhrend des POST zu schiitzen.

0S Type [Windows UEFI mode]

[Windows UEFI Ermdglicht die Auswahl Ihres installieren Betriebsystems.

Modus] Fihrt die Microsoft Secure Boot Check aus. Wahlen Sie diese
Option nur beim Booten im Windows UEFI-Modus oder anderen
Microsoft Secure Boot kompatiblen BS.

[Other OS] Holen Sie sich die optimierte Funktion beim Booten unter
Windows Non-UEFI-Modus, oder anderen nicht konformen
Microsoft Secure Boot Betriebssystemen. Microsoft Secure Boot
unterstiitzt nur Windows UEFI-Modus.

Schliisselverwaltung

Hier kénnen Sie die Secure-Boot-Schlissel verwalten.
Standard-Secure-Boot-Schliissel installieren
Damit kénnen Sie sofort die Standard Security Boot keys, Platform key
(PK), Key-exchange Key (KEK), Signature database (db), und Revoked
Signatures (dbx) laden. Wenn die Standard Secure Boot Keys geladen
sind, wird sich der PK Status vom Ungeladen Modus in den Geladenen
Modus andern.

Secure_Boot-Schliissel Idschen
Secure_Boot-Schliissel I6schen. Dieses Element erméglicht es Ihnen, alle
Secure Boot Standardschliissel zu léschen.

Secure Boot-Schliissel speichern
Erméglicht die PK (Plattform Keys) auf einem USB-Speichergerét zu
speichern.

PK-Verwaltung

Der Plattform Key (PK) sperrt und sichert die Firmware vor allen nicht-zulassigen
Anderungen. Das System tiberpriift die PK vor dem System das OS ladt.

PK Iéschen

PK 16schen. Sobald der PK geléscht ist, wird Secure Boot deaktiviert.

Lade Standard PK
Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard PK oder Nein um eine
heruntergeladene PK von einem USB Speichergerét zu laden.

R Der PK-Datei muss als UEFI variable Struktur mit zeitoasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.
KEK-Verwaltung

Der KEK (Key-exchange Key oder Key Enroliment Key) verwaltet die
Signaturdatenbank (db) und Revoked Signaturedatabank (dbx) .

/ Key-exchange Key (KEK) bezieht sich auf Microsoft Secure Boot Key-Enrollment Key
(KEK).
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KEK I6schen
KEK léschen. Sobald die KEK geldscht wird, kénnen die Db und die Dbx im
Betriebssystem aktualisiert werden.

KEK aus Datei laden
Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard KEK oder Nein um eine
heruntergeladene KEK von einem USB Speichergerét zu laden.

Standard KEK anhédngen

Wahlen Sie Ja, um den System Standard KEK anzufligen, oder Nein zum
Anfiigen einer heruntergeladenen zusétzlichen KEK von einem USB-
Speichergerat, fir das Db und Dbx Management.

R Der KEK-Datei muss als UEF| variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.

DB-Verwaltung

Die db (Authorized Signature database) listet die Unterzeichner oder Bilder von UEFI-
Anwendungen, Betriebssystem-Lader, und UEFI-Treiber, die Sie auf dem einzelnen
Computer laden.

db Iéschen

Hier kénnen Sie den db-Datei von Ihrem System I6schen. Ein Bootfehler

kann die Folge sein.

Lade Standard db

Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard db oder Nein um eine
heruntergeladene db von einem USB Speichergerét zu laden.

Standard db anhédngen

Wahlen Sie Ja, um die System Standard db anzufligen oder zum Anfiigen
einer heruntergeladenen zusétzlichen db von einem USB-Speichergerat,
um bestimmte angepasste UEF| ausflihrbare Dateien zu laden.

% + Der DB-Datei muss als UEFI variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.

UEFI ausfihrbare Dateien enthalten UEFI-Boot-Gerate, Treiber und Anwendungen.

dbx Management

Die dbx (Revoked Signature database) listet die verbotenen Bilder der db Elemente,
die nicht mehr vertrauenswdirdig sind und nicht mehr geladen werden kénnen.

dbx Iéschen

DBX I6schen. Dadurch kann das System Sicherheitsrisiken ausgesetzt
sein.

Lade Standard dbx

Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard dbx oder Nein um eine
heruntergeladene dbx von einem USB Speichergerat zu laden.
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Standard dbx anhédngen

Wabhlen Sie Ja, um die standardméBige System dbx anzuhangen oder
Nein, um eine heruntergeladene, zusétzliche dbx von einem USB-
Speichergerat anzuhéngen, um bestimmte angepasste, ausfiihrbare UEFI-
Dateien zu verbieten.

R Der DBX-Datei muss als UEF| variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.

Boot Option Priorities (Startoption-Prioritéten)

Hiern konnen Sie die Reihenfolge der Startgeréte unter den verfiigbaren Geréten festlegen.
Die am Bildschirm angezeigte Anzahl der Gerateoptionen héngt von der Anzahl der im
System installierten Gerate ab.

R + Um Windows-Betriebssystem im abgesicherten Modus zu gelangen, driicken Sie < F8
> nach POST (Windows 8 nicht unterstiitzt).

Die am Bildschirm angezeigte Anzahl der Gerateoptionen hangt von der Anzahl der im
System installierten Geréte ab.

Boot-Aussetzung

Diese Elemente zeigen die verfiigbaren Geréte. Die am Bildschirm angezeigte Anzahl
der Gerateoptionen hangt von der Anzahl der im System installierten Geréate ab. Die am
Bildschirm angezeigte Anzahl der Gerateoptionen héngt von der Anzahl der im System
installierten Gerate ab.
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3.9 Tools-Menii

Die Elemente im Tools-Menii gestatten Ihnen, die Einstellungen fiir besondere Funktionen
zu veréndern. Wahlen Sie ein Element aus und drlicken dann die <Eingabetaste>, um das
Untermeni anzeigen zu lassen.

=
/AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod’e‘\ —

02-31 fe] | @ English (=l MyFavorite( Qfan Control(Fe) @ EZ Tuning Wizard(F11) EQW
* e

My Favorites Main  Ai Tweaker  Advanced Monitor Boot  Tool Exit [glHardware Monitor

> ASUS EZ Flash 2 Utility CPU

requen m
3600 MHz  68°C

Setup Animator

> ASUS Overclocking Profile "

1000MHz 1,064V
> ASUS SPD Information

Memory

requenc, ltag
1333MHz  1.500V

pac
1024 MB

Voltage

12,192V 5200V

= Be used to update BIOS
i)

3.9.1 ASUS EZ Flash 2 Utility

Hier kdnnen Sie ASUS EZ Flash 2 ausfiihre. Wenn Sie <Enter>driicken, wird eine
Bestatigungsmeldung angezeigt. Verwenden Sie die Links/rechts-Taste, um [Ja] oder [Nein]
zu wahlen, drlicken Sie die <Enter> zum Bestatigen.

% Fur weitere Details beziehen Sie sich auf den Abschnitt 3.11.2 ASUS EZ Flash 2.

Setup Animator [Aktiviert]

Hier kénnen Sie das Setup-Animator aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Deaktiviert] [Aktiviert]
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3.9.2  ASUS-Ubertaktungsprofil

Mit diesem Element kénnen Sie mehrere BIOS-Einstellungen speichern oder laden.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced MOE\E\ S—
, 3 02.35{} ‘ (D English (=] MyFavorite(F: > Qfan ControkF6) :7 Tuning Wizard(F11) EQW
* e

My Favorites ~Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [FHardware Monitor

=< ToolASUS Overclocking Profile CPU

requer
3600 MHz

100.0 MHz

36x

Memory

requ I
1 1,500V

pac
1024 MB

Voltage

Profile Name 12288V 5160V

Vom Profil laden

Hier kdnnen Sie die zuvor im BIOS-Flash gespeicherten BIOS-Einstellungen laden. Geben
Sie eine Profilnummer ein, in der Inre CMOS-Einstellungen gespeichert wurden, driicken Sie
die <Eingabetaste> und wahlen Sie dann Yes.

+  Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zurlick, wahrend der
Aktualisierung des BIOS, um Systemstartfehler zu vermeiden!

Wir empfehlen lhnen, die BIOS-Datei nur zu aktualisieren, wenn Sie die gleiche
Speicher/ CPU-Konfiguration und BIOS-Version hat.

Profilname
Hier konnen Sie einen Profilnamen eingeben.

Save to Profile

Hier kdnnen Sie die derzeitigen BIOS-Einstellungen in BIOS-Flash sichern sowie ein Profil
anlegen. Geben Sie eine Profilnummer von eins bis acht ein, driicken Sie die <Eingabetaste>
und wéhlen Sie dann Yes.

Profil von USB-Laufwerk laden/auf USB-Laufwerk speichern

Mit diesem Element kénnen Sie ein Profil von lhrem USB-Laufwerk laden oder speichern und
ein Profil auf Ihrem USB-Laufwerk speichern oder laden.
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3.9.3 ASUS SPD-Information

Dieses Element ermdglicht Innen, DRAM SPD-Information zu sehen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mo \

50 | T English =] MyFavorite(F3) fan Control(fe) @ EZ Tuning Wizard(F11)

My Favorites  Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit

=< Tool\ASUS SPD Information CPU

requen
3600 MHz

DIMM Slot Number

1000MHz 1078V

Memeory

requen
1333MHz  1.500V

paci
1024 MB

Voltage

5200V

Last Modified EzMode(F7)|-3]
Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.
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3.13 Exit Menii

Die Elemente im Exit-MenU gestatten lhnen, die optimalen Standardwerte fir die BIOS-
Elemente zu laden, sowie lhre Einstellungsanderungen zu speichern oder zu verwerfen.

5 =
AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod’e\ S—
O 2 . 3 5{1‘ | @ English (=l MyFavorite( o Qfan Controllf6) @ EZ Tuning Wizard(F11) 5 QW

My Favorites ~ Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [Hardware Monitor

> Load Optimized Defaults CPU

> Save Changes & Reset 3600 MHz

> Discard Changes & Exit

100.0 MHz
> Launch EFI Shell from USB drives 2

36x

Memory

requen I
1333MHz  1.500V

paci
1024 MB

Voltage

12192V 5200V

Load Optimized Defaults

Diese Option belegt jeden einzelnen Parameter in den Setup-Meniis mit den Standardwerten.
Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <F5> erscheint ein Bestétigungsfenster.
Wahlen Sie OK, um die Standardwerte zu laden.

Save Changes & Reset

Sobald Sie mit dem Auswéhlen fertig sind, wéahlen Sie diese Option aus dem Exit-Mend,
damit die ausgewahlten Werte gespeichert werden. Bei Wahl dieser Option oder Driicken
der Taste <F10> erscheint ein Bestatigungsfenster. Wahlen Sie OK, um Anderungen zu
speichern und das Setup zu beenden.

Discard Changes & Exit

Diese Option lasst Sie das Setupprogramm beenden, ohne die Anderungen zu speichern.
Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <Esc> erscheint ein Bestétigungsfenster.
Wahlen Sie OK, um die Anderungen zu verwerfen und das Setup zu beenden.

EFI Shell aus dem Dateisystemgerét starten

Mit dieser Option kénnen Sie versuchen, die EFI Shell-Anwendung (shellx64.efi) von einem
der verfiigbaren USB Geréte zu laden.
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3.1 Updating BIOS

Die ASUS-Webseite veréffentlicht die neusten BIOS-Versionen, um Verbesserungen der
Systemstabilitat, Kompatibilitat und Leistung zu bieten. Allerdings sind BIOS Updates
potenziell riskant. Wenn es kein Problem mit der aktuellen Version des BIOS gib,
aktualisieren Sie das BIOS NICHT manuell. Ungeeignete BIOS-Aktualisierungen kénnen
Startfehler verursachen. Befolgen Sie die Anweisungen in diesem Kapitel, um lhr BIOS zu
aktualisieren, wenn nétig.

R Besuchen Sie die ASUS-Webseite www.asus.com, um die neueste BIOS-Datei flir dieses
Motherboard zu laden.

Die folgenden Dienstprogramme helfen lhnen, das Motherboard BIOS-Setup-Programm zu
verwalten und zu aktualisieren.

1. EZ Update: Aktualisiert das BIOS in einer Windows-Umgebung.

% Fur Details beziehen Sie sich auf den Abschnitt 4.4.6 EZ Update.
2. ASUS EZ Flash 2: Aktualisiert das BIOS uber ein USB-Flash-Laufwerk.
3. ASUS Crashfree BIOS 3: Stellt das BIOS uber die Support-DVD oder einen USB-Stick

wieder her, wenn die BIOS-Datei fehlerhaft ist.

4. ASUS BIOS Updater: Aktualisiert das BIOS in einer DOS-Umgebung Uber die
Motherboard Support-DVD oder ein USB-Flash-Laufwerk.

Flashlaufwerk fiir den Fall, dass Sie das alte BIOS spater wiederherstellen missen.
Verwenden Sie das ASUS Update, um das urspringliche BIOS des Motherboards zu
kopieren.

% Speichern Sie eine Kopie der urspriinglichen Motherboard BIOS-Datei auf einen USB-

3.11.1  EZ Update

EZ-Update ist ein Dienstprogramm, das lhnen erlaubt, das Motherboard-BIOS in einer
Windows-Umgebung zu aktualisieren.

+  EZ Update bendtigt eine Internetverbindung tber ein Netzwerk oder einen ISP
(Internet Service Provider).

Dieses Dienstprogramm ist erhéltlich auf der Support-DVD, die mit dem Motherboard-
Paket kommt.

Siehe Abschnitt 6.6.6 EZ Update in diesem Handbuch fiir weitere Details.
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3.11.2 ASUS EZ Flash 2

Mit ASUS EZ Flash 2 konnen Sie das BIOS aktualisieren, ohne eine bootféhige Diskette oder
ein OS-basiertes Dienstprogramm.

% Bevor Sie dieses Programm benutzen, besuchen Sie bitte die ASUS-Webseite unter www.
asus.com, um die neueste BIOS-Datei herunterzuladen.

So aktualisieren Sie das BIOS iiber EZ Flash 2:

1. Stecken Sie ein USB-Flashlaufwerk mit der neusten BIOS-Datei in einen USB-
Anschluss.

2. Gehen Sie im BIOS-Setupprogramm zu Advanced Mode. Gehen Sie zum Menti Tool,
wéhlen Sie ASUS EZ Flash Utility und driicken Sie die <Eingabetaste>, um es zu
aktivieren.

AISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced MQH‘E\

ASUS EZ Flash 2 Utility v02.01

B Flash

Model: Z97M-PLUS Version: 0313 Date: 03/18/2014

File Path: fs0:\
Drive Folder

fs0:\ [USB 99 MB] 04/09/2013 00:11 $Extend

fs1:\ [USB 56217 MB] 04/09/2013 00:23 Boot

fs2:\ [USB 19998 MB] 12/31/2001 16:02 System Volume Information
fs3:\ [USB 7623 MB]

Version:

(i) Help

[Enter] Select or Load [Up/Down/PageUp/PageDown/Home/End] Move [ESC] Exit

)

3. Dricken Sie die Pfeiltasten links/rechts, um zum Feld Festplatte zu wechseln.

4. Driicken sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um das USB-Flashlaufwerk mit der neuesten BIOS-
Datei zu finden und driicken Sie die <Eingabetaste>.

5. Driicken Sie die Pfeiltasten links/rechts, um zum Feld Ordner Info zu wechseln.

6. Driicken sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um die BIOS-Datei zu finden und driicken Sie die
<Eingabetaste>, um den Aktualisierungsprozess durchzufiihren. Wenn abgeschlossen,
starten Sie das System neu.
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. Diese Funktion kann Gerate wie USB-Flash-Disk mit FAT 32/16 Format und einzelne
Partition unterstutzen.

N
3
|~

Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zuriick, wahrend der
Aktualisierung des BIOS, um Systemstartfehler zu vermeiden!

Stellen Sie sicher, dass Sie die BIOS-Standardeinstellungen laden, um
R Systemkompatibilitdt und Stabilitét zu gewahrleisten. Wahlen Sie hierzu Load Optimized
Defaults im Exit-Menii. Siehe Abschnitt 3.13 Exit-Menii fir weitere Details.

3.11.3 ASUS CrashFree BIOS 3

ASUS CrashFree BIOS 3 ist ein Auto-Wiederherstellungs-Programm, das lhnen erlaubt, die
BIOS-Datei wiederherzustellen, falls sie versagt oder wahrend der Aktualisierung beschadigt
wurde. Sie kénnen eine beschédigte BIOS-Datei Gber die Motherboard Support-DVD oder
einen USB-Flashlaufwerk mit der aktuellen BIOS-Datei aktualisieren.

R +  Die BIOS-Datei auf der Motherboard Support-DVD ist eventuell alter als die auf der
offiziellen ASUS-Webseite. Laden Sie die neueste BIOS-Datei von der ASUS-Website
www.asus.com runter.
Bevor Sie das Programm benutzen, benennen Sie die BIOS-Datei auf dem
Wechselmedium inZ97MPLUS.CAP.

Wiederherstellen
So stellen Sie das BIOS wieder her:

1. Schalten Sie das System ein.

2. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein oder stecken Sie ein USB-
Flashlaufwerk mit der BIOS-Datei in einen USB-Anschluss.

3. Die Anwendung durchsucht die Geréate automatisch nach der BIOS-Datei. Wenn
gefunden, liest die Anwendung die BIOS-Datei und ladet automatisch die ASUS EZ
Flash 2-Anwendung.

4. Sie missen im BIOS-Setupprogramm die BIOS-Einstellungen wiederherstellen. Um
die Systemstabilitat und -Kompatibilitat zu gewahrleisten, empfehlen wir lhnen, dass
Sie <F5> driicken, um die BIOS-Standardwerte zu laden.

y A Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zurtick, wahrend der
[ e \ Aktualisierung des BIOS! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!
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3.11.4 ASUS BIOS Updater
Der ASUS BIOS-Updater erlaubt Ihnen das BIOS in der DOS-Umgebung zu aktualisieren.

/ Die Screenshots in diesem Abschnitt sind nur als Referenz und méglicherweise nicht die
Gleichen, wie auf Ihrem Computerbildschirm.

Bevor Sie das BIOS aktualisieren
Bereiten Sie die Support-DVD und ein USB-Flashlaufwerk vor.
. Laden Sie die neueste BIOS-Datei und den BIOS-Updater von http:/support.asus.

com runter und speichern Sie sie auf Ihrem USB-Flash-Laufwerk.

R NTFS wird in der DOS-Umgebung nicht unterstitzt. Stellen Sie sicher, dass Ihr USB-Flash-
Laufwerk eine einzelne Partition und im FAT32 / FAT16 Format ist.

Schalten Sie den Computer aus.

. Stellen Sie sicher, dass |hr Computer Uber ein DVD-Laufwerk verfligt.

Das System im DOS-Modus hochfahren
Um das System im DOS zu starten:

1. Stecken Sie das USB-Flashlaufwerk zusammen mit der neusten BIOS-Datei und
BIOS-Updater in einen USB-Anschluss.

2. Starten Sie lhren Computer, driicken Sie dann <F8>, um den Wahle BIOS Boot
Gerat-Bildschirm zu starten.

3. Wenn der Wahle BIOS Boot Gerat-Bildschirm erscheint, legen Sie die Support-DVD in
das optische Laufwerk und wahlen Sie dann das optische Laufwerk als Boot-Laufwerk
aus.

Please select boot device:
T and ! to move selection
ENTER to select boot device
ESC to boot using defaults

P2: ST3808110AS (76319MB)

aigo miniking (250MB)

UEFI: (FAT) ASUS DRW-2014L1T(4458MB)
P1: ASUS DRW-2014L1T(4458MB)

UEFI: (FAT) aigo miniking (250MB)

Enter Setup
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4. Wenn die Bootnachricht erscheint, driicken Sie die Eingabetaste innerhalb von fiinf (5)
Sekunden, um FreeDOS-Eingabeaufforderung zu &ffnen.

ISOLINUX 3.20 2006-08-26 Copyright (C) 1994-2005 H. Peter Anvin
A Bootable DVD/CD is detected. Press ENTER to boot from the DVD/CD.

If no key is pressed within 5 seconds, the system will boot next priority
device automatically. boot:

5. Tippen Sie in FreeDOS-Eingabeaufforderung d: und driicken Sie dann die
Eingabetaste, um das Laufwerk von Festplatte C (optisches Laufwerk) zu Festplatte D
(USB-Stick) zu wechslen.

Welcome to FreeDOS (http://www.freedos.org)!
c:/> d:

D:/>

Aktualisieren der BIOS-Datei
Aktualisieren der BIOS-Datei:

1. In der FreeDOS-Eingabeaufforderung, geben Sie bupdater /pc /g ein und driicken die
<Eingabetaste>.

> bupdater /pc /g

2. Auf dem BIOS-Updater Bildschirm, driicken Sie die Tabulatortaste, um vom Dateien
Panel auf das Festplatten Panel zu wechseln und wéhlen Sie dann D:.

ASUSTeK BIOS Updater for DOS V1.30 [2014/01/01]

Z97M-PLUS
0313
03/18/2014

c:\

Z97MPLUS.CAP 8390656 2014-03-18 21:14:34
Festplatten

Panel Dateien Panel

[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [Esc] Exit

3. Driicken Sie die Taste <Tab>, um zwischen den Feldern zu wechseln und wahlen Sie
die BIOS-Datei mit den <Bild auf/Bild ab/Pos 1/Ende>-Tasten; anschlieBend drlicken
Sie die <Eingabetaste>.
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4. Nachdem der BIOS Updater die gewahlte BIOS-Datei geprift hat, bestatigen Sie das
BIOS-Update mit Yes.

Are you sure you want to update the BIOS?

% Die BIOS-Backup-Funktion wird aufgrund von Sicherheitsbestimmungen nicht unterstitzt.

5. Wabhlen Sie Yes und driicken die <Eingabetaste>. Wenn die BIOS-Aktualisierung
abgeschlossen ist, driicken Sie <ESC>, um den BIOS-Updater zu verlassen.

6.  Starten Sie ihren Computer neu.

{ Aktualisierung des BIOS, um Systemstartfehler zu vermeiden.

/ ' Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zuriick, wahrend der
e \

Stellen Sie sicher, dass Sie die BIOS-Standardeinstellungen laden, um
Systemkompatibilitat und Stabilitat zu gewéhrleisten. Wahlen Sie hierzu Load Optimized
Defaults im Exit-Meni. Siehe Kapitel 3 der Anleitung lhres Motherboards fiir Details.
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Software Support

4.1 Installieren eines Betriebssystems
. Das Motherboard unterstiitzt 32-bit/64-bit Windows 7, 32-bit/64-bit Windows 8, and
32-bit/64-bit Windows 8.1 Betriebssysteme (OS).

Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Benutzen Sie die hier
beschriebenen Einstellungsprozeduren nur als eine Referenz. Beachten Sie die
Dokumentation des Windows-Betriebssystems flir detaillierte Informationen.

4.2 Support-DVD-Informationen

Der Inhalt der Support-DVD kann jederzeit und ohne Ankiindigung geéndert werden.
Besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com fiir Updates.

4.2.1 Ausfiihren der Support-DVD

R Vergewissern Sie sich vor der Ausflihrung der Support-DVD, dass Sie ein Administrator-
Konto bei Windows 7, Windows 8, oder Windows 8.1 Betriebssystemen haben.

So starten Sie die DVD:
1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk.
2. Klicken Sie auf dem AutoPlay -Dialogfeld auf Run ASSETUP.exe.

DVD Drive (D:) MB Support CD

[ Always do this for software and games:

Install or run program from your media

s Run ASSETUP.exe HI

Publlshed bv HSU TeF CcmputE| In._

Open folder to view files
i using Windows Explorer

View more AutoPlay options in Control Panel

General options ‘

Support-DVD und Doppel-Klicken oder tippen Sie \bin\ASSETUP.EXE, um das ASUS

ﬁ Wenn das Dialogfeld Autoplay nicht erscheint, durchsuchen Sie den Inhalt der
— Motherboard Support-DV.
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Support-DVD Hauptmenii

Das Treibermeélii zgigt die verﬁ]"gbaren
Treiber, wenn das System installierte
Gerite erkennt. Instgllieren Sie die Das AHCI/RAID-
notwendigen Treiber, um die Gerate Treibermendi enthlt
benutzen zu kénnen. dle_RAID_/AHCI-
Treiberdiskette.
- Klicken oder tippen

A E Sie, um die ASUS
Divers Kontaktinformationen
anzuzeigen.

Das Handbuch-Menii enthélt eine Liste
erganzender Benutzerhandbiicher. Klicken
oder tippen Sie auf ein Element, um den
Ordner des Handbuches zu 6ffnen.

Das Utilities-Menii — \
zeigt die Anwendungen < ASUS InstAll y l’_ " .
und andere Software, \ \-) | Die Registerkarte
die das Motherboard Google Chrome Browsorll 2 Pleass selecttems o nstal Specials enthalt
unterstiitzt. die einzigartigen

Google Toolbar

ASUS Probe Il Sense|Driver;

Intel Chipset Driver,

Merkmale der ASUS
Motherboard

Klicken oder
Kilcken oder Realtek Audio Driver ts'sm;‘ols's;ugi:'"
tippen S"ie zur Inte| Graphics AcceleratorDriver, DVD-/Motherboard-
Installation i
auf das Intel LAN Driver L’ggﬂg‘e?;'g:e"
entsprEChende Management Engine Interface
Element
Intel Rapid Storage Technology Driver's:
Intel USB 3.0 Driver
4.2.2 Beschaffung der Software-Handbiicher
Die Software-Handbtcher sind auf der Support-DVD enthalten. Folgen Sie den
Anweisungen, um die notigen Handbucher zu erhalten.
Die Dateien der Software-Handbicher liegen im PDF-Format vor. Installieren Sie Adobe
Acrobat Reader vom Utilities-Tab, bevor Sie versuchen diese Dateien zu 6ffnen.

Um (iber Ihr Motherboard-Dienstprogramm zu lesen:

1. Klicken Sie auf Handbuch > ASUS
Motherboard Utility Handbuch. B
) N

Please select R to ntel,

A
)
2
-
ol
I
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2. Im Handbuch Ordner, éffnen Sie den S ——
Ordner, der die Software-Handbucher, = 0e
die Sie lesen méchten.

)

3. Einige Software-Handblicher werden in Eac]

verschiedenen Sprachen angeboten. :

Offnen Sie den Ordner der Sprache, um
die Software-Handbuch anzuzeigen.

Die Abbildungen in diesem Abschnitt sind nur als Referenz gedacht. Die aktuellen
Software-Handbicher, enthalten in der Support-DVD, variieren je nach Modell.
4.3 Software Information

Die meisten Anwendungen auf der Support-DVD besitzen Assistenten, die Sie durch die
Installation fihren. Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe oder den Readme-
Dateien, die bei der Software enthalten sind.

4.4 Al Suite 3

Al Suite 3 ist eine komplett integrierte Oberfléche, die mehrere ASUS-Anwendungen vereint
und dem Benutzer erlaubt, diese Anwendungen gleichzeitig zu starten und laufen zu lassen.

Ai Suite 3 installieren

4& Vergewissern Sie sich vor der Installation von Al Suite 3, dass Sie ein Administrator-Konto
bei Windows 7, Windows 8, oder Windows 8.1 Betriebssystemen haben.

<
]
=
o
©
X
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So installieren Sie Al Suite 3 auf Ihrem Computer:
Unter Windows® 7
1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk.

2. Klicken oder tippen Sie auf dem AutoPlay -Dialogfeld auf Run ASSETUP.exe, dann
wahlen Sie Utilities (Dienstprogramme).

Der abgebildete Al Suite 3 Hauptbildschirm dient nur zur Veranschaulichung und kann je
nach Modell anders aussehen.

DVD Drive (D) MB Support CD

[] Always do this for software and games:

Install or run pregram from your media

= Run ASSETUP.exe |
.ﬁbl.!s Published by ASUSTeK Computer Inc.

General options

Open folder to view files
4 using Windows Explorer

View more AutoPlay options in Control Panel

3. Klicken oder tippen Sie auf Al Suite 3 auf der Utilities-Leiste und folgen Sie den
nachfolgenden Abbildungen auf dem Bildschirm.
Windows 8 und Windows 8.1 Betriebssystem

1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Dann befolgen Sie die
Bildschirmanweisungen.

2. Wabhlen Sie Utilities und klicken Sie auf Al Suite 3 im ASUS motherboard support
DVD-Hauptmeni und tippen Sie auf Al Suite 3.

3. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen.

Wenn das ASUS motherboard support DVD-Hauptmenti nicht erscheint, versuchen
Sie die folgenden Schritte:

a. Klicken Sie auf den Startbildschirm, dann auf Desktop.

b.  Auf der unteren linken Ecke des Desktop, klicken oder tippen Sie Datei Explorer
wéhlen Sie lhren DVD-Treiber, dann doppelklicken Sie auf Setup.

A
)
2
-
ol
I
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Al Suite 3 starten
Unter Windows® 7

Vom Desktop aus, klicken oder tippen Sie auf Start > All Programs > ASUS > Al
Suite 3 > Al Suite 3.

Sie kénnen Al Suite unter Windows® 7 durch klicken oder tippen auf &
Taskleiste starten.

Windows 8 und Windows 8.1 Betriebssystem

Um Al Suite 3 in Windows 8 oder Windows 8.1 zu starten, tippen Sie
auf das Al Suite 3 App auf dem Startbildschirm (oder, wenn Sie mit der
Maus arbeiten, klicken oder tippen Sie auf die Al Suite 3 App auf dem
Startbildschirm). | AlSuit

Al Suite 3-Hauptmenii

Das Al Suite 3 Hauptmenii bietet Ihnen Ubersichtliche Einblicke auf das, was in lhrem
Computer vor sich geht, so dass Sie die Leistungen optimieren kénnen und Ihr System
stabiler lauft.

Im Al Suite 3-Hauptmenti gibt es eine Zugangsmentileiste, die lhnen erméglicht, schnell
und unkompliziert Zugriff auf integrierte ASUS Hilfsprogramme zuzugreifen. Klicken Sie auf
[EEEE] oben rechts zum Starten der Menti-Leiste.

Zum Offnen der Al-Suite-3-
Meniileiste anklicken

/=S Performance and Power Saving Utiliies

CPU Current Capabilty

CPUFrequency 4 Core
0799.2 w:

Die Al Suite 3-Screenshots in diesem Abschnitt sind nur als Referenz gedacht und kénnen
je nach Modell variieren.
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Al-Suite-3-Hauptmeniileiste

DIGI+VRM TurboV EVO  USB 3.0 Boost Systeminformation

=]

v DIGH VRH s s System Information
rfsus

Al Suite 3

EPU Fan Xpert3 EZ Update Push Version
Nachricht

R +  Die Abbildungen von Al Suite 3 in diesem Benutzerhandbuch sind nur zu lhrer
Referenz gedacht. Die tatsachlichen Anzeigen variieren mit Modellen.

Fir detaillierte Software-Konfigurationen beziehen Sie sich bitte auf die Software-
Handbiicher auf der Support-DVD oder auf der ASUS-Webseite www.asus.com .

441 DIGI+ VRM

ASUS DIGI+ VRM erméglicht Ihnen, die VRM-Spannung und Frequenz fir héhere
Zuverlassigkeit und Stabilitat einstellen. Es bietet hochste Energieeffizienz und weniger
Wérme, um die Lebensdauer der Komponenten zu verldngern und den Leistungsverlust zu
minimieren.

DIGI+ VRM starten

Zum Starten von DIGI+ VRM, klicken oder tippen Sie auf 2R oben rechts im Al Suite
3-Hauptmendi, dann wéhlen Sie DIGI+ VRM.

Hilfe

Alle Anderungen verwerfen

Zur Anwendung der Anderungen
anklicken

o CPU-Leistungsphasensteuerung
Erhéhen Sie die Phasenanzahl bei hoher Systembelastung, um eine schnellere sowie bessere
thermale Leistung zu erzielen. Verringern Sie die Phasenanzahl bei niedriger Systembelastung,
um die VRM-Effizienz zu steigern.

o CPU VRM Schaltfrequenz )
Die Anderung der Frequenz beeinflusst die Ubergangsantwortzeit und die thermischen
Bedingungen der Komponenten. Hohere Frequenz flihrt zu schnellerer, kurzfristiger Reaktion.
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CPU-Stromféhigkeit

CPU Current Capability (CPU-Leistungsbereich) ermdglicht einen breiteren
Gesamtleistungsbereich fiir die Ubertaktung. Ein hdherer Wert resultiert in einen breiteren
Leistungsbereich und erweitert gleichzeitig den Ubertaktungsfrequenzbereich.
CPU-Belastungslinie-Kalibrierung

Ermdglicht die Anpassung des Spannungsbereiches zur Steuerung der CPU-Lastkennlinie. Ein
hoher Wert verbessert die Systemleistung, ein geringerer Wert vermindert den Energiebedarf.
CPU-Leistungszyklusregelung

CPU Power Duty Control passt die Stromzufuhr jeder VRM-Phasem, sowie die Thermale
Leistung jeder Phasenkomponente, an.

+  Die tatséchliche Leistungssteigerung kann ja nach installierten CPU-Modell
unterschiedlich ausfallen.

° >

+  Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul. Die thermischen Bedingungen missen
lberwacht werden.

/ Besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com flr detailierte Software
Konfiguration.
4.4.2 EPU

EPU ist eine Energieverwaltungsanwendung, mit der Sie das Energiesparen durch
die Konfiguration der Einstellungen wie CPU-, GPU-Frequenz, vCore-Spannung und
Lufterkontrolle auch selbst anpassen kénnen.

EPU starten
Zum Starten von EPU, klicken oder tippen Sie auf IEEEH] ohen rechts im Al Suite
3-Hauptmend, dann wéhlen Sie EPU.

Klicken Sie hier, um
die Einstellungen im

Energiespar-Modus zu -
915 Aktiviert oder
Klicken Sie hier, um Klicken Sie hier, um onfigurieren deaktiviert

lICKe ) die Einstellungen im Klicken Sie hier, um konfiguriert Max
die Einstellungen Leistungs-Modus zu die Einstellungen im CPU-Leistung
im Auto Modus zu konfigurieren Abwesenheits-Modus zu

Klicken Sie, um

die Einstellung der

/=US Prfomance and Pover Saving Uliiies 5 Spannungsabnahme
oy oge auszuwéhlen

konfigurieren konfigurieren

Klicken Sie € oder P
um die konfigurierte
Max CPU Leistung
anzupassen

Klicken Sie ¥ um ein
Liifterprofil auszuwahlen

Kreuzen Sie hier an,
um das System in
den Stumm-Modus zu
versetzen
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R + Wenn Sie die konfigurierte max. CPU-Energie zum Starten des Energiesparens
aktivieren,wird die CPU-Frequez mit 800MHz in der Windows®-
Betriebssystemsinformation des Computers angezeigt. Aber die tatséchliche
CPU-Frequenz variiert je nach Spannung, die Sie manuell einstellen. Sie kdnnen die
CPU-Spannung vom niedrigsten Punkt auf Ihren bevorzugten Wert einstellen.

+  Die konfigurierte max. CPU-Energie kann die Leistungsabgabe zur CPU reduzieren
und die CPU-Leistungsfahigkeit unter einer schweren Systemlast beeinflussen.
Starten Sie Ihren Computer neu, um lhr System auf die Standardeinstellungen
zurlickzusetzen.

4.4.3 TurboV EVO

ASUS TurboV EVO erméglicht lhnen, die CPU-Frequenz, CPU-Cache, Kernfrequenzen,
DRAM-Frequenz und betreffende Spannungen, fir eine verbesserte Systemstabiliat und
Leistungserhdhung, einzustellen. Es bietet auBerdem eine Auto-Tuning-Funktion, welches
automatische und einfache Ubertaktung und System Aufstufung bietet.

Secure TurboV EVO

Zum Starten von TurboV EVO, klicken oder tippen Sie auf IEEEE oben rechts im Al Suite
3-Hauptmend, dann wéhlen Sie TurboV EVO.

ﬂ Besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com fiir detailierte Software
Konfiguration.

Lesen Sie die CPU-Dokumentation bevor Sie die Einstellungen der CPU-Spannung
andern. Das Einstellen einer zu hohen Spannung kann den Prozessor dauerhaft
beschadigen und eine zu niedrige Spannung zu einem unstabilen Systembetrieb fiihren.

Fir die Systemstabilitat werden alle Anderungen in TurboV EVO nicht in den BIOS-

R Einstellungen gespeichert und werden nicht nach dem nachsten Systemstart beibehalten.
Verwenden Sie die Funktion Profil speichern, um Ihre eigenen Ubertaktungseinstellungen
zu speichern und das Profil nach dem Windows-Start manuell zu laden.

TurboV EVO verwenden Klicken Sie € oder » Klicken Sie €oder » zum
zur Einstellung der Anpassen des CPU-Cache-
CPU-Frequenz BCLK-Frequenz Verhaltnisses

Ziehen A um CPU
Core Voltage offset
anzupassen

Ziehen A um CPU
Core Voltage offset
anzupassen

Klicken Sie € oder »
um CPU System Agent,
CPU Digital E/A, und
CPU Eingansspannung
(VCCIN) anzupassen

Klicken Sie € oder
» um DRAM, CPU
Analog E/A, PCH
Core, und PCHVLX
Spannungen
anzupassen

Zum Speichern
der Anderungen

Alle Anderungen

in ein(aenmkll?gﬁgk verwerfen
Zum Laden eines Klicken Sie zum Zur Anwendung der
gespeicherten Profils Zuriicksetzen auf die Anderungen anklicken
anklicken Werkseinstellungen
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GPU Boost

Zum Speichern
der Anderungen
in einem Profil,
anklicken

Zum Laden eines
gespeicherten
Profils anklicken

Auto Tuning

Wiéhlen Sie diese
Funktion fiir
Selbstjustierung

Klicken Sie €

oder > Zum
Anpassen des iGPU-
Maximalverhéltnisses

Kreuzen Sie Adaptive
oder Manuell, um den
CPU Voltage Graphics
Modus auszuwéhlen

Ziehen A um CPU
Graphics Voltage
Einstellungen
anzupassen

Zur Anwendung der
Anderungen anklicken

Alle And
Klicken Sie zum ve rewepfeﬁrungen

Zuriicksetzen auf die
Werkseinstellungen

Klicken Sie, um
automatisch zu
ibertakten und eine
Gesamtsystemaufstufung
zu erreichen.

Klicken Sie zum
Zuriicksetzen auf die
Werkseinstellungen

444 Fan Xpert 3

FAN Xpert 3 erkennt automatisch die Liiftergeschwindigkeiten aller Lufter und regelt diese.
Dadurch wird Ihnen die optimale Luftereinstellung, basierend auf den Lufterspezifikationen
und deren Position, zur Verfligung gestellt.

Fan Xpert 3 starten

Um Fan Xpert 3 zu starten, klicken oder tippen Sie EEEEH cchis oben im Al Suite
3-Hauptmend, dann wéhlen Sie Fan Xpert 3.

A== Performance and Power Saving Utities

Klicken Sie einen
Bildschirm zur Wahl des
Liiftertyps an, den Sie
anpassen mochten

Klicken Sie hier, zum
Umschalten zwischen
CPU- und Gehause-
Lufterbildschirmen

Klicken Sie hier um die
Liiftergeschwindigkeit
maximieren

Anklicken um
Liiftergeschwindigkeit
in den Leisemodus zu
setzen

Zum Festlegen einer Klicken Sie hier, um die
ausgeglichenen Drehzahl des Lifters fiir
Konfiguration eine hohe Kiihlleistung, zu
(Kompromiss zwischen erhdhen
Geréuschentwicklung und

Geschwindigkeit) anklicken
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Liiftereinstellungen anpassen

Smart Mode

Der Smart-Modus erméglicht Ihnen die Einstellung der Reaktionsgeschwindigkeit basierend
auf der Systemtemperatur einzustellen.

‘and Power Saving Utifies

Zum Festlegen
der Liifterdrehzahl
anklicken und
ziehen

Zum Anpassen
der Lifterreaktion,
Schieber anklicken

und ziehen

Zum
Riickgangigmachen
der Anderungen
anklicken

Zur Riickkehr zum Klicken Sie hier, zum
vorherigen Bildschirm Umschalten zwischen gg: 2:::::,?%’;%
anklicken CPU- und Gehause- anklicken

Lifterbildschirmen

Fester RPM-Modus

Im Tab RPM Mode kénnen Sie die Liiftergeschwindigkeit einstellen, wenn die CPU-
Temperatur unter 75°C fallt.

Zum Festlegen der
Liiftergeschwindigkeit
anklicken und ziehen

Zur Riilckkeht: zum Klicken Sie hier, zum Umschalten
vorherigen Bildschirm zwischen CPU- und Gehéuse-
anklicken Liifterbildschirmen

R + Wenn die CPU-Temperatur 75 °C erreicht, lauft der Lifter zum Schutz der CPU
automatisch mit voller Drehzahl.

+  Falls die Drehzahl Ihres Lufters Gber ein externes Steuergerat geregelt wird, erkennt
Fan Xpert 3 die Lifterdrehzahl eventuell nicht.

+ Fan Xpert 3 unterstitzt keine 3-Pin Liifter. Falls Sie einen zweipoligen Liifter
installieren, ist lediglich der Betrieb mit voller Drehzahl méglich.

+ Nach einem Wechsel von CPU- oder Gehauselliftern, sollte die automatische
Luftereinstellung wiederholt werden.

L )

Entfernen Sie den Lifter NICHT bei der automatischen Liftereinstellung.
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4.4.5 USB 3.0 Boost

Die USB 3.0 Boost-Technologie unterstitzt das UASP (USB Attached SCSI Protocol),
welches die Datentransfergeschwindigkeit Ihrer USB-Speichergerate automatisch
beschleunigt.

USB 3.0 Boost Starten

Zum Starten von USB 3.0 Boost klicken Sie auf IEEEE rechts oben im Al Suite
3-Hauptmend, dann wéhlen Sie USB 3.0 Boost.

USB 3.0 Boost verwenden
1. Verbinden Sie ein USB 3.0-Gerat mit dem USB 3.0-Anschluss.
2. Wabhlen Sie im USB 3.0 Boost-Bildschirm ein USB-Gerat aus.

3. Klicken Sie zum Aktivieren von UASP mit Inrem USB-Gerét auf UASP. Wenn Sie
wieder zu normalen Datentransferraten umschalten méchten, klicken Sie auf Normal .

Zum Aktivieren der normalen
Datentransfergeschwindigkeit
des USB-Gerates anklicken

Zum Aktivieren von
USB-Gerat durch Anklicken UASP oder Turbomodus,

Datentransferauswéhlen zum schnelleren USB-
Datentransfer, anklicken

J Besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com flir detailierte Software
Konfiguration.

Benutzen Sie USB 3.0-Gerate fiir hohe Leistung. Die
Datentibertragungsgeschwindigkeit variiert je nach USB-Gerat.
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4.4.6 EZ Update

EZ Update ist eine Software, mit der Sie Software, Treiber und BIOS lhres Motherboards
automatisch aktualisieren kdnnen. Mit dieser Software kénnen Sie das BIOS auch manuell
aktualisieren und das Systemstartiogo auswahlen, das beim Selbsttest angezeigt wird.

EZ Update starten

Zum Starten von EZ Update klicken Sie auf IEEEH ».uf der oberen rechten Seite von Al Suite
3-Hauptmend, dann wahlen Sie EZ Update aus.

ASUS EZUpdate

Zum automatischen
Aktualisieren von
Motherboard-
Treibern, -Software
und -Firmware
anklicken

Klicken Sie hier, Zur Auswahl des Zur BIOS
zum Finden und Systemstartlogos Aktualisierung
Auswihlen des BIOS anklicken anklicken

aus der Datei.

Manuell BIOS aktualisieren und ein Boot-Logo auswahlen

Zur Suche einer Bilddatei fiir Ihr Boot-Logo anklicken

/ASUS 7 Update

Zur Riickkehr zum EZ
Update-Hauptbildschirm
anklicken

Zum Fortsetzen der BIOS-
Aktualisierung und des Boot-Logos
anklicken

Nachdem Sie die Taste BIOS Update geklickt haben, klicken Sie Flash zur Aktualisierung
von BIOS und zum Herunterladen des Boot-Logos in Ihrem System.
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4.4.7 Push Nachricht

Dieses Dienstprogramm ermdglicht lhnen den ausfiihrlichen Status Ihres Systems, auf Ihrem
Smart Gerat zu bekommen. Sie kénnen auch Nachrichten, an lhre Smart Geréte mit Hilfe
dieses Programms senden.

4& Bevor Sie das Programm verwenden, stellen Sie sicher, dass Sie lhren Computer mit lhrem
Smart Gerat koppeln. Fir Kopplungsinformationen beziehen Sie sich auf den Abschnitt
lhren Computer und Smart Gerate koppeln.

Push-Mitteilungen auf Ihrem Computer starten

Zum Starten vonPush-Mitteilungen, klicken oder tippen Sie auf B8 oben rechts im Al Suite
3-Hauptmenii, dann wahlen Sie Push-Mitteilungen.

Push-Mitteilungen Fenster

Klicken oder tippen Sie, um Push-
Mitteilungen zu aktivieren

/EVS Push Notice

PCMode Ales

Geréts anklicken

Klicken oder tippen Sie, um Zum Ubernehmen der
die Einstellungen zu verwerfen Einstellungen anklicken

unteren rechten Ecke des Bildschirms, aktivieren. Um dies zu tun, klicken oder tippen Sie

% Sie kénnen die Push-Mitteilung auch tber die Push-Mitteilung-Verknlpfung, auf der
<<, dann klicken oder tippen Sie auf n wahlen Sie dann .

lhren Computer und Ihr Smart Geréat koppeln
Um lhren Computer und lhr Smart Gerat zu koppeln:

1. Tippen Sie auf Inrem Smart Gerat i'\\-‘-‘_.‘ um Push-Mitteilungen zu starten.

2. Tippen Sie auf Push-Scan tippen Sie dann auf den Namen des Computers, mit dem
Sie koppeln méchten.

4& Um lhren Computer und Smart-Gerét zu koppeln, stellen Sie sicher, dass beide mit dem
gleichen WLA.
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Einrichten von PC-Modus Alarm auf lhrem Computer

Mit dieser Funktion kénnen Sie lhren Computer neu starten, herunterfahren, oder in den
Ruhemodus setzen und eine Warnung an Ihr Mobilgerét senden.

Kreuzen Sie dies,
um den Modus
Alarm zu aktivieren

Zur Wahl des
Smart Geréts
Stellen Sie den Tag und anklicken
die Zeit ein, um die PC-

Modi zu erméglichen

Stellen Sie die Minuten
ein, um den Alarm zu
senden, vor der PC-
Modus Aktivierung

Geben Sie lhre
Mitteilungen fiir weitere
Informationen ein

Einrichten von PC-Status-Benachrichtigungen

Mit dieser Funktion kénnen Sie Warnungen der ungewéhnlichen Aktivitaten der Spannung,
Temperatur und Luftereinstellungen lhres Computers, an |h.

Push Nofice

PC Status Alerts

Zur Wahl des Smart
Gerits anklicken

Zum Auswahlen
ankreuzen und senden
von Warnungen an lhre
Smart Gerate

Ankreuzen zum Senden von Benachrichtigungen,
wenn sich die ausgewéhlten Komponenten wieder
im Normalzustand befinden
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Nachrichten zu Ihrem Smart Gerét senden
Mit dieser Funktion kénnen Sie Nachrichten an Ihr Mobilgerat senden.

Sie kénnen auch Nachrichten Uber die Push-Messaging Verknlpfung, auf der unteren
rechten Ecke des Bildschirms, senden. Um dies zu tun, klicken oder tippen Sie <<, dann

klicken oder tippen Sie auf n wahlen Sie dann .

ASUS Push Notice

Message

Zur Wahl des
Smart Gerats
anklicken

Klicken oder tippen,
um lhre Nachrichten

zu senden
CloarAl
Klicken oder Tippen Sie, um
lhre Nachrichten einzugeben
Anschauen Ihres Computerstatus auf lhrem Smart Gerét
Tippen Sie ¢/ auf lhren Smart Gerat, um Push-Mitteilungen zu starten.
Push Notice
Tippen Sie, um PC-Modus ke X
Alarme anzeigen PCMode Alrts . Zum Léschen der
Tippen Sie, um PC-Status Z97-WINBLUE-XB5: Restart : 2014/3/9 00:00 Restart for OS Update :Ig;ﬁ‘g;;:ungen
Alarme anzeigen PC Status Alerts
Tippen Sie um, vom PC
gesendete Nachrichten ") PushMessage
anzuschauen
Tippen Sie, um mehr Wy pushsean
Host-Computer zu =
scannen
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4.4.8 Systeminformation

Diese Software liefert Ihnen detaillierte Informationen tiber Motherboard-, CPU- und
Speichereinstellungen.

Systeminfo starten

Zum Starten der Systeminformation klicken Sie auf BEEEl der rechten Seite des Al Suite
3-Hauptmends auf , dann wéhlen Sie System Information.

Motherboard-Information ansehen

Zum Abrufen von Motherboard-
Informationen klicken Sie im
Systeminfo-Bildschirm auf das MB.

CPU-Information ansehen
Zum Abrufen von CPU-Informationen

klicken Sie im Systeminfo-Bildschirm
auf CPU.

SPD-Information ansehen

Zum Abrufen von
Speicherinformationen klicken Sie im
Systeminfo-Bildschirm auf das SPD.
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4.4.9 Version

Dieses Programm zeigt die Versionsinformationen in der Al Suite 3 integrierten
Dienstprogrammen.

Version starten

Zum Starten von Version, klicken oder tippen Sie auf IBEEE oben rechts im Al Suite
3-Hauptment, dann wahlen Sie Version.

ASUS Z97M-PLUS 417



4-18

4.5 Audio-Konfigurationen

Der Realtek Audio CODEC bietet 7.1-Kanal Audiofunktionen, um auf Ihrem PC das ultimative
Audioerlebnis zu erméglichen. Die Software bietet Buchsenerkennungsfunktion, S/PDIF
Ausgangs-Unterstitzung und eine Unterbrechungsfunktion. Der CODEC bietet auBerdem die
Realtek eigene UAJ (Universal Audio Jack) Technologie fir alle Audioausgénge, die Fehler
bei der Kabelverbindung eliminiert und Benutzern einfaches Plug-And-Play erméglicht.

Der Installationsassistent hilft Ihnen, den Realtek Audio-Treiber von der Support-DVD des
Motherboards zu installieren.

Wenn die Realtek Audiosoftware korrekt installiert wurde, sehen
Sie das Symbol des Realtek HD Audio Manager in der Taskleiste. [ = E
Doppelklicken Sie auf dieses Symbol, um den Realtek HD Audio =

Manager anzuzeigen.

|
Realtek HD Audio Manager

Realtek HD Audio Manager fir Windows 8.1 / Windows 8 / Windows 7

Konfigurationsoptionen (variieren je nach
angeschlossenen Audiogerét)

Erweiterte
Einstellungen

JISUS Realtek HD Audio Manager

sJ)®©
=

Digital Output(Optical) Digital Output

Main Volume

Standardgerét
einstellen

Kontroll- Bathroom Stone Room Auditorium
einstellungen

Environment | <None> v Reset [ Loudness Equalization

I@I : N ‘{E

Pop

Karaoke

Equalizer

Digital

Status der analogen und
digitalen Anschlisse
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RAID-Unterstiutzung

5.1 RAID Konfigurationen

Das Motherboard unterstutzt die folgenden SATA RAID-Lésungen:

. Intel Rapid Storage Technology mit RAID 0, RAID 1, RAID 10 und RAID 5
Unterstitzung.

4& Wenn Sie ein Windows-BS auf einer im RAID-Set enthaltenen Festplatte installieren
wollen, missen Sie eine RAID-Disk erstellen und die RAID-Treiber wéhrend der Installation
des Betriebssystems laden. Beziehen Sie sich auf Abschnitt 5.5 Erstellen einer RAID-
Treiberdisk fir Details.

511 RAID Definitionen

RAID 0 (Data striping) veranlasst zwei identische Festplatten dazu, Daten in parallelen,
versetzten Stapeln zu lesen und zu schreiben. Die zwei Festplatten machen dieselbe Arbeit
wie eine einzige Festplatte, aber mit einer héheren Datentransferrate, namlich doppelt so
schnell wie eine einzelne Festplatte, und beschleunigen dadurch den Datenzugriff und die
Speicherung. Firr diese Konfiguration benétigen Sie zwei neue identische Festplatten.

RAID 1 (Data mirroring) kopiert ein identisches Daten-Image von einer Festplatte zu der
Zweiten. Wenn eine Festplatte versagt, dann leitet die Disk-Arrayverwaltungssoftware alle
Anwendungen zur anderen Festplatte um, die eine vollstdndige Kopie der Daten der anderen
Festplatte enthalt. Diese RAID-Konfiguration verhindert einen Datenverlust und erhéht die
Fehlertoleranz im ganzen System. Verwenden Sie zwei neue Festplatten oder verwenden Sie
eine existierende Festplatte und eine neue fiir diese Konfiguration. Die neue Festplatte muss
genau so groB3 oder groBer als die existierende Festplatte sein.

RAID 5 schreibt sowohl Daten als auch Paritatsinformationen verzahnt auf drei

oder noch mehr Festplatten. Zu den Vorteilen der RAID 5-Konfiguration z&hlen eine

bessere Festplattenleistung, Fehlertoleranz und hohere Speicherkapazitat. Die RAID
5-Konfiguration ist fir eine Transaktionsverarbeitung, relationale Datenbank-Applikationen,
Unternehmensressourcenplanung und sonstige Geschaftssysteme am besten geeignet. Fir
diese Konfiguration benétigen Sie mindestens drei identische Festplatten.

RAID 10 kombiniert data striping und data mirroring, ohne dass Paritaten (redundante Daten)
errechnet und geschrieben werden miissen. Die RAID 10*-Konfiguration vereint alle Vorteile
von RAID 0- und RAID 1-Konfigurationen. Fur diese Konfiguration benétigen Sie vier neue
Festplatten, oder eine bestehende und drei neue.
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5.1.2 Serial ATA-Festplatten installieren

Das Motherboard unterstitzt Serial ATA-Festplatten. Fiir optimale Leistung sollten Sie
identische Laufwerke des selben Modells und der gleichen Kapazitét installieren, wenn Sie
ein Disk-Array erstellen.

So installieren Sie SATA-Festplatten fiir eine RAID-Konfiguration:
1. Bauen Sie die SATA-Festplatten in die Laufwerksschéchte ein.
2. SchlieBen Sie die SATA-Signalkabel an.

3. Verbinden Sie das SATA-Stromkabel mit dem entsprechenden Stromanschluss jedes
Laufwerkes.

5.1.3 Einstellen der RAID-Elemente im BIOS

Sie miissen die RAID Funktion im BIOS-Setup aktivieren, bevor Sie RAID-Sets mit SATA-
Festplatten erstellen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Offnen Sie wahrend des POST das BIOS-Setupprogramm.

2 Gehen Sie zu Erweitert > PCH Speicher, und drlicken Sie dann <Enter>.
3.  Stellen Sie den SATA Modus auf [RAID Modus].
4

Speichern Sie Ihre Einstellungen und verlassen Sie das BIOS-Setup.

% Siehe Kapitel 3 fir Details tiber die Eingabe und Navigation durch das BIOS-Setup
4& Aufgrund von Chipsatzbeschrénkungen, wenn SATA-Anschliisse auf RAID-Modus gesetzt
sind, werden alle SATA-Anschllsse zusammen im RAID-Modus ausgefihrt.
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5.14 Intel Rapid Storage Technology Option ROM-
Dienstprogramm
Um das Intel Rapid Storage Technology Option ROM-Dienstprogramm aufzurufen:

1. Schalten Sie das System ein.

2. Driicken Sie wéhrend des POST auf die Taste <Strg> + <I>, um das
Programmhauptment anzuzeigen.

Intel (R) Rapid Storage Technology - Option ROM - v10.5.1.1070
Copyright(C) 2003-10 Intel Corporation. All Rights Reserved.

[ MAIN MENU ]

1. Create RAID Volume 4. Recovery Volume Options
2. Delete RAID Volume 5. Acceleration Options
3. Reset Disks to Non-RAID 6. Exit

[ DISK/VOLUME INFORMATION ]

RAID Volumes:
None defined.

Physical Devices:

Port Device Model Serial # Size Type/Status(Vol ID)
0 ST3160812AS 9LSOHJA4 149.0GB

a, ST3160812AS 9LSOF4HL 149.0GB

2 ST3160812AS 3LS0JYL8 149.0GB

3 ST3160812AS 9LSOBJ5H 149.0GB

[1}]1-Select [ESC] -Exit [ENTER] -Select Menu

Mit den Navigationstasten am unteren Rand des Bildschirms kénnen Sie durch die
Meniis bewegen und die Mentiop.

L& Die RAID BIOS-Setup-Anzeigen in diesem Abschnitt sind nur als Referenz gedacht und
kdénnen sich von denen auf lhrem Bildschirm unterscheiden.

% Das Programm unterstutzt maximal vier Festplatten fir die RAID-Konfiguration.
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Erstellen eines RAID-Sets
So erstellen Sie ein RAID-Set:

1. Im Hauptmeni, wéhlen Sie 1. Erstellen eines RAID-Volumen und driicken Sie
<Enter>. Der folgende Bildschirm erscheint:

Intel (R) Rapid Storage Technology - Option ROM - v10.5.1.1070
Copyright(C) 2003-10 Intel Corporation. All Rights Reserved.
[ CREATE VOLUME MENU ]
Name:
RAID Level:
Disks:
Strip Size:
Capacity:
Sync:
Create volume

[ HELP ]

Enter a unique volume name that has no special characters and is
16 characters or less.

[1]l]1-Select [ESC] -Exit [ENTER] -Select Menu

2. Geben Sie einen Namen fiir das RAID-Set ein, und driicken Sie <Enter>.

3. Wenn das RAID Level-Element ausgewahlt ist, driicken Sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um
das zu erstellende RAID-Level auszuwéhlen, und driicken Sie <Enter>.

4. Wenn das Disk-Element ausgewéhlt ist, drliicken Sie <Enter>, um die
Festplattenlaufwerke auszuwéhlen, die in dem RAID-Set enthalten sein sollen. Der
WAHLE FESTPLATTEN Bildschirm erscheint:

[ SELECT DISKS ]
Port Drive Model Serial # Si Status
9 0 ORJA2 = N

ST3160812AS 9LSOF4HL 149.0GB Non-RAID Disk
ST3160812AS 3LS0JYL8 149.0GB Non-RAID Disk

ST3160812AS 9LSOBJSH 149.0GB Non-RAID Disk

Select 2 to 6 disks to use in creating the volume.
[1|]1-Prev/Next [SPACE]-SelectDisk [ENTER]-Done
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5. Verwenden Sie die Auf/Ab-Pfeiltaste, um ein Laufwerk auszuwahlen, und driicken
Sie dann <Leertaste> zum Auswahlen. Ein kleines Dreieck markiert das gewahlite
Laufwerk. Driicken Sie <Enter>, nach Abschluss lhrer Auswahl.

6.  Verwenden Sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um die BlockgrdBe fir das RAID-Array zu
wahlen (nur fiir RAID 0, 10 und 5), und driicken Sie <Enter>. Die verfiigbares
BlockgréBen reichen von 4KB bis 128 KB. Die folgenden sind typische Werte:

RAID 0: 128KB
. RAID 10: 64KB
RAID 5: 64KB
R Wir empfehlen eine geringere BlockgréBe flir Server-Systeme und eine héhere BlockgroBe
fur Multimedia-Computersysteme, die hauptsachlich zur .

7. Wenn das Kapazitédt Element ausgewéhlt ist, geben Sie die RAID-Volumenkapazitat
ein und driicken Sie <Enter>. Der Standardwert zeigt die hdchstmdgliche Kapazitét.

8. Wenn das Volumen erstellen Element ausgewahlt ist, driicken Sie <Enter>. Die
folgende Warnmeldung erscheint:

Are you sure you want to create this volume? (Y/N):

9. Driicken Sie <Y>, um das RAID-Volumen zu erstellen und zum Hauptmenii
zurlickzukehren oder <N>, um zum VOLUMEN ERSTELLEN-Meni zurlickzukehren.
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Ein RAID-Set Idschen

' Seien Sie vorsichtig beim Léschen eines RAID-Sets. Alle Daten auf den
A Festplattenlaufwerken gehen beim Léschvorgang eines RAID-Sets verloren.

So Iéschen Sie ein RAID-Set:

1. Im Hauptmen, wéhlen Sie 2. Lschen eines RAID-Volumen und driicken Sie
<Enter>. Der folgende Bildschirm erscheint:

[ DELETE VOLUME MENU ]

Drives Capacity Status Bootable

Deleting a volume will reset the disks to non-RAID.

ALL DISK DATA WILL BE DELETED.
(This does not apply to Recovery volumes)

[1|]1-Select [ESC] -Previous Menu [DEL] -Delete Volume

2. Verwenden Sie die Auf/Ab-Pfeiltaste, um das RAID-Set, das Sie I6schen mdchten,
auszuwéhlen und driicken Sie dann <Entf>. Die folgende Warnmeldung erscheint:

(This does not apply to Recovery volumes)

Are you sure you want to delete volume “Volume0”? (Y/N):

3. Drucken Sie <Y>, um das RAID-Volumen zu I8schen und zum Hauptmeni zurtick zu
kehren oder, um zum VOLUMEN LOSCHEN-Men(i zuriick zu kehren.
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Um das Intel Rapid Storage Technology Option ROM-Dienstprogramm zu
verlassen:

Um das Dienstprogramm zu léschen:

1. Im Hauptmeni, wéhlen Sie 5. Beenden, und driicken Sie <Enter>. Die folgende
Warnmeldung erscheint:

Are you sure you want to exit? (Y/N):

2. Driicken Sie <Y> zum verlassen oder <N>, um zum Hauptmenu zurlickzukehren.

5.2 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette

Eine Diskette mit dem RAID-Treiber ist erforderlich, wenn Sie Windows Betriebssysteme auf
einem Laufwerk eines RAID-Sets installieren.

R Das Motherboard besitzt KEINEN Diskettenlaufwerksanschluss. Sie miissen ein USB-
Diskettenlaufwerk benutzen, wenn Sie eine SATA RAID-Treiberdiskette erstellen wollen.

5.2.1 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette ohne das
Aufrufen des Betriebssystems
So erstellen Sie eine RAID/SATA-Treiberdiskette, ohne das Betriebssystem zu starten:

1. Starten Sie ihren Computer.
Driicken Sie wahrend des POST auf <Entf>, um das BIOS-Setup zu 6ffnen.
Legen Sie das optische Laufwerk als primares Bootgerét fest.

2

3

4. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk.

5 Speichern Sie die Anderungen und verlassen Sie das BIOS.
6

Wenn das Men( Make Disk erscheint, driicken Sie die Taste <1>, um eine RAID-
Treiberdiskette zu erstellen.

7.  Legen Sie eine formatierte Diskette in das Diskettenlaufwerk und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

8. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.
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5.2.2 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette unter Windows®

So erstellen Sie eine RAID-Treiberdiskette in Windows®:

1.

2
3.
4

Starten Sie Windows.
SchlieBen Sie das USB-Diskettenlaufwerk an und legen Sie eine Diskette ein.
Legen Sie die Motherboard Support-DVD in das optische Laufwerk.

Gehen Sie zum Intel AHCI/RAID Treiber Men(, klicken Sie dann auf Intel AHCI/RAID
Treiberpfad, um den RAID-Treiberordner zu 6ffnen.

Waéhlen Sie den 32bit oder 64bit Ordner, je nach Betriebssystem. Kopieren Sie die
Dateien des ausgewahlten Ordners auf den Root-Pfad lhres USB-Laufwerks.

% Aktivieren Sie den Schreibschutz der Diskette, um eine Computervirusinfektion zu

vermeiden.

5.2.3 Installieren des RAID-Treibers wahrend der Windows-

Installation

So installieren Sie die RAID-Treiber fiir Windows 7:

1.

Waéhrend der Betriebssysteminstallation, klicken Sie auf Load Driver, um den
Datentrager mit dem RAID-Treiber fir die Installation zu wahlen.

2. Stecken Sie den USB-Speicher mit dem RAID-Treiber in einen USB-Anschluss oder
die Support-DVD in das optische Laufwerk und driicken Sie auf Browse.
3. Klicken Sie auf den Namen des angeschlossenen Gerates, gehen Sie zu Drivers >
RAID und wéhlen sie den entsprechenden Treiber. Klicken Sie auf OK.
4. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.
Bevor Sie den RAID-Treiber vom USB-Flashlaufwerk laden, sollten Sie den RAID-Treiber
mithilfe eines anderen Computers von der Support-DVD auf den USB-Flashlaufwerk

kopieren.

R So richten Sie ein Windows UEFI Betriebssystem unter dem RAID-Modus ein, stellen Sie

sicher, dass Sie den UEFI-Treiber flr das optische Laufwerk laden.
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Anhang

Hinweise

Erklarung der Federal Communications Commission

Dieses Gerat entspricht Teil 15 der FCC-Vorschriften. Im Betrieb missen die folgenden
beiden Bedingungen erfiillt werden:

Dieses Gerét darf keine schédliche Stérstrahlung abgeben, und .

+  Dieses Gerat muss fiir empfangene Stérstrahlung unempfindlich sein, auch fir
Storstrahlung, die unerwiinschte Funktionen hervorrufen kann.

Dieses Gerat wurde geprift und entspricht den Grenzwerten fiir digitale Gerate der Klasse
B gemaB Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Vorschriften wurden fir ausreichenden
Schutz gegen Radiofrequenzenergie in Wohngegenden aufgestellt. Dieses Gerat erzeugt
und verwendet Radiofrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht
entsprechend der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es Stérungen
von Funkiibertragungen verursachen. Es kann nicht fir alle Installationen gewahrleistet
werden, dass keine Stdrungen auftreten. Falls dieses Gerat Stérungen des Rundfunk- oder
Fernsehempfangs verursacht, was durch Ein- und Ausschalten des Gerats ermittelt werden
kann, sollten Sie folgende MaBnahmen ergreifen, um die Stérungen zu beheben:

Andern Sie die Ausrichtung oder den Standort der Empfangsantenne.

VergréBern Sie den Abstand zwischen dem Gerat und dem Empfénger.

SchlieBen Sie Gerat und Empfanger an unterschiedliche Netzspannungskreise an .
Wenden Sie sich an den Fachhandler oder einen erfahrenen Radio-/ Fernsehtechniker.

Die Verwendung von geschirmten Kabeln fiir den Anschluss des Monitors an die

) ‘ \ Grafikkarte ist erforderlich, um die FCC-Bestimmungen zu gewéhrleisten. Anderungen
oder Modifizierungen dieses Geréts, die nicht ausdriicklich von der fiir Ubereinstimmung
verantwortlichen Partei genehmigt sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerét zu
betreiben, annullieren.

IC: Kanadische Entsprechenserklarung

Entspricht den kanadischen ICES-003 Class B-Spezifikationen. Dieses Gerét entspricht dem
RSS-210 von Industry Canada. Dieses Gerat der Klasse B erfillt alle Anforderungen der
kanadischen Bestimmung flir Interferenz-Gerate.

Dieses Gerat stimmt mit lizenzfreiem/lizenzfreien RSS-Standard(s) von Industry Canada
Uberein. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses Gerat darf

keine schédlichen Stérungen verursachen, und (2) das Gerat muss empfangene Stdrungen
akzeptieren, einschlieBlich Stérungen, die einen unerwiinschten Betrieb verursachen kdnnen.

Cut appareil numérique de la Classe B est conforme a la norme NMB-003 du Canada.
Cet appareil numérique de la Classe B respecte toutes les exigences du Reglement sur le
matériel brouilleur du Canada.

Cet appareil est conforme aux normes CNR exemptes de licence d’Industrie Canada. Le
fonctionnement est soumis aux deux conditions suivantes :

(1) cet appareil ne doit pas provoquer d’interférences et

(2) cet appareil doit accepter toute interférence, y compris celles susceptibles de provoquer
un fonctionnement non souhaité de I'appareil.
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Canadian Department of Communications-Erklarung

Diese digitale Ausriistung tiberschreitet nicht die Klasse B-Grenzwerte fiir Funkemissionen
fur digitale Gerate, die von der kanadischen Behdérde fiir Kommunikation in den Regelungen
fur Funkinterferenzen festgelegt wurden.

Dieses digitale Klasse B-Gerat erfillt die kanadischen Bestimmungen ICES-003.

VCCI: Japan Entsprechenserklarung
VCCI Klasse B Stellungnahme

COERG, 27 ABMEREIEE T, Oo%ER, FERBETERTSLEH
S RICIELTHRSRD L

Bl LTnEdsl, CoU%BRAT IART eV s v
EFEFLI RIS LR £,

iR -~ TELCRI B ELTT S,

B

VCCI—B

Dies ist ein Produkt der Klasse B, basierend auf dem Standard des VCCI Council. Wenn das
Gerét, in der Nahe eines Radios oder Fernsehempféngers in einer hauslichen Umgebung
verwendet wird, kann es Funkstérungen verursachen. Installieren und verwenden Sie das
Gerét entsprechend der Bedienungsanleitung.

KC: Korea Warnungserklarung

BE 7171 (H3& WA/ A)
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REACH

Die rechtliche Rahmenbedingungen fiir REACH (Registration, Evaluation, Authorisation,
and Restriction of Chemicals) erflllend, verdffentlichen wir die chemischen Substanzen in
unseren Produkten auf unserer ASUS REACH-Webseite unter HYPERLINK http://csr.asus.
com/english/REACH.htm.

=
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entwickelt, um ordnungsgemaB wiederverwertet und entsorgt werden zu kdnnen. Das
Symbol der durchgestrichenen Miilltonne weist darauf hin an, dass dieses Produkt
(elektrische und elektronische Gréte) nicht im normalen Hausmiill entsorgt werden duirfen.

[ ] Erkundigen Sie sich bei Ihren lokalen Behérden iber die ordnungsgeméBe Entsorgung
elektronischer Produkte.

jmj Das Motherboard NICHT im normalen Hausmidill entsorgen. Dieses Produkt wurde

Werfen Sie NICHT die quecksilberhaltige Batterien in den Hausmdill. Das Symbol der
durchgestrichenen Miilltonne zeigt an, dass Batterien nicht im normalen Hausmdll entsorgt
werden diirfen.

Riicknahmeservices

Das ASUS-Wiederverwertungs- und Riicknahmeprogramm basiert auf den Bestrebungen,
die hochsten Standards zum Schutz der Umwelt anzuwenden. Wir glauben, dass

die Bereitstellung einer Losung fiir unsere Kunden die Méglichkeit schafft, unsere
Produkte, Batterien, andere Komponenten und ebenfalls das Verpackungsmaterial
verantwortungsbewuBt der Wiederverwertung zuzufiihren. Besuchen Sie bitte die Webseite
http://csr.asus.com/english/Takeback.htm fur Detail zur Wiederverwertung in verschiedenen
Regionen.

Anhang



ASUS Kontaktinformation

ASUSTeK COMPUTER INC.

Adresse 15 Li-Te Road, Peitou, Taipei, Taiwan 11259
Telefon +886-2-2894-3447

Fax +886-2-2890-7798

E-Mail info@asus.com.tw

Webseite http://www.asus.com

Technischer Support

Telefon +86-21-3842-3842

Fax +86-21-5866-8722 ext. 9101#

Online-Support http://support.asus.com/techserv/techserv.aspx
ASUS COMPUTER INTERNATIONAL (Amerika)

Adresse 800 Corporate Way, Fremont, CA 94539, USA
Telefon +1-510-739-3777

Fax +1-510-608-4555

Webseite http://www.asus.com/us/

Technischer Support

Support Fax +1-284-284-0284

Allgemeiner Support +1-812-282-2787

Online-Support http://iwww.service.asus.com

ASUS COMPUTER GmbH (Deutschland und Osterreich)

Adresse Harkort Str. 21-23, D-40880 Ratingen, Deutschland
Fax +49-2102-959931

Webseite http://www.asus.com/de

Online-Kontakt http://eu-rma.asus.com/sales

Technischer Support

Telefon +49-2102-5789555

Support Fax +49-2102-959911

Online Support http://iwww.asus.com/de/support/

ASUS Z97M-PLUS A3



: ainjeubis

UaUs Aef  :eweN
030 : uonisod

(Buppew Aywioyuod 93)

[E=IRDN

10z :Buppew 39 Burxyye uibaq o} teap
1L0Z/b0/pL :91eQ UoHEIe|d8q

Bunpew 39X
A3 SHOH-N3/59/FH0ZX]

€102/£}+9 "ON (D3) uonenbey 7|
6002/8£2 ON (03) uonenbey [

6002/2+9 "ON (D3) uoneinbey []
8002/5/2} "ON (03) uonenbay []

BARJdIIQ d13-03/521/6002]

110221V / 2002:59009 N3 [

1102:21Y / 109609 N3 [

BAR9RII AAT-03/56/9002X

(20-5002) 1" L' LA 2162 208 N:
(£0°6002) b1 LA 1162 20€ N:
-8002) 'y LA 2-LSE LOE N:
(60-£002) '€’ LA €-92E 208 N:

(
(.
(
(
(90-2002)2°2' LA 2-92€ 20€ N:

(60-2102)1'2'2A L1-68Y LOE N:

u
m
m
u
m
.mo.o_omm.SqN.mm«_omzm
w
(L1-£002) L'y LA 668 LOE NI
- g 3

3

(80-2002) L '+°LA €687 LOE NI

00000000000

8002: 1629 N3
2002:58805 N3
0102:6/¥29 N3
+002:09€0S N3

(11-1102)1'9'LA €68 10E NI
(£0-1102)1'2'GA 2-806 10E NI
(50-1102)1'2°GA 1-806 L0E NI

(80-€002)2°0°6A 1S L0E NI
(80-0102)1'+°LA 2-0b¥ 00€ NI
(80-0102)L'9"LA L-0p¥ 00€ NI

DO0000000000

(60-4102)2°6'LA 1-68Y LOE NI

(01-9002)1°2" A 82€ 00€ N3 [

BARJ3IIA ILIRH-03/5/666 11

8002:€-€-00019 N3 [X]

L1021 1V+£002:0205 N3 [
01022085 N3 [X]

9002:2¥+€002: 1Y+1002:€10SS N3 []
6002:2¥+9002:2-€-00019 N3 [X]
1102:0¥+0102:22055 N3 [X|

:saA9811p Buimol[0}

3A193IIA OINI-03/801/¥00¢X

U1 4o SjuBWIBINbaI [BRUSSSD BU} UIIM WIOWIOD

| SNd-WLez |

: aweu [apop i
i pieogiayioN * : aweu onpougd i
:snjesedde Buimojjo} ay) alejoap

ANVWE3D “Anunog

NIONILYH 0880 '€2-12 "HLS LHONEVH :Aug ‘ssaippy

HIWD H3LNdWOD SNSY. sadoin3 uj anpejussaidal pazuoyiny

NVMIVL 2t} [3dIVL ‘NOLI3d P 311705+ ON ‘dv is501pPY

“ONI H3LNAINOO oLSNSY Heinioejnuep

3181034INI 40 HIYY3S NI

(— |

Ajwiojuo) jo uol

‘paubisiapun ay) ‘e

lesej09@ 03

LEEOY L UBA

$T0C P1 1AV sareq

armeusis

R

JUBPISAI] / SUBY)) 9A3)S QW §,U0SIg dAnEIuasaIday
‘uonerado paxsapun asneo Keu jey)
Q0UAIHAUT FUIPN[OUT “PIAISIAIT A0UIJIANUL AUk 1d00R SN 301AIP SIY) (7) pur
“9OUQIAJIANUT [NJULIEY ISNED JOU ABWI ADTAJP SIYL, () :SUONIPUOD OM) SUIMO[[O]
Y 01 109(qns st uoneradQ sy DD Ay Jo 1 Med yim sardwod 9o1Adp SIY ],
:uoneuriojuy Arejuduniddng
siojeIpey [euonuuiun ‘g wedqng ‘g1 wed D04 X
:suoneatjroads SUIMO[[0] A1) 0) SWIOJUOD)
SN1d-NL6Z : 12quinN [SpON
pieoqiaylop : Swep 1onpoid
1onpoid ayy jey sareoop Aqatey
SSSP-809(0TS)/LLLE-6EL(OTS)  ON Xejg/ouoyq
*6ESP6 VD ‘Yuowany ‘Aepp erodio) g0  :SSUIPPY

[euoneusdjuy Jndwio)) snsy  :dweN Aaed dqisuodsay

(®)LLOT "T UoNoag g Med DDA 1od

ALTNJOANOD 40 NOILVAVIOHd

Anhang

A4



	Sicherheitsinformationen
	Über dieses Handbuch
	Z97M-PLUS Spezifikationsübersicht
	Verpackungsinhalt
	Installationswerkzeuge und Komponenten

	Kapitel 1: Produkteinführung
	1.1	Sonderfunktionen
	1.1.1	Leistungsmerkmale des Produkts
	1.1.2	5X Protection
	1.1.3	ASUS-Exklusive-Eigenschaften
	1.1.4	Weitere Besonderheiten

	1.2	Motherboard-Übersicht
	1.2.1	Bevor Sie beginnen
	1.2.2	Motherboard-Layout
	1.2.3	Central Processing Unit (CPU)
	1.2.4	Systemspeicher
	1.2.5	Erweiterungssteckplätze
	1.2.6	Jumpers
	1.2.7	Onboard-Tasten und Schalter
	1.2.8	Onboard LEDs
	1.2.9	Interne Anschlüsse


	Kapitel 2: Grundinstallation
	2.1	Ihr Computersystem aufbauen
	2.1.1	Motherboard Installation
	2.1.2	CPU Installation
	2.1.3	Installieren von CPU-Kühlkörper und Lüfter
	2.1.4	DIMM Installation
	2.1.5	ATX Stromversorgung
	2.1.6	SATA-Gerätanschlüsse
	2.1.7	Vorder E/A Anschluss
	2.1.8	Erweiterungskarte installieren

	2.2	Hinter- und Audio-Verbindungen vom Motherboard
	2.2.1	Hintere E/A-Anschlüsse
	2.2.2	Audio E/A-Anschlüsse

	2.3	Erstmaliges Starten
	4.4 Ausschalten des Computers

	Kapitel 3: BIOS-Setup
	3.1	Kennenlernen des BIOS
	3.2	BIOS-Setupprogramm
	3.2.1	EZ Mode
	3.2.2	Erweiterter Modus
	3.2.3	QFan Control
	3.2.4	Anleitung

	3.3	Favoriten
	3.4	Main-Menü (Hauptmenü)
	3.5	Ai Tweaker-Menü
	3.6	Advanced-Menü
	3.6.1	CPU-Konfiguration
	3.6.2	PCH-Konfiguration
	3.6.3	PCH Speicherkonfiguration
	3.6.4	Systemagent-Konfiguration
	3.6.5	USB Konfiguration
	3.6.6	Weitere Plattformkonfiguration
	3.6.7	Onboard Gerätekonfiguration
	3.6.8	APM Konfiguration
	3.6.9	Netzwerk-Stack

	3.7	Monitor-Menü
	3.8	Boot Menü
	3.9	Tools-Menü
	3.9.1	ASUS EZ Flash 2 Utility
	3.9.2	ASUS-Übertaktungsprofil
	3.9.3	ASUS SPD-Information

	3.13	Exit Menü
	3.11	Updating BIOS
	3.11.1	EZ Update
	3.11.2	ASUS EZ Flash 2
	3.11.3	ASUS CrashFree BIOS 3
	3.11.4	ASUS BIOS Updater


	Kapitel 4: Software-Support
	4.1	Installieren eines Betriebssystems
	4.2	Support-DVD-Informationen
	4.2.1	Ausführen der Support-DVD
	4.2.2	Beschaffung der Software-Handbücher

	4.3	Software Information
	4.4	AI Suite 3
	4.4.1	DIGI+ VRM
	4.4.2	EPU
	4.4.3	TurboV EVO
	4.4.4	Fan Xpert 3
	4.4.5	USB 3.0 Boost
	4.4.6	EZ Update
	4.4.7	Push Nachricht
	4.4.8	Systeminformation
	4.4.9	Version

	4.5	Audio-Konfigurationen

	Kapitel 5: RAID-Unter
	5.1	RAID Konfigurationen
	5.1.1	RAID Definitionen
	5.1.2	Serial ATA-Festplatten installieren
	5.1.3	Einstellen der RAID-Elemente im BIOS
	5.1.4	Intel Rapid Storage Technology Option ROM-Dienstprogramm

	5.2	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette
	5.2.1	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette ohne das Aufrufen des Betriebssystems
	5.2.2	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette unter Windows®
	5.2.3	Installieren des RAID-Treibers während der Windows-Installation


	Anhang
	Hinweise
	ASUS Kontaktinformation


